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Liebe Freunde von REGIO LIFE!

Zum Karneval wurde im Grußwort
schon genug gesagt. Umfangreich wie
nie hält Regio Life mit dieser Ausgabe
eine Vielfalt an Themen aus der Region
für Sie bereit.

Bewährt setzen sich die Serien fort: das
„Tischgespräch“ mit (Lebens-)Künstler
WahWah, „Up in the Air“ mit Elly Kugel
und „Mit Leidenschaft“, dieses Mal mit
Abfallvermeiderin Nicoll Parthey. Und auch die Tierseiten kehren wieder, zur dunklen Jahreszeit mit 
der Batnight. Das ist aber längst nicht alles. Für Ja-Sager: Die Hochzeitsseiten geben Tipps für den 
einen besonderen Tag. Den haben auch Lisa und Volker Gassert erlebt, wir haben die beiden bei 
ihrer großen Feier begleitet. Ein aufsehenerregendes Thema ist derzeit Elektro-Mobilität. Wie ist der
Stand in der Indestadt? Zwischen Fahrzeug, Ladestation und Inspektion – automobile Akteure in
Eschweiler sind gut aufgestellt. Eschweiler goes green.

Abseits der Reihen und Sonderthemen gab es einige außergewöhnliche Geschichten und Persönlich-
keiten in den vergangenen Wochen und Monaten. Christian Reisgen möchte mit seiner psychischen
Erkrankung Mut machen. Silvia Hannemann zieht zum 100. Geburtstag der vhs Eschweiler und nach
fünf Jahren als Leiterin Bilanz. Michaela Bär ist in ihrer Klasse Deutsche Meisterin der Sportschützen
und Guido Esser und Rudolf Bittins gehen als Vorsitzende zweier Fußballvereine gemeinsame Wege.
Zu guter Letzt gibt es noch den Einen, der seit einiger Zeit vor allem als überdimensionaler Roboter 
sein Unwesen treibt: Wer ist dieser Typ?

In diesem Sinne viel Freude mit der Lektüre
Michael Engelbrecht und das Team von REGIO LIFE

Gerne nehmen wir Anregungen und Tipps entgegen. 
Per Mail: info@pm-eschweiler.de 
Schriftlich: REGIO LIFE, Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler

Über 10.000 Produkte
dauerhaft für Sie vorrätig!

DAS KOSTENLOSE

STÄDTEMAGAZ IN  

AUSGABE 5-2019

ES
CH

W
EI
LE

R
VORWORT

Liebe Leserinnen, liebe Leser! 

Zwischenzeitlich hat sich der typische Herbst
mit Kälte, Nässe, Wind und Nebel eingestellt.
Der zu dieser Jahreszeit oft melancholischen,
manchmal düsteren Stimmung, trotzen wir in
unserer Stadt mit dem Beginn einer eigenen,
der „fünften Jahreszeit in Eschweiler - os 
Eischwiele Fastelovend“.

Am 10. November, dem „Tag des Eschweiler
Karnevals“, werden die frisch gewählte Tollität
der Session 2019/2020, Prinz Simon I. (Hen-
driks) und sein Bruder und ständiger Begleiter,
Zeremonienmeister David (Hendriks), sich auf
der Bühne auf dem Marktplatz erstmals der 
Öffentlichkeit und ihrem närrischen Volk vor-
stellen. Unterstützt von ihrer großen, enthusi-
astischen Familie und mit der nicht minder
begeisterten Muttergesellschaft, der Eschwei-
ler Scharwache 1882 e. V. im Rücken, werden
sich die beiden hervorragend präsentieren und
den Menschen viel Frohsinn bereiten. 

Wenn die Stimmung und die Freude am Wahl-
abend ein Vorzeichen für das ist, was uns dem-
nächst im Eschweiler Karneval erwartet, dann
dürfen wir uns schon jetzt auf eine tolle Ses-
sion mit Prinz Simon I. und seinem Zeremo-
nienmeister David freuen.

Hierzu gehört auch der traditionell stattfin-
dende Karnevalsauftakt am 11.11. um 11:11
Uhr, den die „Jupp-Carduck-Gesellschaft“ 
wieder auf dem Eschweiler Marktplatz veran-
staltet.

So lade ich Sie daher gerne zum diesjährigen
Herbststadtfest in die Innenstadt sowie am
11.11. auf den Marktplatz ein, und würde mich
über zahlreiche Besucherinnen und Besucher
freuen.

Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen und Leser,
viel Spaß bei der aktuellen Lektüre und einen
schönen Herbst!

Ihr 

Rudi Bertram
Bürgermeister

Der „Tag des Eschweiler Karnevals“ ist wie in
jedem Jahr eingebettet in das Herbststadtfest,
das wieder einmal ein Anziehungspunkt für
viele tausend Bürgerinnen und Bürger sowie
auswärtige Besucherinnen und Besucher aus
der Region werden soll. Vom 08. bis 10. 
November treffen die Besucherinnen und 
Besucher nicht nur auf attraktive Angebote
und Dienstleistungen des innerstädtischen
Handels und der Gastronomie, sondern können
sich bei viel Musik am bunten Treiben zum Kar-
nevalsauftakt erfreuen – auch am verkaufs-
offenen Sonntag am 10. November.

Nicht nur die Eschweiler Karnevalisten, son-
dern auch die Eschweiler Einzelhändler und
Wirte werden sich an diesem Stadtfestwochen-
ende wieder bestens präsentieren und somit
zum einen den Stellenwert Eschweilers als
Einkaufsstadt in der StädteRegion festigen
sowie uns als Hochburg des rheinischen Kar-
nevals präsentieren.
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Tischgespräch 
beimAbendbrot

Die Liebe zu den Klängen
Seine erste Gitarre hielt „WahWah“ Wynands als Teen-
ager in Händen. „Anfängliche Schritte auf den Tonleitern
machte ich im Mandolinenorchester des seeligen Nico
Jansen“ verrät er. „Die Komplexität einer Stilrichtung
wie Jazz konnte mich später nie wirklich berühren. Auf
geradlinige Blues- und Rockmusik stehe ich eher.“  
Notenwirrwarr und Theoriegeschwurbel seien doch
letztlich nur Hindernisse auf dem Weg zu einer echten,
emotionalen Begegnung mit dem Phänomen Musik.
Damit hält Wolfgang Wynands es wie viele andere
Genre-Größen. Sir Paul McCartney zum Beispiel soll auch
keine einzige Note lesen können, wie gerne kolportiert
wird. „Terz? Weeß isch ja nit, wat is“ scherzt der Sänger
und Gitarrist, von dem einige Zeitgenossen behaupten,
er werde zum komplett anderen Menschen, sobald er
sich den Gitarrengurt umhängt. Die von großer Leiden-
schaft und immer wieder amüsanten kleinen techni-
schen Missverständnissen geprägte Beziehung zur 
Musik pflegt Wynands nun schon seit über 40 Jahren.
Seine ersten lokalen Bands hießen „Channel 5“ und „The
Good Ole Boys“. Zu seinen Wegbegleitern gehörten lei-
der mittlerweile verstorbene lokale Helden wie Erwin
Görres oder Ralf Burczyk. Szenekenner erinnern sich
gerne an dem Sommer 2005. „WahWah“ spielte mit sei-
ner Combo „Saturday Night Fish Fry“ im Vorprogramm
zur „Blues Brothers Band“ auf dem Aachener Katschhof
vor einer Rekordkulisse von rund 5000 Leuten. Im Über-
schwang der Gefühle trat er bereits nach zwei Takten des
ersten Songs zielsicher auf eine Stagebox, stolperte
leicht und fiel nur um Haaresbreite nicht 4 Meter ab-
wärts in den Bühnengraben. 

so Wynands augenzwinkernd zu den cineastischen Kul-
turdominatoren seiner Jugendzeit. Und dann war da
natürlich auch noch die Leibesertüchtigung. Dem Fuß-
ballsport innigst zugetan, spielte er bei Falke Bergrath
bis zur C-Jugend, vorwiegend als der zuverlässige Mann
zwischen den Pfosten. Eine Fähigkeit, die heute noch
Früchte trägt. Versuchen Sie mal in einer Diskussion mit
ihm, ein selbst faktenabgesichertes Argument erfolg-
reich hinter die Linie zu bringen. Das ist sportlich, bis-
weilen sogar harte Arbeit.

Sport als Beruf
Hier zeigt sich, wie man seine natürlichen Neigungen am
besten mit einer bezahlten Beschäftigung verschmelzt.
Nach einer nur kurz währenden Orientierungsphase im
spröden Reich der Betriebswirtschaft, entdeckte Wolf-
gang Wynands das Schreiben als wahre Berufung. 
Er startete als Freier Journalist beim „Boten an der Inde“,
wie die Eschweiler Zeitung damals noch hieß, und ge-
langte über die „Brücke“ zum heutigen „SuperSonntag“
beim Zeitungsverlag Aachen. Hier pflegt er aktuell seine
Nähe zum sportlichen Tagesgeschehen auf unterhalt-
same Weise in der wöchentlich erscheinenden Kolumne
„Tribüne“. Als redaktioneller Zeitzeuge der leider ins
sportliche Abseits geratenen Alemannia machte er alle
Höhen und Tiefen des Aachener Vereines mit, scheut
sich aber auch nicht vor unterhaltsamem Spott und Kri-
tik an den vermeintlich Großen des Geschäftes. Becken-
bauer, Höhnes, Löw, der DFB und die FIFA – alle be-
kommen in der „Tribüne“ ihr Fett weg. „Nicht nur im
Journalismus hat sich manches verändert, auch im
Sport,“ beklagt er.

Das war der endgültige Beweis für die Existenz eines
persönlichen Schutzengels. „Rockfestivals auf lokaler
Ebene gab es früher deutlich mehr als heute. Rock am
Pool, Rock im Zelt und so weiter. Jede Liveband muss sich
dieser Tage hart nach halbwegs guten Auftrittsmög-
lichkeiten umschauen. Man hat es insgesamt nicht
leicht, sich in Eschweiler gegen den Karneval zu be-
haupten. “ Das sagt jemand, dessen Idole nun mal Chuck
Berry, die Beach Boys und Little Richard heißen und we-
niger De Höhner, Kasalla und Brings. Wobei Wolfgang
Wynands musikalische Qualitäten Andersgläubiger
durchaus zu schätzen weiß, sofern sie vorhanden sind.

Von Heimat und Spitznamen
Bei Tisch verrät Wolfgang Wynands uns Details aus sei-
ner unkonventionellen Geschmackswelt.  Er pflegt eine
Vorliebe für das Traditionsgericht  „Suure Kning“ und

mag seit jeher französische Autos. „Wegen der lässigen
Bequemlichkeit vor allem auf den Rücksitzen“, wie er
ausdrücklich betont.

Ob er Spleens habe? „Klar, hat doch jeder. Extravagante
Schuhe vielleicht und meine Glücksbringer-Krawatte,
die wirklich bei jedem Auftritt mit dabei ist,“ wie er
glaubhaft versichert. Die Verbundenheit zu seiner Hei-
matstadt jedenfalls ist eine authentische. Hätte er das
Sagen, im Wohnzimmer der Stadt, dem Marktplatz, gäbe
es keinen Autoverkehr mehr und keine Zweckentfrem-
dung durch Parkplätze. Er ist wie viele Mitbürger ein
Kind der Schnellengassen-Kultur früherer Jahrzehnte.
Er wohnt aus Überzeugung in unmittelbarer Nähe des
Marktes, wo ein Bier und eine gemütliche Open-Air-
Zigarette nie in weiter Entfernung lauern. Einzig rätsel-
haft ist und bleibt die Herkunft seines Spitznamens

„WahWah“. Es gibt sowohl ein gleichnamiges Gitarren-
Effektgerät, wie auch eine Figur in der Augsburger Pup-
penkisten-Serie „Urmel aus dem Eis“. Vielleicht hören
sich die Initialen „WW“ nach ein paar Kölsch an der Theke
vage artikuliert einfach auch so an. Es lässt sich trefflich
über den wahren Hintergrund spekulieren. Am besten
im Licht einer der herzerfrischend interpretationsoffenen
und selbstgetätigten Sinnsprüche, die ihn punktgenau
charakterisieren: „Es gibt immer zwei Theorien. Die einen
sagen so, die anderen so.“

Wer Wolfgang „WahWah“ Wynands mit „Saturday
Night Fish Fry“ in nächster Zeit live erleben
möchte kann dies übrigens am Samstag, dem 26.
Oktober, im „Café Zaal De Dikke Stein“ im nieder-
ländischen Elsloo oder am Samstag, dem 9. No-
vember, bei der Bluesnight im Dürener „Komm“.

Paul
Santosi

Drei Dinge braucht der Mann: 
Musik, Sport, Heimat!
Wie gerät man eigentlich in den Ruf, ein Eschweiler
Original zu sein? Bedarf es der knurrigen Herzlichkeit 
eines Äu Lersch? Der legendären Nonchalance eines Ha-
rald Schmitz? Vielleicht muss man keine Kneipe besitzen,
aber Eischwiele Platt sollte man beherrschen. Und einen
wiedererkennbaren Charakter mit Ecken und Kanten,
der einem auch schon Mal wundersame Rätsel aufgeben
kann. Fest steht, dass es nur wenige lebende Exemplare
eines indestädtischen Archetypus in unserer ansonsten
eher unaufgeregten Umgebung gibt, die diese Bezeich-
nung wirklich verdienen. 
Ein Top-Aspirant für eine solche Position mag Wolf-
gang „WahWah“ Wynands sein. Aufgewachsen in
Bergrath, sieht sich der Vater einer erwachsenen Tochter
als festverwurzelten Bestandteil seiner Heimatstadt.
„Warum in die Ferne schweifen?“ ist ein beliebtes Motto
des erklärten Genussmenschen und Bonvivants Wy-
nands. „Halt de Nerven“ ein anderes, gerade in Zeiten
unnötiger Hektik oft gebrauchtes.

Der Blick in die Wynandsche Jugendwelt offenbart zwei
prägende Objekte: den Primus Palast und das Fußball-
tor. Im Kino an der Marienstraße verdiente sich Klein-
Wolfgang die ersten eigenen Groschen als Kartenab-
risszähler während der späten 60er und 70er Jahre.
Gleich zwei seiner Tanten arbeiteten dort und seine Frei-
zeit war daher eindeutig vom damals konkurrenzlosen
Medium Film beeinflusst. „Die wahren Prominenten
dieser Ära kannte ich alle persönlich. Heintje, Roy Black,
Godzilla, Fuzzy. Von der Leinwand her, versteht sich,“ 
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Bohler Heide
Die gute Stube im Eschweiler Stadtwald

Hausgemachte Kuchen

Bohler Heide 1 • 52249 Eschweiler 
Familie Sakic • Tel.: 02403-38307 

info@bohler-heide.de

Öffnungszeiten: 

Täglich von 11-22 Uhr • Kein Ruhetag

www.bohler-heide.de

Pfanntissimo
Bar • Restaurant • Café

Markt 27 • 52249 Eschweiler 
Marc Meuser • Tel.: 7497257

info@pfanntissimo.de

Öffnungszeiten: 

Di bis Fr: 16 - 22 Uhr 

Sa: 9.30-22 Uhr • So: 11.30 -21.00 Uhr • Mo Ruhetag

www.pfanntissimo.de

Indemann1
Zum Indemann1 • Inden-Altdorf

02465-3 04 88 77
Geöffnet: Mi-So ab 11 Uhr  •  Mo-Di Ruhetag

info@restaurant-indemann.de

www.restaurant-indemann.de

Seehaus 53
Zum Blausteinsee 53 • Eschweiler 

02403-8398033
Geöffnet: Di-So ab 10 Uhr  •  Mo Ruhetag

info@seehaus53.de 

www.seehaus53.de

Gasthof Rinkens

Hotel • Restaurant • Biergarten 
am Blausteinsee

Fronhoven 70a • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-5 22 48 

info@gasthof-rinkens.de

Öffnungszeiten: 

Mi-Sa ab 17 Uhr • So ab 11 Uhr 

www.gasthof-rinkens.de

Nakhon Thai
Thailändische Spezialitäten Restaurant

und Cocktails

Indestraße 97 • 52249 Eschweiler 
Tel.: 02403-951252 • Fax: 02403-951204 

info@nakhon.de

Inh. V. Q. Ly  • Öffnungszeiten: 

Mo bis Sa: 12-15 Uhr und 17.30-23.30 Uhr

So und Feiert.: 12-23.30 Uhr • Kein Ruhetag

www.nakhon.de

Haus Jägerspfad
Café • Restaurant

Jägerspfad 40  •  52249 Eschweiler  
Tel.: 02403-556640

info@haus-jaegerspfad@.de

Öffnungszeiten: Mo und Di Ruhetag 

Mi - Sa 11:30-22:30 Uhr  •  So 9 - 22 Uhr

Sonntags 9-11 Uhr Frühstücksbuffet (Voranmeldung).

www.haus-jaegerspfad.de

RAINER DOVERN VON HAUS JäGERSPFAD EMPFIEHLT

„anselmann st. laurent”
DAS GETRäNK DER SAISON 
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Manuel
Hauck

Zeit für Wild – herbstliche Gerichte
kommen im Haus Jägerspfad auf
dem Tisch: Wie das Wildgulasch,
das im Restaurant am Eingang
zum Stadtwald eine spezielle Note
bekommt.

Rainer Dovern und seine Frau Thi-
Chau, die seit 2001 die Geschicke
des Hauses Jägerspfad leiten, und
ihr Team empfehlen zu dem defti-
gen Fleischgericht den trockenen
Rotwein „Anselmann St. Laurent“,
der bereits bei der Zubereitung der
Speise verwendet wird.
„Die Glühweinbirne sorgt für eine
leicht fruchtige Note.“, verspricht
Rainer Dovern. Ansonsten entspricht
das Gulasch, zu dem Butterspätzle
mit sautierten Zwiebeln als Beilage
gereicht werden, ganz der deut-
schen Hausmannskost, die sich das
Haus Jägerspfad auf die Fahnen
schreibt.

Auswahl hat sich Rainer Dovern von
einem Freund inspirieren lassen und
empfiehlt grundsätzlich die Weine
des pfälzischen Guts. Die „Ansel-
männer“ sind als Familie erstmals
1126 urkundlich erwähnt, aber be-
gannen erst mit dem herausragen-
den 1959er-Jahrgang selbstständig
mit der Flaschenabfüllung und Ver-
marktung. 

Das Haus Jägerspfad ist und bleibt
eine Herzensangelegenheit für
Rainer Dovern und sein Team, auch
wenn andere Baustellen rufen.
Fleißig sind sie nämlich als Caterer
und versorgen Kindertagesstätten,
Grundschulen und mittlerweile auch
das Krankenhaus mit warmen Mahl-
zeiten zur Mittagszeit. Ausruhen?
Daran ist selten zu denken, denn das
– so das Ziel – sollen die Gäste, auch
mit dem Getränk der Saison, dem
„Anselmann St. Laurent“.

„Anselmann St. Laurent“ ist ein tro-
ckener und samtiger Rotwein einer
traditionellen Rebsorte, die vor 20
Jahren in der Südpfalz wieder-
entdeckt wurde. Kräftig mit frucht-
betonten Aromen in guter Balance
mit harmonisch eingebundenen
Tanninen, ist der „Anselmann St.
Laurent“ ausdrucksvoll und reintö-
nig – ein Bukett, das an Himbeeren,
Heidelbeeren und Brombeeren er-
innert.

Kurz: Ein passender Begleiter für
herzhaftes Wildgulasch. Bei der
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Up iN The aiR miT eLLy KUgeL
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CoSTa RiCa - die SChweiz miTTeLameRiKaS

eLLy
KUgeL
Elly Kugel, 53, ist seit

2000 Purser und hat 

als Flugbegleiterin 

Lizenzen für den 

Airbus A320 Family 

und A343 sowie die 

Boeing B 747-400 

und B 747-800. 

Ihr Streckennetz 

umfasst sowohl 

innereuropäische 

Flüge, als auch welt-

weite Langstrecken.

Nach einem fast zwölfstündigen Direkt-

flug, davon stundenlang über den At-

lantik, traf sich die ganze Crew abends

noch im Crewhotel in der Hauptstadt

San José. Dort wurden uns von einer net-

ten deutschstämmigen Reiseagentur-

Chefin viele interessante Ausflugsange-

bote für die nächsten Tage unterbreitet.

Wir hatten vor Ort drei Tage frei, da San

José im Sommer nur zweimal wöchent-

lich angeflogen wird. 

Am nächsten Tag besuchten wir zu-

nächst den anderthalb Stunden ent-

fernten Vulkan Poás mit Wasserfällen in

der Umgebung. Die recht fruchtbare

grüne und hügelige Vulkanlandschaft

mit Kühen und Rindern auf dem Weg

zum Vulkan, der am höchsten Punkt

2.708 Meter zählt, erinnert eher an die

Schweiz als an Südamerika.

Das liegt auch mit daran, dass Ende der

1950er-Jahre bei Einführung der Militär-

pflicht in den USA viele Farmer nach 

Costa Rica auswanderten und diesen Teil

der Landschaft prägten. Die fünf Was-

serfälle befinden sich in und um das 

Ressort „La Paz Waterfall Gardens Nature

Park“ im Regenwald. Dieses Ressort ist

zwar auf touristische Bedürfnisse aus-

gelegt - Restaurants, sanitäre Anlagen,

etc. - aber auf eine so schöne integrierte

Weise in die Natur, dass man den Auf-

enthalt einfach genießen kann.

Neben gut ausgebauten Fußwegen mit

Beschilderung befinden sich hier diverse

Häuser und Hütten mit Pflanzen und 

Tieren. Vor allem das Schmetterlings-

haus mit seinen frei umherfliegenden,

handtellergroßen und farbenprächtigen

Schmetterlingen ist ein besonderes Er-

lebnis - sowie die ständig schwirrenden

und auf der Stelle fliegenden Kolbibris,

um zum Beispiel Nektar zu trinken. 

Nach den vielen Eindrücken ging es am

nächsten Tag wieder recht früh zu den

bekannten Hängebrücken von Monte-

verde. Dort sind in die Baumwipfel des

Regenwaldes gut begehbare Hänge-

brücken gebaut, um die Tier- und Pflan-

zenwelt besser beobachten zu können.

In kleinen Gruppen von höchstens acht

Personen ging es mit einem erfahrenen

Biologen und seinem Teleobjektiv los.

Durch diese professionell geführte Tour

erfuhren wir einiges über Flora und

Fauna, was viele von uns vorher nicht

wussten. 

Costa Rica macht nur 0,4 Prozent der

Erdoberfläche aus, aber fast fünf Prozent

aller Tier- und Pflanzenarten der Welt

sind dort zu finden. Unser Tourguide

zeigte uns Tiere, an denen wir ungeach-

tet vorbeigelaufen wären, so gut tarnen

sie sich. Glücklicherweise betreibt das

Land Costa Rica seit Jahrzehnten einen

sanften und ökologischen Tourismus,

den man sich in anderen Ländern wün-

schen würde.

Eine der neuesten Touristen-Attrak-

tionen in der Natur ist ein anderthalb-

stündiger Ziplining-Parcours quer durch

den Regenwald. Das heißt: mit profes-

sioneller Kletterausrüstung und Helm an

Stahlseilen durch den Regenwald sau-

sen. Selten hatte ich so einen Adrenalin-

Ausstoß, aber es hat sehr viel Spaß ge-

macht.

Gut eingedeckt mit köstlich-frischen

Früchten von Straßenständen ging es

noch zum Nationalpark Manuel Anto-

nio. Hier leben sehr viele Faultiere, die

sich dank ihres grünlichen Schimmers

hervorragend in den Bäumen verstecken

können. 

Im Nationalpark befindet sich auch ein

schöner weißer Sandstrand mit türkis-

blauem Meer und schattenspendenden

Bäumen. Affen versuchen ständig, das

Essen zu stibitzen, friedliche Leguane

beobachten uns, und ein freifliegendes

Ara-Paar runden den Eindruck ab. Costa

Rica befindet sich zwischen zwei Mee-

ren, dem Atlantischen- und dem Pazifi-

schen Ozean. Beim nächsten Layover, so

nennt man im Flugverkehr einen Zwi-

schenstopp, möchte ich gerne die Kari-

bische See mit den Meeresschildkröten

entdecken.

pm-
eschweiler

Costa Rica, spanisch für „reiche Küste“, 

gilt als eines der fortschrittlichsten 

Länder Lateinamerikas. 

Fast den ganzen Strombedarf 

gewinnt es aus regenerativen Quelle,

rund 27 % der Landesfläche stehen 

unter Naturschutz und 

so wird auch der 

Tourismus ökologisch 

gelebt.

Am Abflugtag noch ein Besuch des 

Mercado Centrals und des National Thea-

tre of Costa Rica in San José - eine wun-

derschöne architektonische Perle, und

drinnen konnten wir eine Probe miter-

leben. Dann noch ein paar Stunden aus-

ruhen und mit den ganzen Eindrücken

durch die Nacht heimfliegen.



Die Etablierung von CACs bedeutet für 

Rettungsdienste, dass alle präklinisch 

reanimierten Patienten im Anschluss 

zukünftig nur noch in diesen ausgewiesenen 

Behandlungszentren versorgt werden sollten. 

Medizinexperten erwarten, dass die Zahl der 

Fehltransporte sinkt und die Überlebensrate 

von Patienten, die außerhalb eines Kranken-

hauses einen Herzstillstand erleiden, steigt. 
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In Deutschland werden zurzeit jährlich

präklinisch rund 75.000 Reanimationen

durchgeführt, wobei es in 40% aller Fälle

gelingt, den Spontankreislauf wieder-

herzustellen. 

Danach sind zwei Dinge überlebensent-

scheidend: die Zeitdauer bis zum Beginn

einer Thoraxkompression (Herzdruck-

massage) sowie Qualität und Speziali-

sierung der weiterbehandelnden Klinik.

Patienten, die außerhalb von Kliniken ei-

nen Herzstillstand (engl. cardiac arrest)

erleiden, können mithilfe fester Stan-

dards nun zielsicherer in sogenannte

„Cardiac arrest Center“ (CAC) zugewie-

sen werden. 

das st.-antonius-Hospital (saH) wurde

in diesen tagen als erstes Haus der re-

gion nach dem uniklinikum der rWtH

als CaC zertifiziert.

„die voraussetzungen für ein CaC“, so

prof. dr. uwe Janssens, Chefarzt der 

Klinik für innere medizin und internis-

tische intensivmedizin im saH, „liegen

in der ausstattung und der fachkom-

petenz der Klinik. Wir verfügen über

ein bestens funktionierendes medizi-

nisches und pflegerisches fachnetz-

werk aus Kardiologie, notfallmedizin,

anästhesiologie, neurologie und un-

fallchirurgie mit einer umfangreichen

technischen ausstattung, unter ande-

rem drei modernen Herzkatheter-

messplätzen. unsere Behandlungspro-

zesse sind standardisiert an die

nationalen und internationalen leitli-

nien angepasst, die teams rund um die

uhr einsatzfähig.“ 

CardiaC arrest Center

st.-antonius-Hospital erHält ZertifiZierung 
als erstes niCHt-universitäres Haus in der region
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Cardiac Arrest Center

Dechant-Deckers-Str. 8 

52249 Eschweiler

www.sah-eschweiler.de

Leitung:

Professor Dr. med. Uwe Janssens, Chefarzt
PD Dr. med. Michael Dück, Chefarzt

Kontakt:

Tel. 02403 76-1227

Fax 02403 76-1247

Mail: innere-medizin@sah-eschweiler.de

Wir sind rund um die Uhr für Sie da!

St.-Antonius-Hospital gGmbH
Akademisches Lehrkrankenhaus der RWTH
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Das Leitungsteam des zertifizierten „Cardiac Arrest Centers“ im SAH

mit der Zertifizierung des 

CardiaC arrest Center 

beweist das saH erneut seine 

rolle als führendes Krankenhaus

für die region.
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scheiße, niemand hat mir wirklich ge-
holfen.“

Wie sich aber herausstellte, war das vor
allem ein Fehler in der Medikation. Über
zwei Jahre nahm er Antidepressiva. Die
heben die gesamte Stimmung und so-
mit auch die sowieso schon manische
Stimmung. Aufmerksam war jedoch sein
soziales Umfeld. „Ich habe Christian
darauf hingewiesen, dass er einerseits
depressiv ist, andererseits Momente 
hat, in denen er sich zwar bremsen lässt,
aber nicht mehr zur Ruhe kommt und
nur noch ‚Vollstoff ’ kennt.“, bedauert
seine Lebensgefährtin Laura, dass er 
„Kritik“ von ihr nicht angenommen hat.
Als Kollegen ihn dann auch auf seine
Hochs und Tiefs aufmerksam machten,
kam er ins Grübeln.

Manuel
Hauck

12

„Ich dachte häufig, ich wäre depressiv.“,
gesteht Christian Reisgen. Seine Krank-
heit ist mehr. Zwischen zu Tode betrübt
und himmelhochjauchzend lebt der In-
destädter sein Leben. Er erzählt: „Es ist
ein Weg, der nicht ganz so einfach ist. 
Immer, wenn ich nach depressiven 
Phasen manisch war, also vor Freude
und Energie nur so strotzte, dachte ich,
dass ich wieder gesund wäre, denn dann
fühlte ich mich gut. Dass das nicht der
Fall ist, erfuhr ich erst in der ambulanten
Tagestherapie vor wenigen Wochen.“

Sein Werdegang ist ein Fallbeispiel, wie
diese psychische Erkrankung verlaufen
kann. Christian Reisgen ist bei der Stadt-
verwaltung im Grünflächenamt tätig
und war von 2011 bis 2015 Gärtner des
Bauhofs. Im Jahr 2013 begab er sich in
Kurzzeittherapie, zwei Dutzend Sitzun-
gen absolvierte er, um besser mit seinen
Depressionen umgehen zu können. 
„In solchen Phasen lebte ich nur zwi-
schen Bett und Couch, aß kaum etwas
und war sehr schweigsam.“, erklärt er.

Seine Frau Laura, mit der er seit fünf
Jahren zusammen ist, bestätigt das:
„Christian ist grundsätzlich sehr 
aktiv und sobald die Sonne scheint, ist er
draußen und werkelt rum. Aber wenn
er seine Tiefs hatte, konnte man kaum
mit ihm ein Gespräch führen.“

Nach der Therapie 2013 hatte er für drei
Jahre insofern Ruhe, dass er mit depres-
siven Phasen besser zurecht kam. Ma-
nisch war er trotzdem und kannte dann
kein Limit. „Wenn ich in Eschweiler-Ost
auf die Autobahn fuhr, war ich in Weis-
weiler schon bei einer Geschwindigkeit
von 200 Kilometern pro Stunde und fuhr
immer weiter so schnell. Oder aber ich
geriet in einen Kaufrausch, stöberte
lange bei eBay, um Sachen zu kaufen,
die ich gar nicht so dringend brauchte.“
Ein anderes Beispiel nennt Laura: „Holz-
hacken macht er gerne, aber wenn er
dann manisch war, waren das ungebän-
digte Kräfte. Da wären mir mit einer 
Maschine nicht hinterhergekommen,
was er mit der Axt spaltete.“

Die übertriebenden Hoch-Phasen wa-
ren im alltäglichen Leben kein Problem,
denn dann fühlte sich Christian spitze.
Zurückgeworfen wurde er 2016.

Als er als Einsatzleitung überwiegend im
Büro arbeitete und dadurch einen Band-
scheibenvorfall erlitt, kehrte er nach 
einer körperlichen Krankheits- und Er-
holungsphase zurück zur Arbeit. Dort
wurde er gemobbt. Er versuchte, damit
umzugehen, erkannte jedoch, dass er
sich nicht dauerhaft bei seiner Familie
und seinen Freunden ausheulen konnte.
Im Mai 2018 durchlief er dann für sie-
ben Wochen eine stationäre Reha und
kam mit der Erkenntnis zurück:  „Alle sind

Vor zwei Monaten entschloss er sich für
eine ambulante Tagestherapie, um dem
Problem auf den Grund zu gehen. Erst 
in der vierten Woche kamen er und das
medizinische Personal zu dem Schluss:
Bipolar II und das sogenannte „Rapid 
Cycling“. Letzteres zeichnet sich dadurch
aus, dass die Phasen zwischen depressiv
und manisch schneller wechseln.

Zwölf Wochen hat er die Tagestherapie
durchlaufen, ohne ganz geheilt zu sein.
„Das ist eine Krankheit, mit der ich
ständig zu kämpfen habe. Was hilft, sind
einerseits Medikamente, Stimmungs-
stabilisatoren. Aber genauso wichtig, das
habe ich mittlerweile erkannt, ist die
Psychotherapie und andere Behandlun-
gen. Derzeit nehme ich an Musik- und
der gestalterischen Kunsttherapie teil

und möchte solche kreativen Tätigkei-
ten fortführen.“, erklärt er.

Christian Reisgen möchte eine Lanze
brechen, denn er hat selber oft genug
gelogen, wenn es um seine Depressio-
nen ging: „Ich habe eine Fassade aufge-
baut, oftmals körperliche Beschwerden
vorgeschoben, als ich nicht in der Lage
war, zur Arbeit zu gehen. Selbst in den
verschiedenen Therapien wollte ich
keine mentale Schwäche zeigen.“

Und auch Laura hofft: „Es wäre schön,
wenn eine psychische Erkrankung wie
die von Christian in der Gesellschaft
genauso akzeptiert wird wie ein ge-
brochener Arm und man nicht gleich
verurteilt wird.“

myriad Light 10 pkt 18

Myriad Roman 9 Pkt 95-14

myriad semi 9 pkt 95-14

Myriad Pro Condensed 9 Pkt 95-14

Bus Myriad Pro Condensed 7 Pkt 75S

DIAGNOSE: BIPOLAR II

Er hat eine psychische Erkrankung 

und geht offen damit um - auch, 

um Betroffene zu ermutigen.

Christian Reisgen lebt mit der 

Bipolaren Störung, hat dies aber 

erst vor zwei Monaten erfahren.

Wie er und Laura, seine Ehefrau,

mit der Diagnose zurecht kommen, 

erzählen sie Regio Life. 

BipoLaRe STÖRUNg
Betroffene Menschen leiden an außerordentlich gegenläufigen Ausprägungen von Stimmung, Aktivität und Antrieb.
Die meisten Menschen kennen Stimmungsschwankungen. Es gibt Phasen, in denen ich mich richtig gut fühle, aber auch
Zeiten, in denen es mir schlecht geht. Bei Menschen mit einer bipolar- affektiven Störung hingegen sind diese „normalen
Stimmungszustände“ viel ausgeprägter. Die Spannbreite ist viel ausgeprägter. Es kann schwere depressive Phasen 
geben, in welchen „nichts mehr geht“ und manische Phasen, in denen es keine Grenzen mehr gibt. Manien werden
dabei oft als „geiles“ Gefühl wahrgenommen“, das Verhalten kann so extrem sein, dass es nur noch von den Betroffe-
nen als logisch angesehen wird. Sie kommen scheinbar mit ganz wenig Schlaf aus, bis der Körper vor Erschöpfung 
zusammenbricht. Angehörige hingegen können das Verhalten oftmals nicht mehr nachvollziehen. 
Schwierig ist die Erkrankung, weil diese das gesamte Leben beeinträchtigen kann, oftmals mit negativen Folgen für
das soziale Gefüge oder die beruflichen Chancen. Die Behandlung gehört auf jeden Fall in die Hände eines Fachman-
nes. Als „Goldstandard“ zählt immer noch die Behandlung mit Stimmungsstabilisatoren und hier insbesondere mit 
Lithium, welches bereits in der Antike in Form lithiumhaltiger Quellen eingesetzt wurde. Zudem ist es das einzige 
Medikament mit nachgewiesener antisuizidaler Wirkung. Während man bei Unverträglichkeit auf Alternativen wie 
zum Beispiel Carbamazepin und Lamotrigin zurückgreifen kann, empfiehlt Dr.Hagemann eine psychotherapeutische
Behandlung. Zudem ist es wichtig, dass Angehörige in die Behandlung einbezogen werden, um die Erkrankung wis-
sen und diese frühzeitig erkennen können.
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wirkungen auf das Rückenmark und das

Nervensystem, sodass der Körper irgend-

wann nicht organische Schmerzsignale

aussendet. 

Das Ziel ist idealistisch: Menschen helfen.

Das erkannte auch Diakon René Brockers

lobend als christlich an. Er weihte das

neue Haus ein, nachdem er mit den 

Gästen bei einem „Mini-Gottesdienst“

gebetet hatte. Die Hilfe äußert sich in

der Absicht, dass in der Privatklinik Men-

schen begleitet werden, hin zu mehr Le-

bensfreude, intensiverer Beziehungs-

und Leistungsfähigkeit, zu Gesundheit

und Erfolg. 

Bei der Rückerlangung der Kompetenz,

denn Alltag zu bewältigen, wird Wert

gelegt auf eine Behandlung, die sich

durch einen ausgeprägten und durch-

gängigen Austausch mit dem vorbe-

handelnden (Fach-)Arzt oder Psycho-

therapeuten auszeichnet. 

Für lustige Momente bei der Einweihung

sorgte der Wegberger Bürgermeister 

Michael Stock. 50 Meter ist er von der

„Runzelfarm“ aufgewachsen, so be-

zeichneten er und seine Freunde zu 

Jugendzeiten die ehemalige Wellness-

farm. Eines Tages gab es einen riesen Ra-

dau, als eine Wand einstürzte. Mit einem

Augenzwinkern hoffte er bei der Ein-

weihung bei mittlerweile hinreichend

geprüfter Statik, dass die neue Verwen-

dung des prägnanten Gebäudes Men-

schen Halt gibt für ein besseres Leben.

Mit 18 Einzelzimmern, verschiedensten

Aufenthalts- und Behandlungsräumen,

einem Schwimmbad und der mehr als

weitläufigen Parkanlage soll die hohe

Therapiedichte und Individualität um-

gesetzt werden.

die privatKliniK merBeCK – ein ort, 

wo man gesundHeit bewusst gestal-

ten kann.

PRIVATKLINIK MERBECK

„Den Mut, an einem weiteren Ort Men-

schen mit seelischen und körperlichen

Schmerzen zu helfen, war vor drei Jahren

noch nicht ausgereift genug.“, gestand

Anette Hagemann, die zu Jahresbeginn

die Geschäftsführung der Röher Parkkli-

nik in die Hände von Florian Kuß gelegt

hatte. Schon damals stand das Gebäude

und das weitläufige Grundstück zum

Verkauf. 

Die zweite Chance kam im Dezember

2018, die Familie Hagemann ergriff sie

und feierte nun mit zahlreich geladenen

Gästen die Einweihung der neuen pri-

vaten Akutklinik bei Impulsvorträgen

und kulinarischer Verköstigung. „Schon

in Röhe haben meine Eltern Schritt für

Schritt die Klinik erweitert. Zwar konnten

wir erst vor drei Monaten mit den Um-

bauarbeiten beginnen, aber bis heute

wird fleißig gearbeitet.“, erklärte Dr. med.

Andreas Hagemann, der ebenfalls vor

nicht allzu langer Zeit die ärztliche Di-

rektion von seinem Vater übernahm. Fa-

miliär ist auch die neue Klinik nicht nur

wegen der verwandtschaftlichen Bande.

Individuelle Behandlung soll in der Klinik

in Merbeck ermöglicht werden. Der An-

spruch: Höchste medizinische Qualität,

größter Komfort und Service. 

Der besondere Fokus: Neben den klassi-

schen psychosomatischen Indikationen

wird die Therapie von Schmerzen und

chronischen Schmerzen bei gleichzeitiger

intensiver psychotherapeutischer und

somatischer Behandlung angewendet.

Bei der Einweihung sprach er über die

Freude auf die neue Aufgabe und be-

antwortete impulsartig die Frage, was

Schmerz eigentlich ist. Grundsätzlich 

etwas Gutes, da der Körper vor Negati-

vem warnt, es ist aber auch ein Gefühl,

das bei dauerhaftem Zustand ungesun-

de Folgen haben kann. Längerfristige

Schmerzen haben beispielsweise Aus-

Schritt für Schritt für eine gesunde zukunft – 

mit der eröffnung der privatklinik merbeck expandiert das Team 

der Röher parkklinik. Nach 23 Jahren in eschweiler ist der zweite Standort in wegberg-

merbeck spezialisiert auf psychosomatik, psychiatrie und psychotherapie.

Hallerstraße 17  • 41844 Wegberg

Telefon: 0 24 34 - 9 23 99 30

E-Mail: info@privatklinik-merbeck.de

ärztlicher Direktor:

dr. med. andreas Hagemann, Facharzt für Psychiatrie und Psychotherapie

Geschäftsführer: florian Kuß, marcus Quintus

pRivaTe aKUTKLiNiK FüR
pSyChoSomaTiK, pSyChiaTRie
UNd pSyChoTheRapie 
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ein ort des Nachdenkens, der Begegnungen, der dialoge.

Kein philosophisches Forum, es ist die volkshochschule eschweiler, 

sie wird in diesem Jahr 100 Jahre jung.

eine zäsur, auch für Silvia hannemann, die seit fünf Jahren die Leitung 

in ihren händen trägt – was sie erreicht hat, was sie erreichen will 

und was die vhS eschweiler so besonders macht.

1919 war das Jahr der Volkshochschulen.

Auslöser war die Weimarer Verfassung,

die Weiterbildung zum ersten Mal in

öffentlicher Verantwortung als Teil des

staatlichen Bildungswesens nannte und

explizit mit der Gründung der Volks-

hochschulen verknüpfte. Somit war

Eschweiler kein Einzelfall, aber dass die

Weiterbildung bis heute einen hohen

Stellenwert erfährt, davon profitiert

nicht nur das Team der indestädtischen

VHS, sondern vor allem der Bürger.

Grund genug, das erste Jahrhundert zu

feiern, und das mehrfach. Bereits im Mai

wurde eine festliche Veranstaltung im

Rathaus unter dem Motto „100 Jahre

Wissen teilen“ zelebriert. Nach ihr folgte

die Teilnahme der VHS am September-

Stadtfest mit einem außergewöhnlichen

Programm, nicht nur zum Thema Ge-

sundheit. Im Stil der Gründungsjahre

entführten die Protagonisten, darunter 

Artisten und Balladensänger, in die Zeit

der 1920er-Jahre. 

„Dank großzügiger finanzieller Unter-

stützung gab es eintolles Rahmenpro-

gramm mit dem Jahrmarkt-Charakter

des anfangenden 20. Jahrhunderts. Das

lockte eine diverse Vielfalt an Besuchern

und genau das ist Volkshochschule.“,

zieht Leiterin Silvia Hannemann ein 

positives Fazit.

Als sie vor fünf Jahren die Führung der

VHS Eschweiler übernahm, teilte sie uns

selbstbewusst mit, welche Ziele sie

kurz- und langfristig verfolgen will. Die

Steckenpferde damals: Grundbildungs-

und Alphabetisierungsprojekte, Netz-

werkarbeit, um die Menschen dort ab-

zuholen, wo sie arbeiten und ihre Freizeit

verbringen, Bildungsberatung für Bürger,

die sich neu orientieren wollen, die 

stärkere Verzahnung verschiedener Bil-

dungsbereiche und das große Thema

Digitalisierung. Auf die Frage, ob diese

Vorhaben zufriedenstellend erreicht

wurden, antwortet Silvia Hannemann:

„Ja, wir haben das umgesetzt, was wir

uns vorgenommen haben.“
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Aachener Str. 30  •  52249 Eschweiler  •  Tel.: 02403 - 78 84 - 0
Fax: 02403 - 78 84 - 19 • info@tri-o-med.de • www.tri-o-med.de
Zufahrt:  Auerbachstr. /Mediamarkt • Geöffnet:  Mo - Fr  7 - 18 Uhr
Kostenfreie Parkplätze direkt vor dem Haus

Rathausstraße 86  •  52222 Stolberg  •  Tel.: 02402 - 2 38 21/ 47 07
Tel.: 02402 - 57 05  •  info@gesundheitszentrum-kleis.de  
Kundenparkplätze im Hof.   •   Auch bei uns im Haus: 
KOSMETIKSTUDIO & FUSSPFLEGE

Gesundheitszentrum Kleis

apotheke Kleis
apotheke auf der Heide
inda apotheke

Auf der Heide 37  •  52223 Stolberg - Breinig •  
Tel.: 02402 - 34 08  •  Fax: 02402 - 30 94 8 
info@apoheide.de • www.apoheide.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8 - 18.30 Uhr • Sa von 8.30 - 14 Uhr

Schleckheimer Straße 38  •  52076 Aachen-Kornelimünster
Tel.: 02408 - 39 33  •  Fax: 02408 - 68 72 
info@inda-apotheke.de  •  www.inda-apotheke.de
Öffnungszeiten: Mo bis Fr von 8 -18.30 Uhr • Sa von 8.30 - 13 Uhr
Parken kostenlos vor der Apotheke • Zugänge, Räume barrierefrei

sanitätshaus Kleis
orthopädie-technik Kleis
tri-o-med gmbH

stolberg  •  eschweiler 
Breinig  •  Kornelimünster

www.gesundheitszentrum-kleis.de 

apotheke auf der Heide
reformhaus auf der Heide

inda apotheke 
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Und das ist keine Selbstverständlichkeit,

denn direkt im Jahr 2015 kam eine

zusätzliche Herausforderung, als zahl-

reiche Flüchtlinge nach Deutschland

kamen. Der Bildungsbedarf war auch bei

der Sprache hoch. Neuankömmlinge

sollten integriert werden, dabei hilft die

deutsche Sprache, die im alltäglichen

Leben und Beruf benötigt wird.

„Wenn es Herausforderungen gibt, dann

muss man schon einmal Dampf machen,

aber dann wird es auch gemacht.“, gibt

Hannemann munter zu, wenn es darum

geht, Mittel und qualifiziertes Personal

zu mobilisieren und auf den Wandel 

der Zeit reagieren zu können. 

Umbrüche fanden immer statt, in den

90er-Jahren bereitete die VHS mit EDV-

Kursen intensiv für das Berufsleben vor.

„In Zukunft werden wir unter anderem

Menschen mit Kursen unterstützen, um

sich darauf einzustellen, dass manch 

ein Berufsfeld wegfallen wird oder man

länger im Berufsleben stehen muss.“, 

ergänzt Hannemann.

Dass sich die VHS trotzdem um die

Digitalisierung kümmern kann, verdankt

Silvia Hannemann auch ihrem Stell-

vertreter Andreas Balsliemke, der eine

hohe Affinität zu dem Thema hat und

über exzelente Fachkompetenzen ver-

fügt. „Digitalisierung ist eine Quer-

schnittsaufgabe, von analog bis digital,

von jung bis alt.“, weiß Hannemann. 

Früher eher für das Berufsleben unter-

richtet, geht es heute darum, dass selbst

junge Menschen ihre technischen

Kompetenzen stärken müssen. Neben

dem Angebot, das die VHS mittlerweile

im Internet bereitstellt – unter anderem 

Online-Anmeldung und virtuelle Kurse –

sind Bildungsangebote von Eschweiler

aus in ganz Deutschland per Stream

verfügbar.

Dies ist nicht das einzige Alleinstel-

lungsmerkmal, mit dem sich die VHS

Eschweiler abhebt. Die (Mehr)Sprachen-

kurse unter der Leitung von Malgorzata

Müller, berufsqualifizierende Lehrgänge

und Gesundheit sind Bereiche, die in der

Indestadt ein besonderes Gewicht ha-

ben. Und auch Bildungsberatung wird

als Querschnittsaufgabe verstanden, die

sich interdisziplinär über mehrere

Ressorts erstreckt.

Silvia Hannemann setzt auf Vielfalt.

Aufgrund ihres beruflichen Werdegangs

und ihrer Hochschulausbildung in den

Wirtschaftswissenschaften weiß sie, die

Vorteile verschiedener Fördertöpfe zu

nutzen, damit auch die Nutzer des 

Bildungsangebots profitieren. 

„Es ist wichtig, Kräfte zu bündeln und

mit verschiedenen Einrichtungen zu-

sammenzuarbeiten, sei es in überregio-

nalen Organisationen oder mit Akteu-

ren vor Ort. So konnte beispielsweise

der Ausbau der Sprachkurse gelingen,

weil sie in Räumlichkeiten der Realschule

Patternhof durchgeführt wurden.“, er-

klärt sie. 

Obwohl im Jubiläumsjahr durch die

Festivitäten einiges an Organisation on

the top erledigt werden muss, hält Silvia

Hannemann für einen Ausblick inne: 

„Wir erreichen Einwanderer noch stär-

ker als früher, und die -VHS 2020- mit

der Selbstverständlichkeit digitaler Lern-

welten haben wir vorangetrieben.

In naher Zukunft könnte es aufgrund der

Reformierung des Weiterbildungs-

gesetzes auch an der VHS Eschweiler

wieder Schulabschlüsse geben. Was wir

noch tun müssen? Ich denke, über

Politik sprechen, die politische Bildung

stärker ins Auge fassen, denn zu oft gibt

es Diskussionen, denen es an Informa-

tionen und Wissen mangelt.“

Manuel
Hauck

VHS ESCHWEILER 100 JAHRE WISSEN TEILEN

Das Team der vhs Eschweiler (von links nach rechts): Fabian Florenkowsky, Roberto Contrino, Dirk Pompejus, Trude Wolff, Andreas Balsliemke,

Silvia Hannemann, Gabi Ferfer, Brigitte Gielgen, Susanne Lachnit, Joanna Schmitz, Malgorzata Müller.
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von der Biologin zur abfallberaterin

Den Drang zum Nachhaltigen hat Nicoll

Parthey, heute 56 Jahre, spätestens seit

ihrem Studium. Als sie vor rund drei Jahr-

zehnten Biologie studierte und sich 

später auf Umweltwissenschaften und

Ökologie spezialisierte, wurde ihr Fach

oftmals noch als brotlose Kunst be-

zeichnet – heute unvorstellbar.

„Ich habe mir immer gesagt: Wo ein 

Wille ist, da ist auch ein Weg.“, gibt sich

Nicoll bis heute kämpferisch. Der Ein-

stieg in das Berufsleben gelang trotz-

dem mühelos, denn Abfallberater waren

schließlich heiß begehrt. 

1995 trat sie eine Stelle als solche an und

ist bis heute bei der AWA Entsorgung

GmbH beschäftigt. Dort ist sie für ver-

schiedenste Projekte zuständig, unter

anderem Ausstellungen und Informa-

tionsstände bei Veranstaltungen wie bei

dem 1. Eschweiler Umwelttag mit der

„Aktion Biotonne Deutschland“. 

Neben der Durchführung von solchen

Projekten und dem Unterricht in Schulen

steht sie mindestens einmal pro Woche

beim Telefondienst der Abfallberatung

Rede und Antwort: „So halte ich die Ba-

sis zum Bürger.“

nachhaltiger Konsum

Das oberste Ziel der AWA, die sich für

die Entsorgungssicherheit für 800.000

Menschen verantwortlich zeigt, ist die

Unterstützung der Abfallvermeidung.

Das hat ebenso für Nicoll oberste Priori-

tät, nicht nur im Beruf, sondern vor allem

auch im Privaten. „Als alleinerziehende

Mutter musste ich sowieso aufs Portmo-

nee achten.“, gibt sie zu und ergänzt:

„Obwohl auch ich mich nicht von Kon-

sum und Abfall freisprechen kann, ver-

suche ich jedoch, Konsumgegenstände

lange zu nutzen und möglichst auf

Kunststoffverpackungen zu verzichten.“

Nicht nur des Berufs wegen – Nicoll parthey

ist leidenschaftliche abfallvermeiderin:

„es ärgert mich, wenn dinge weggeschmis-

sen werden, die anderen noch Freude 

bereiten können.“ ein Statement, das sie sich

zu herzen nimmt, in zeiten von verpackungs-

wahnsinn und produktneuheiten.
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Eine Einschränkung ist das schon, denn

im Supermarkt ist es teils schwierig,

bestimmte Lebensmittel zu finden, die

nicht in Plastik verpackt sind.

„Gemüse und Obst lasse ich dann links

liegen. Bei Joghurt beispielsweise greife

ich auf solchen zurück, der in Glas ab-

gefüllt ist. Wenn es die Zeit zulässt, ver-

suche ich, auf dem Wochenmarkt ein-

zukaufen.“, erklärt sie. Sie ist sich sicher,

dass sich die Lebensmittelhändler 

anpassen, wenn die kritische Masse auf

Waren umschwenkt, die nachhaltiger

oder gar nicht verpackt sind.

Ebenso ist Nicoll Parthey bestrebt, nicht

ständig die neuesten Gegenstände zu

kaufen, wenn es die alten noch tun. Als

sie geerbt hat, hat sie die Dinge repariert,

in Schuss gebracht und weiter genutzt,

und generell schätzt sie, dass in ihrem ei-

genen Haushalt verhältnismäßig wenig

Elektrogeräte zu finden sind: „Ein Waf-

feleisen habe ich aber schon.“, lacht sie. 

„Ömmesönz“ und „repair-Café“

Im Rahmen der Europäischen Woche der

Abfallvermeidung eröffnete der Re-Use-

Laden „Ömmesönz“ im Herbst 2016, die

Planungen begannen mindestens ein

Jahr davor. Nach dem Vorbild der „Give

Boxes“ aus Berlin sollte auf der einen

Seite mehrmals pro Woche eine Art

Börse den Besuchern die Gelegenheit

geben, Dinge, an denen sie sich satt

gesehen haben, abzugeben und/oder

andere mitzunehmen - bis zu drei Teile

kostenlos, also „ömmesönz“, wie es auf

Eschweiler Platt heißt. MIt der AWO

Aachen Land wurde ein Kooperations-

partner gefunden, der die Mitarbeiter

für den Laden stellt.

Andererseits sollte in den Räumen re-

gelmäßig ein Repair-Café stattfinden. Ein

zentrales Problem aus Sicht der AWA ist

nämlich Klein-Elektronik-Abfall. Nicoll

Parthey suchte, nachdem klar war, dass

ein solcher Laden eröffnet werden soll,

nach handwerklichen Könnern. Sie fand

sie, Freunde aus dem Oldtimerclub

Langerwehe, die wie sie ehrenamtlich

bei Repair-Café tätig wurden.

Bevor der Laden überhaupt seinen Be-

trieb aufnahm, wurde das Umfeld ana-

lysiert, denn man wollte keinesfalls in

Konkurrenz zu lokalen Anbietern treten,

sondern eher Lücken füllen. „Wir neh-

men alles, was man unterm Arm tragen

kann.“, verspricht sie und meint damit

auch Geräte wie Kaffeevollautomaten. 

So hat aber jedes Repair-Café seinen ei-

genen Fokus, in Alsdorf entsteht nun der

nächste Ableger, ausgestattet mit einem

Teil der Spenden des Repair-Cafés aus

Eschweiler. Grundsätzlich kosten die

Reparaturen nämlich nichts, lediglich

die Ersatzteile werden berechnet Viele

lassen aber aus Wertschätzung eine

kleine Spende da, die zum Großteil in

soziale Projekte, wie zum Beispiel an das

Kinderhaus St. Josef gehen. „Das Repair-

Café ist eine tolle Sache. Manche Men-

schen kommen hierhier, nur um zu

reden. Die soziale Komponente ist auch

unter den Ehrenamtlern stark ausge-

prägt. Nach jedem Repair-Café gehen

wir gemeinsam essen, auf eine Kugel Eis

oder eine Wurst.“, erzählt Nicoll.

Wenn sie einmal nicht für das Repair-

Café aktiv ist, genießt sie das Leben im

und am eigenen Domizil, das in der ru-

higen Natur gelegen ist. Tierische Weg-

gefährten, Pferde und Katzen, gehören

mittlerweile zum Leben von Nicoll wie

die Leidenschaft, Abfall zu vermeiden:

„Vor nicht allzu langer Zeit habe ich das

Schrott-Schweißen für mich entdeckt.“

So entsteht aus Abfall Kunst. Manuel
Hauck

Warin energie Consulting
Eschenweg 40
52249 Eschweiler

Telefon: 02403-7499583
office@warin-energie.de
www.warin-energie.de

energieberatung für industrie und gewerbe

energieeinkauf • energieeffizienz • optimierung von 
steuern, abgaben & umlagen • rechnungsprüfung uvm.

Wir übernehmen 
alle Glaser-
arbeiten
für Sie!

Kommen Sie,
fordern Sie uns !

glas kuck

Notdienst · Fensterbau · Spiegel
Ganzglastüren und - duschen
Individuelle Lösungen in Glas
Platten · Einrahmungen · Galerie

Tel.  0 24 03 - 2 20 21
Fax 0 24 03 - 3 37 30

Dürener Straße 8-10
52249  E s c hwe i l e r

Notfall 0171-5 47 06 80
info@glas -kuck .de

MIT LEIDENSCHAFT ABFALLVERMEIDUNG .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  .  NiCoLL paRThey

ÖmmeSÖNz
Der ReUse-Laden
Langwahn 86 • 52249 Eschweiler

Öffnungszeiten:
Mittwoch, 09-12 Uhr • Freitag, 15-18 Uhr

Repair-Café
jeden letzten Samstag im Monat: 10-13 Uhr
(ausgenommen Feier- und Brauchtumstage)
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das erste date

„Wie passend, wir arbeiten beide mit Lu-

men.“ ist einer der Sätze, der beim ers-

ten Date fiel. Heute lachen Lisa und Vol-

ker Gassert darüber, doch zeigt die

gemeinsame Zeit, dass die beiden auf

einer Wellenlänge liegen. Entschei-

dungsfreudig sind sie, und lange Dis-

kussionen gibt es selten, weder bei ge-

meinsamen Urlauben, noch beim

Hausbau, was die beiden recht früh in

Angriff nahmen. Nach dem richtigen

Kennenlernen 2014, dem Zusammen-

zug 2015 und dem Hausbau 2017 stand

2018 ein großes Ereignis bevor.

am fuß des rockefeller Centers

Lisa, geborene Salöwski, wurde im De-

zember letzten Jahres 30. Eine beson-

dere Überraschung hatte sich Volker

überlegt. Ruhig ist es zwar selten bei den

beiden, vor allem, seit Volker den elterli-

chen Betrieb „Elektro Gassert“ über-

nommen hat, aber nach den Herausfor-

derungen beim Hausbau war 2018 ein

vergleichsweise ruhiges Jahr.

Warum nicht die Chance nutzen, den

runden Geburtstag in der Ferne zu fei-

ern, dachte sich Volker. Gesagt, getan:

Ohne dass Lisa davon wusste, plante er

eine Reise nach New York, die Stadt, die

sie wohl am meisten liebt. Kollegen bei

der Arbeit, Familie und Freunde hatte

Volker vorher eingeweiht, die Überra-

schung gelang ihm, denn Lisa blieb ah-

nungslos und erfuhr erst einen Tag vor

der Abreise von dem Geburtstagsge-

schenk. So ging es im Dezember nach

Übersee, das Paar erkundete die Stadt.

Lisa war zwar nicht das erste Mal in der

Millionen-Metropole, doch sie war so

entzückt, dass sie gar nicht bemerkte,

dass Volker sich am Rockefeller Center

vor dem berühmten und riesigen Weih-

nachtsbaum niederkniete, um die eine

Frage zu stellen.

eiNe LeUChTeNde hoChzeiT 
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Unkompliziert und unbeschwert –Lisa und volker gassert nahmen es

gelassen, denn sie wollten ihre hochzeit ebenso genießen wie die gäste. 

Jahrelange vorbereitungen? 

Kann man machen, Lisa und volker ließen sich aber nicht verrückt machen und 

feierten den Tag ihrer kirchlichen Trauung auf dem gut Burg holzheim. 

Regio Life sprach mit den beiden vor ihrem großen Tag

und war hautnah dabei.
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Hochzeitsvorbereitungen

Die erste Tat, die Lisa und Volker nach der

Verlobung und noch in New York erle-

digten, war es, die Trauzeugen zu be-

stimmen. Mit Lego-Figuren von Batman

und Superwoman fragten sie dann die

Auserwählten zurück in der Heimat:

„Wollt ihr unsere Superhelden sein?“

Bei Lisas großer Geburtstagsfeier im

Haus Lersch bekamen sie von Frank

Lersch den Tipp für eine anschauliche

Location: das Gut Burg Holzheim. Sie be-

suchten die ehemalige Ritterburg und

heutige Reitanlage und waren sich

schnell einig: „Hier feiern wir den Tag 

unserer kirchlichen Hochzeit.“

erst standesamt

Doch davor wollten Lisa und Volkert

standesamtlich heiraten und taten dies

bereits im März, am Geburtstag von ih-

rem Hund, Mops Theo. Beide hatten den

Wunsch, auf Haus Kambach rechtlich

miteinander vermählt zu werden, da sie

dort auch leidenschaftlich gerne golfen.

Kurz vor Weihnachten war schon einmal

der Termin mit der Location und der

Standesbeamtin geklärt. Letztere wahr

wohl nervöser als das Paar, denn war es

für sie die erste Trauung. Ein Stressfak-

tor? Nicht für Lisa und Volker, die grund-

sätzlich kurzen Prozess machen und be-

reits zum ersten Ja-Wort auf einen

wahren Schatz an Kontakten zurück-

greifen konnten. „Es lief alles recht rei-

bungslos. 

Probe-Essen, Tischpläne, Wegweiser, Blu-

mendeko, Outfit, Frisör, Live-Band und

DJ – wir haben uns selber nicht so ver-

rückt gemacht und wollten den Tag ja

auch genießen.“, so Lisa und Volker rück-

blickend.

Wohl auch dank ihres Netzwerks und ih-

ren Bekanntschaften hatten sie für die

meisten Aufgaben einen, der es ohne

lange Sucherei erledigen konnte. Ihre

Familien und Freude waren zudem eine

große Hilfe und packten mit an, wo Un-

terstützung gebraucht wurde. Im engen

Kreis und ruhigen Gewissens gaben sich

Lisa und Volker das erste Ja-Wort, zum

Umtrunk feierten sie zwar in lockerer At-

mosphäre, aber dann immerhin mit rund

200 Gästen in der Tenne. 
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dann Kirche

Größer geplant wurde aber der Tag der

kirchlichen Trauung. Nachdem sie auf

ihrer ersten Hochzeitsreise für mehrere

Wochen durch die USA – durch vier Bun-

desstaaten und durch Schnee, Gebirge,

Sonne und Wüste – tourten, rückte der

große Tag, der 14. September, immer 

näher. Eine große Hilfe war für die bei-

den die Hochzeitsmesse im Aachener

Quellenhof.

„Wir waren unbedarft und hatten einen

lustigen Nachmittag dort, an dem wir

ein paar Impulse sammeln konnten.“, er-

zählt Lisa und ergänzt: „So fiel beispiels-

weise die Entscheidung für die Hoch-

zeitstorte. 

Wir suchten uns das Café Zum Mohren

aus, die uns eine Eistorte zubereiten. 

Die rutscht nach den Hauptgängen bes-

ser in alle Ecken.“ 

Bei der Hochzeitsmesse erstand Volker

seinen Anzug vom Herrenausstatter

Wienand, während Lisa ihr Brautkleid 

im Cecile Festmodencentrum aussuchte. 

Sie empfiehlt, frühzeitig nach einem 

passenden Kleid zu suchen und dies

auch zu ordern, denn mitunter wartet

man schon einmal mehrere Monate auf

das gute Stück. Allein die Tatsache, dass

der Hochzeitsdress frühzeitig in trocke-

nen Tüchern war, brachte Erleichterung

für das Paar.

Ansonsten setzte sich aber die Gelas-

senheit von den Planungen der stan-

desamtlichen Hochzeit fort. Catering

durch das Haus Lersch, ein Zelt bei der

Location durch das Eventmanagement

Imdahl oder musikalische Betreuung

durch Helmut Güldenberg, Lisa und 

Volker nahmen die Vorbereitungen und

die Gespräche als angenehm und beru-

higend war. 

Genauso war es dann bei der Organisa-

tion mit der evangelischen Gemeinde

und Pfarrer Wolfang Theiler für die Trau-

ung in der evangelischen Kirche an der

Weisweiler Burg. Fehlen durfte kurz vor

dem großen Tag nicht der Junggesellin-

nen- und Junggesellenabschied. Was

dort geschah, bleibt auch dort.

Floristik

Garten &
LandschaftsBau

Zimmermann
Friedrichstraße 20
02403-21504

Ob exklusiver Strandurlaub, eindrucksvolle Kreuzfahrt oder 
aktive Sporteventreise –wir finden die perfekten Flitterwochen!

52224 Stolberg-Mausbach• GressenicherStraße 23
Tel.: 0 24 02 -90 55 275 • info@diereiselounge.com

El Rancho
–Steakhaus–

Verwöhnen Sie sich 
und Ihre Gäste mit einem 

Buffet oder HocHzeitsmenü 
individuell und unvergesslich! 

Besuchen Sie uns, wir beraten Sie gerne. Das Team El Rancho.
Geöffnet: täglich von 11:30-15 Uhr und 17:30-22 Uhr. Kein Ruhetag
Marienstraße 58 • Tel. 02403-3 70 29 • Fax 02403-2 49 11
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Das Vichter Landhaus, Restaurant und Hotel, setzt sich engagiert ein, 
damit Sie sich in gemütlicher Atmosphäre wohlfühlen. Die Qualität 
einer vorzüglichen Speisekarte und einen Service, der auf jeden Wunsch
gerne eingeht, bietend, wissen unsere Stammgäste an uns zu schätzen..

Das Hotel ist wunderbar mitten im Grünen in der Voreifel gelegen und 
bietet rundum die Vorzüge moderner Gastlichkeit. 

Das besondere Ambiente unseres Restaurant - Café - Hotel
macht Ihren besonderen Tag zu einem unvergesslichen Erlebnis

Hotel und Restaurant Vichter Landhaus
Münsterau 140  • 552224 Stolberg-Vicht  •   Tel.: 0 24 02 / 98 91 0  •  Fax: 0 24 02 / 98 91 92  •  info@vichter-landhaus.de

Öffnungszeiten: Täglich geöffnet 6.30-23 Uhr • Warme Küche Mo bis Fr: 12:00-14:45 Uhr / 18:00–22:30 Uhr  • Sa, So und Feiertags: 12:00 – 22:30 Uhr

www.vichter-landhaus.de

Als Familienunternehmen legt das Vichter Landhaus allergrößten Wert 
darauf, dass sich sowohl Geschäftsreisender, Kurz- oder Langzeiturlauber
und feiernde Gesellschaften stets wohl fühlen.

Hotel und Restaurant bieten alle Annehmlichkeiten gehobener Gastlich-
keit zu jeder Jahreszeit: bei sommerlichen Temperaturen auf den schönen
Sonnenterrassen oder wenn’s kälter wird im heimeligem Ambiente. 
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der tag der Hochzeit

Perfektionismus? 

Davon nahmen Lisa und Volker Gassert

Abstand. Zwar hatten sie an vieles ge-

dacht und wussten schnell, was sie woll-

ten, aber im Grunde haben sie ein Credo,

auch für andere Brautpaare: „Jeder sollte

seine Hochzeit genießen können.“ 

Die Zeit mit ihren Familien und Freunden

war kostbar, und so verzichteten Lisa

und Volker auf lange Fotosessions am

Tag der Hochzeit, die Fotografin sollte

eher die Atmosphäre und die Gäste fest-

halten. Nach der kirchlichen Trauung in

Weisweiler und einem kleinen Sekt-

empfang ging es mit einer Oldtimer-Li-

mousine nach Heistern zum Gut Burg

Holzheim, wo köstliches Finger Food auf

die Gesellschaft wartete. Natürlich gab

es dann ein warmes Buffet zum Abend,

Live-Musik und den ein oder anderen

feierlichen Spaß.

„Love never felt so good“ – der Song zu

ihrem Hochzeitstanz, für den nicht extra

vorher ein Tanzkurs besucht wurde. 

Kritisch sehen Lisa und Volker den wah-

ren Konkurrenzkampf um die prunk-

vollste und größte Hochzeit: „Jedes Paar

hat einen anderen Geschmack und setzt

die Prioritäten anders, aber man darf

nicht vergessen, worum es geht: Um

zwei Menschen, die sich gegenseitig ein

Versprechen der Liebe geben.“ 

So sagten sie ja zueinander und flüchte-

ten in ihren Honeymoon nach Mauritius.

eNdLiCh hoNeymooN

Manuel
Hauck

JENNIFER RUMBACH FOTOGRAFIE

Simarplatz 6  •  50825 Köln

Tel.: 0176 24 67 29 48

www.jennifer-rumbach.de

uferstraße 4
52249 eschweiler

grüner Weg 93
52070 aachen
0241-2 04 34
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Inh. Irmgard Behrendt
Gartenstraße 1a  •  52249 Eschweiler  • Tel.: 02403-2 72 00 

Öffnungszeiten: D i- Fr 8.30 - 17 Uhr  • Sa 7.30 -13 Uhr  •   Anmeldung erbeten.

irmgard
Ihre Spezialistin 
für Hoch- Steck- 
und Brautfrisuren
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die Hiwa
"Hîwa" ist das alte germanische Wort für
"Heirat" und bedeutete soviel wie Haus-
stand, Hausgemeinschaft. Die "Ehe" ent-
stammt dem alt- oder mittelhochdeut-
schen "ewe" oder "ewa", dem "Gesetz". Also,
eine Gemeinschaft, die einem Gesetz, be-
stimmten Regeln folgt. 

In Deutschland war dies lange Zeit die auf
Dauer angelegte Lebensgemeinschaft ei-
nes Mannes und einer Frau. Seit 1. Oktober
2017 haben hierzulande auch gleichge-
schlechtliche Paare das Recht zu heiraten.
Evolutionsforscher gehen davon aus, dass
am Anfang der Menschheit die Promiskui-
tät, die freie, ungeregelte Partnerwahl, ge-
herrscht hat. Erst langsam bildete sich die
Gruppenehe heraus, dann die Polygamie,
die Vielehe. Die Monogamie, die Einehe,
ist danach die kulturell höchststehende
rechtliche Verbindung zweier Menschen.
Diese Eheform ist auch die in allen Kulturen
am weitesten verbreitete, und sie genießt
den höchsten Status.

die ehe im frühen mittelalter 
In Europa gab es bis ins frühe Mittelalter
verschiedene Eheformen. Zum einen die
Muntehe, bei der die Frau von einem
Schutzverhältnis in das des Bräutigams
wechselte. Der Bräutigam zahlte dafür den

Muntschatz – eine Ablösesumme, die die
Sippe der Braut erhielt. Der Bräutigam wie-
derum erhielt die Vormundschaft über
seine Frau.

Die Höhe war bei den Germanen in den
Stammesrechten festgelegt. In der Rechts-
aufzeichnung der Alemannen (Lex Ala-
mannorum) heißt es: "Die gesetzmäßige
Ehegabe besteht aus 400 Schillingen, ent-
weder in Gold oder in Silber (...) oder was
immer man zu leisten vermag." Das war
viel Geld und lässt darauf schließen, dass es
ein geregeltes Eheverhältnis damals nur
für die Oberschicht gab. Später wandelte
sich der Muntschatz von der "Gegenleis-
tung" in eine Art Witwenversicherung. Das
Geld gehörte der Frau und diente als Rück-
lage für den Fall, dass der Mann starb. Munt
bedeutete sowohl Schutz als auch Herr-
schaft. Zu sagen hatte die Frau bei der 
Eheschließung nichts. Die Sippen verhan-
delten untereinander. Zweck war die 
Verbindung zweier Sippen aus politischen,
sozialen oder wirtschaftlichen Gründen.

die trauung im frühen mittelalter
Die Trauung selbst war eine feierliche, öf-
fentliche und weltliche Zeremonie. Nach
der Verlobung wurde die Braut an den
Bräutigam übergeben. Das wurde mit ei-
ner Reihe ritueller Handlungen besiegelt:

daS miTTeLaLTeR
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die geSChiChTe deR ehe

Dürener Straße 157 • 52249 Eschweiler
Tel. 02403/800163 • Fax 02403/800153

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 9 - 18.30 Uhr
Samstag 9 -16 Uhr • Sonntag 10 -13 Uhr

Hochzeitsfloristik
indiv. Brautsträuße und Anstecker
Kirchendekoration  ❊ Autoschmuck
Tischgestecke  ❊ Raumdekoration

Trauerfloristik
Kranzbinderei   ❊ Sarggestecke

Urnenschmuck  ❊ Allerheiligen Binderei

FÜR VIELE BESONDEREN MOMENTE 

oB im STaNdeSamT odeR voR dem 

aLTaR – NoCh immeR SCheiNT eS FüR 

vieLe daS gRÖSSTe gLüCK zU SeiN, 

miT STRahLeNdeN aUgeN "Ja" zU 

haUCheN, Um deN BUNd FüRS 

LeBeN zU SChLieSSeN. 

daSS vieLe meNSCheN die ehe miT 

RomaNTiSCheN voRSTeLLUNgeN 

veRBiNdeN, iST eiNe eNTwiCKLUNg 

deS aUFSTReBeNdeN BüRgeRTUmS 

deS 18. JahRhUNdeRTS. 

deNN eigeNTLiCh waR die ehe 

URSpRüNgLiCh  eiNe NüChTeRNe, 

pRagmaTiSChe aNgeLegeNheiT 

FüR zwei meNSCheN.

Zusammen mit der Braut wurden zum Bei-
spiel Speer, Schwert oder Hut als Zeichen
der Schutzgewalt übergeben. Der Bräuti-
gam ergriff dann die Hände der Braut, trat
auf ihren Fuß und ummantelte sie.
Dann führte der Bräutigam die Braut mit
dem sogenannten "Brautlauf" in sein Haus.
Hier fand unter Zeugen die "Beschreitung
des Ehebettes" statt. Erst dann galten beide
als verheiratet. Als Anerkennung, wohl aber
auch als Geschenk für ihre Hingabe, über-
gab der Bräutigam am "Morgen danach"
die "Morgengabe". Das war ein wertvolles
Geschenk für die Braut.

friedel- und Kebsehe
Für breitere Bevölkerungsschichten, aber
auch neben der Muntehe, gab es die Frie-
delehe. Diese wurde mit weitaus weniger
Aufwand geschlossen, hatte auch einen
weniger bindenden und, für die Braut, ab-
sichernden Charakter. Es gab keine Verlo-
bung und keine Trauung, aber der Bräuti-
gam musste die Heimführung der Braut
begründen, das Beilager beibehalten und
auch die "Morgengabe".

Die Friedelehe hatte keine standesrecht-
lichen Folgen und durfte neben der Mun-
tehe existieren. Und sie konnte in eine
Muntehe umgewidmet werden. Zwei
Muntehen aber durfte es nicht geben.

ie wollen, dass Ihre Hochzeit ein unvergesslicher Tag wird? 

Wir können Ihren Wunsch im passenden Ambiente erfüllen. 
In einer warmen, gastfreundlichen Atmosphäre bieten wir Ihnen die
Gelegenheit, IHREN wichtigsten Tag, mit individueller Beratung,
gutem Essen und freundlichem Service traumhaft zu gestalten. 
Außenterrasse und Sommergarten bieten passende Möglichkeiten
für alle Anlässe. Hochzeiten, Sektempfänge, Taufen, Geburtstage,
Geschäftsessen, Weihnachtsfeiern, Jubiläen, Kinderkommunion
und Konfirmationen, Beerdigungen, Fotoshooting. 
Gute Parkmöglichkeiten vorhanden.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Café Restaurant Bohler Heide 
Familie Sakic  ·   Bohler Heide 1 
52249 Eschweiler  ·   Tel.: 02403-37000
www.bohler-heide.de
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Kambachstraße 9-13  •  52249 eschweiler  •  tel.: 02403-508922  •  
fax: 02403-801097  •  info@gastro-k.de  •  www.gastro-k.de

geöffnet
Bistro K:  mo bis fr: ab 11:00 uhr • sa und so: ab 9:00 uhr mit frühstücksangebot
Brasserie K: mittwoch bis samstag: ab 18:00 uhr

Die im wunderschönen ländlichen Ambiente 

gelegene Brasserie K mit Kaminzimmer und 

Seeterrasse lädt ein zu Feierlichkeiten jeglicher

Art. Sei es das romantische Dinner zu zweit, 

ein geselliger Abend mit Freunden oder das

Event im kleinen Rahmen. 

Genießen Sie regionale und saisonale Speisen

à la carte oder sprechen Sie Ihre kulinarischen

Wünsche im Vorfeld persönlich ab.

Für große Feste, Hochzeiten, Geburtstage 

und Weihnachtsfeiern steht Ihnen unsere

tenne mit angeschlossenem parkähnlich 

angelegtem Garten zur Verfügung. 

Die tenne bietet für bis zu 200 
Personen Platz.

Standesamtliche Trauungen und andere 

Anlässe sind bis zu 60 Personen in der 

Brasserie K möglich.
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Noch weniger verbindlich war die "Kebs-
ehe", die keinerlei Formalitäten bedurfte.
Die Kebsehe bestand zwischen einem
Freien und einer Unfreien. Das Wort
"Kebse" bedeutet Sklavin oder Dienerin.
Der Freie konnte seine Mägde nach sei-
nem Willen jederzeit zum Geschlechts-
verkehr zwingen oder auch heiraten. Das
konnte er tun, da er die sachenrechtliche
Verfügungsgewalt über seine Unfreien 
besaß.

Bei der Kebsehe handelte es sich ur-
sprünglich sicherlich nicht um eine ord-
nungsgemäße Eheverbindung. Aber bei
entsprechender Verlautbarung konnte sie
eheähnliche Rechtsformen annehmen.

von der Zwangs- zur Konsensehe

Ab dem 10. Jahrhundert ging die Kirche
zunehmend gegen die Kebsehe vor. Zwar
spielte die kirchliche Trauung zu dieser Zeit
noch keine herausragende Rolle bei der
Eheschließung. Es wurde aber nach und
nach üblich, bei Trauungen den kirchlichen
Segen einzuholen. Bald entstand daraus
ein eigenes Ritual, eine Hochzeitsliturgie.
Die Kirche unterstützte die Monogamie
und die Unauflöslichkeit der Ehe. So setzte
sich allmählich die rechtlich bindende, so-

zial absichernde, auf Konsens beruhende
monogame Ehe durch.
So entstand das "Ja-Wort" beider Braut-
leute bei der Eheschließung. Der Vormund
der Braut, der früher die Hochzeit ausge-
handelt hatte, wurde überflüssig. Aus dem
Sippen-Vormund wurde der Trauzeuge.

die wachsende rolle der Kirche
Noch war der kirchliche Segen fakultativ,
eher Sitte als Pflicht. Doch die Kirche hatte
ihre Macht ausgedehnt und bis zum frü-
hen 13. Jahrhundert ein eigenes Eherecht
entwickelt. Im Jahr 1225 beschloss das
Vierte Laterankonzil, dass Trauungen nur
noch von einem Priester vorgenommen
werden durften. Wer sich dem widersetzte,
dem wurden harte Maßnahmen ange-
droht. Wer ohne kirchlichen Segen mitein-
ander lebte –der solle "des Gebietes ver-
wiesen und von einem Abt nach bestraft
werden."

Martin Luther durchbrach die Hochzeits-
Hoheit der Kirche. "Es kann ja niemand
leugnen, dass die Ehe ein äußerlich, welt-
lich Ding ist, wie Kleider und Speise, Haus
und Hof weltlicher Oberheit unterworfen",
postulierte er 1530 in "Von Ehesachen". 
Die weltlichen Autoritäten sollten die 
Eheschließung übernehmen und rechtlich
regeln.

der staat greift ein
Dazu trug seit dem 17. Jahrhundert die
Modernisierung des alten Europas bei. 
Humanismus und Aufklärung setzten sich
durch. Freiheit, Verantwortlichkeit, Ver-
nunft wurden neue Ideale. Die Rolle des
Staates wandelte sich. Endgültig brach die
Französische Revolution mit der Vormacht
der Kirche.

1792 wurde die Ehe als Ziviltrauung zu-
nächst in Frankreich festgeschrieben. Nach
und nach wurde diese Regelung auch in
den Gebieten eingeführt, die die französi-
schen Revolutionstruppen und später Na-
poleon Bonaparte besetzten. 
Geistlichen wurde verboten, vor der zivil-
rechtlichen die kirchliche Trauung vorzu-
nehmen.

1848 setzte sich dies im Zuge der Frank-
furter Nationalversammlung auch in
Deutschland durch. "Die Religionsver-
schiedenheit", wurde dort beschieden, "ist
kein bürgerliches Ehehindernis." 1876, fünf
Jahre nach Gründung des Deutschen Rei-
ches, wurde das "Reichsgesetz über die Be-
urkundung des Personenstandes und der
Eheschließung" erlassen. Seitdem war im
gesamten Deutschen Reich für die Beur-
kundung der Eheschließung ein staatlich
bestellter Standesbeamter verantwortlich.

1792: deR STaaT gReiFT eiN

Ristorante Bergrather Hof

Unvergessliche Stunden in ansprechender Atmosphäre
Wir beraten Sie gerne unverbindlich zu Speisen und Getränken
Weierstraße20 • Eschweiler Bergrath • Tel.: 02403-506 33 22
Geöffnet: Di-So 12-15 Uhr &18-23 Uhr (und nach Vereinbarung)

SALON THOMAS

ROSENALLEE 15 • ESCHWEILER • TEL. 02403-2 21 19 / 2 71 78

HarmoniscH-
stilvolle
Braut-
frisuren
fur̈ den 
wicHtigsten 
tag

P E R Ü C K E N FA C H G E S C H ä F T

pm-
eschweiler



31

hin zu ausgefallenen, künstlerischen Darbietungen vermitteln
wir Ihnen gerne weitere Highlights für Ihre Feier.
Auch für geschäftliche Veranstaltungen, Tagungen oder Semi-
nare bieten wir Ihnen Räumlichkeiten in unterschiedlichen
Größen an. Die maximale Personenanzahl im größten Raum be-
trägt bei parlamentarischer Bestuhlung 50 Personen. 

Neben der Tagungstechnik profitieren Sie auch von allen wei-
teren Möglichkeiten, die das Restaurant zu einem ganz be-
sonderen Ort machen. Unsere Küche sorgt auf Wunsch für die
Verköstigung der Teilnehmer.

wir bieten ihnen beste speisen- & servicequalität
durch unser eigenes catering.
nehmen sie Kontakt mit uns auf!
Haben Sie Interesse? So rufen Sie uns doch unverbindlich an.
Gerne zeigen wir Ihnen die Räumlichkeiten und unterbreiten 
Ihnen ein individuelles Angebot. Wir freuen uns auf Sie.

Ihr Kerres Eventteam • Tel.: +49 2405 603 9 060
E-Mail: event@kerres.eu • www.kerres.eu
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altes rathaus

Eine bewegte Historie mit wechselvollen Zeiten. Der drei-
flügelige, klassizistische Bau von 1822 an der Dürener Straße
Nr. 5 in Eschweiler ist zweigeschossig errichtet und mit einem
für die Stilepoche typischen flachen Walmdach gedeckt. Das Ge-
bäude trägt in der Mitte einen Dreieckgiebel.

Nach der Fertigstellung befanden sich im rechten Flügel neben
dem Haupteingang Bürgermeisteramt, Wachstube und Ge-
fängnis und im mittleren und linken Flügel, streng vom Ver-
waltungstrakt getrennt, drei Klassenräume der Elementar-
schule. Im Obergeschoss befanden sich der Sitzungssaal der
Gemeinde und die Wohnung des Gefängniswärters.
Nachdem Eschweiler im Jahre 1858 die Stadtrechte erhalten
hatte, machte die Schule 1862 der Stadtverwaltung Platz und
verließ das Gebäude. 

Außerdem befanden sich dort die Amtsräume des Friedens- und
späteren Amtsgerichtes. Einige Jahre nach dem ersten Weltkrieg
blieben lediglich die Polizeiverwaltung und das Einwohner-
meldeamt hier zurück, die nach dem zweiten Weltkrieg durch
das Gesundheitsamt als Nutzer abgelöst wurden. Später zog die
Stadtbücherei ein.

Nach schweren Beschädigungen im 2. Weltkrieg wurde das 
in sehr schlechtem Zustand befindliche Gebäude 1968 unter 
Leitung des Aachener Stadtkonservators und Dombaumeisters
Dr. Leo Hugot erfolgreich restauriert. So wurde es zur „guten
Stube“ der Stadt, die als Standesamt und für Ratssitzungen 
genutzt wurde. Nach dem Umzug dieser Teile der Stadtver-
waltung am 02.08.1979 in das neue Rathaus wurde der Bau
zum Sitz der Volkshochschule. 
In den neunziger Jahren verkauft, wird es heute in privater
Hand als Veranstaltungsräumlichkeit genutzt.

sie suchen räumlichkeiten fur̈ die ausrichtung
ihrer familienfeiern, Jubiläen, festen Banketts,
Betriebsfeiern, Kommunionen oder gar Hochzeiten?
oder suchen sie räumlichkeiten fur̈ die ausrichtung
ihrer tagungen und firmenevents?

In der traumhaften Event Location im Alten Rathaus wird 
Ihr Geburtstag, Ihre Hochzeit, Ihre Weihnachtsfeier oder Ihr 
Firmenjubiläum zu einem ganz besonderen Ereignis, das nach-
haltig in Erinnerung bleiben wird.

Wir bieten individuell passende Räumlichkeiten für 10 bis 100 
Personen an und können so ganz flexibel auf Ihre Wünsche und 
Anforderungen reagieren. Von der musikalischen Begleitung bis
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dung nach einem tollen und gelungenen

Fest in der Mühle naht. Und wenn es Ihnen

gut gefallen hat, verbringen Sie doch ein-

fach auch Ihre Flitterwochen bei uns!

Freie Trauung in der eifel
Es gibt viele Gründe warum Paare eine

kirchliche Trauung nicht durchführen kön-

nen. Für eine freie Trauung entscheidet

man sich, wenn man zum Beispiel aus reli-

giösen Gründen eine kirchliche Trauung

nicht mehr durchführen kann oder wenn

man unterschiedlichen Religionen ange-

hört. Neben kirchlichen Hochzeiten bieten

wir daher in der Historischen Wassermühle

auch Freie Trauungen an.

heiraten in einer besonderen 

hochzeitslocation - der historischen

wassermühle Birgel!

hochzeitsnacht in der eifel
Da man sich im Leben nur einmal vor-

nimmt zu heiraten, betreut Chefmüller 

Erwin Sie durch die gesamte Planung und

sorgt dafür, dass es ein unvergessliches Fest

wird. Hochzeit in der Mühle feiern heißt,

sich auf die Liebe und das Zusammenle-

ben freuen. Im Romantik-Appartement

übernachtet man in der Hochzeitsnacht

und erfreut sich dann am anderen Morgen

mit seinen Gästen am reichhaltigen Früh-

stücksbuffet, bevor die große Verabschie-

HEIRATEN IN DER HISTORISCHEN WASSERMÜHLE BIRGEL!

heiraten in einer historischen mühle! 

damit das glück vom ersten Tag an in erfüllung

geht, sollte beim Ja-wort besonders der 

positive geist eine wesentliche Rolle für diesen

wichtigen Lebensabschnitt spielen. 

dazu tragen wir mit unseren historischen

Räumlichkeiten in besonderer weise bei.

HistorisCHe WassermüHle Birgel
HISTORISCH ESSEN & FEIERN  I ROMANTISCHER BACK- UND SENFKURS   I ERWINS MÜHLENTHEATER  I ROMANTISCHER BACK- UND SENFKURS

HISTORISCHE WASSERMÜHLE BIRGEL   I MÜHLENSTRASSE 1  I 54587 BIRGEL   I TEL. 06597/92820   I INFO@MOULIN.DE   I WWW.MOULIN.DE

termine 2019

WeiHnaCHtsJaZZ
08. Dezember  I 18:00 - 20:00   I Eintritt frei

Heilig aBend
24. Dezember  I Fondue - 36,50 € pro Person

WeiHnaCHtsmenü oder -Buffet
25. und 26. Dezember  I 12-14:30 und 18-21 Uhr 

zum Preis von 28,00 € pro Person.

silvestermenü
31. Dezember  I 8-Gang-Überraschungsmenü und

Live Musik bis open end (inkl. 1 Glas Sekt um Mitter-

nacht) - 98,00€ pro Person

Standesamt in der eifel
Auf dem Gelände der Historischen Wasser-

mühle befindet sich das Standesamt von

Birgel, eine Außenstelle der Verbandsge-

meinde Gerolstein - Hier können Sie unsere

freundliche Standesbeamtin Karin Jaax 

genießen. Wenn Sie anschließend noch 

unsere Delikatessen und Spezialitäten der

Küche kennen lernen, egal ob als Büffet,

Menü oder die historische Mühlentafel,

dann wird es ein erfüllter und glücklicher

Tag für Sie beide und Ihre Gäste werden.
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Marienstraße 6 • 52249 Eschweiler • Tel.: 02403-4910

info@moden-koslowski.de • www.moden-koslowski.de

KLASSISCHE MODE

FREIZEITMODE

JUNGE MODE

Wo mann gut beraten wird–

von XS bis 10XL

Essen! Ernsthaft, man soll an diesem Morgen unbedingt etwas im Magen
haben, bevor es los geht. Eine Mahlzeit wird sich nicht darauf auswirken, ob das
Kleid passt. Zudem wird es niemanden interessieren, wie dünn die Braut aus-
sieht, wenn diese am Altar in Ohnmacht fällst.

Geh am Morgen des großen Tages eine Runde laufen, aber bitte nicht über-
treiben. Die Energie wird noch am Abend auf der Tanzfläche gebraucht.

Zeit nehmen, die Schuhe bereits einige Wochen vor der Hochzeit einzulaufen.
Auch wenn keine High-Heels vorgesehen sind, gilt es, Blasen zu vermeiden. Also
die Schuhe immer mal wieder zu Hause „einlaufen”, und am Hochzeitstag zu-
sätzlich ein Notfall-Ersatz-Paar mitnehmen.

Es ist wichtig, dass die Haut bereits an alle Produkte gewöhnt ist, die an die-
sem Tag verwendet werden. Schließlich wäre eine spontane Irritationen oder
Ausschlag der Albtraum einer jeden Braut in Spe.

Es macht riesigen Spaß, sich gemeinsam mit den Brautjungfern für die Hochzeit
vorzubereiten, doch diese auf keinen Fall in das Hotelzimmer einladen. Sie wer-
den mit Sicherheit etwas vergessen, was ihnen dann am Abend einfällt und sie
zurück ins Hotelzimmer führt.

Ganz gleich, wie viele Gäste noch gratulieren wollen und mit wem die Braut-
leute noch sprechen müssen, wie viele Programmpunkte noch auf der Liste ste-
hen und ob die Hochzeitstorte darauf wartet, angeschnitten zu werden: Immer
wieder einen kurzen Augenblick zur Entspannung nehmen, kurz aus dem Ge-
schehen wegtreten, den Schatz in den Arm nehmen, und gemeinsam bewusst
den Moment wahrnehmen. Es ist DER Tag, ein einmaliges Ereignis, das so
schnell nicht wieder kommt – also genieße ihn!

Delegiere Aufgaben an Verwandte, die helfen wollen, und wenn es niemanden
gibt, dem Kleinigkeiten übertragen werden können, lass diese einfach weg.

Sicherlich gibt es weitangereiste Gäste oder entfernte Freunde, die Informatio-
nen rund um das Fest benötigen. Überlass dies einer der Brautjungfern oder
einer lieben Tante, die ihre Unterstützung angeboten hat.

Ein Detail der Hochzeit, das definitiv nicht unter Kontrolle zu bringen ist: das
Wetter. Wenn es also regnet, lass es doch regnen. Daran ist nichts zu ändern.
Also, einfach ein paar witzige Erinnerungsfotos mit Schirm im Regen machen.

Selbstverständlich kann die Braut toll Auto fahren, aber an diesem Tag könnte
die Konzentration ein wenig beeinträchtigt sein. Einfach sich von einem Freund
oder Verwandten fahren lassen, wo immer die Braut sonst noch hin muss.

Es ist absolut in Ordnung, wenn vor der Trauung ein Gläschen Champagner mit
den Brautjungfern getrunken wird. Aber übertreib es nicht! Schließlich möchte
man sich an jeden einzelnen Moment des Festes erinnern.

Ja, es ist verlockend, jeden Anruf anzunehmen, doch besser ist, wenn die beste
Freundin gebeten wird, an diesem Tag Sekretärin zu spielen.

Dieser Punkt ist sehr wichtig: Trink nichts dunkles. Diese Regel gilt ab dem Zeit-
punkt, wenn das Brautkleid angezogen wird. Aus dem selben Grund ebenfalls
meiden: Mayonnaise, Senf und Ketchup bei Snacks vor der Trauung.

Stell sicher, dass es zeitliche Puffer zwischen den Punkten auf dem Tagesplan
gibt, also beispielsweise zwischen dem Termin beim Friseur und der Trauung
oder dem Fototermin. Besonders dann, wenn zwischendurch die Location ge-
wechselt werden muss. So wird Stress vermieden, auch wenn der Stylist etwas
länger für seine Kreation braucht als geplant.

damit der Bräutigam nicht schon am abend laufen geht, 

soll die Braut auf folgendes achten:

HOCHZEITSPRÄSENTE
Essig- und Ölspezialitäten • Grappe • Edelbrände • Liköre • Wein  
Sekt • Champagner • Italienische Spezialitäten • Monschauer 
Senf • Exquisite Teesorten • Marmeladen • Leonidas Pralinen

Stefanie Jakobs & Team
Neustraße 45 • Fußgängerzone
52249 Eschweiler
Tel.: 02403-839471
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01. papierhochzeit
Der allererste Hochzeitstag ist die Papierhochzeit. Symbolisch soll dies 

bedeuten, dass die Ehe nach einem Jahr dünn ist wie Papier.

04. seidene Hochzeit
Seide ist nicht nur edel und kostbar, sie ist auch eine der stärksten Natur-

fasern. Auch die Ehe hat nach vier Jahren eine gewisse Stärke erreicht.

07. Kupferne Hochzeit
Wer es bis zur kupfernen Hochzeit schafft, hat das verflixte siebte Jahr

hinter sich gelassen. Kupfer erhält mit der Zeit eine gewisse Patina.

08. Blecherne Hochzeit
Zum 8. Hochzeitstag ist die Ehe bereits stabil wie Metall, aber immer

noch formbar wie Blech. Zudem ist Blech anfällig für Rost. 

10. rosenhochzeit
Rosen sind das Symbol der Liebe und der 10. Hochzeitstag steht ganz 

in ihrem Zeichen. Trotz ihrer Schönheit gibt es jedoch keine Rosen 

ohne Dornen und so auch keine Ehe ohne Sorgen. 

12. nickelhochzeit
Nickel wird Schmuckstücken gerne beigemischt und strahlt regelrecht,

wenn es aufpoliert wird. So ist auch die Ehe nach 12 Jahren widerstands-

fähig, strahlt aber nur, wenn sie auch gepflegt wird.. 

15. Kristallhochzeit
Eine Interpretation ist, dass man zum 15. Hochzeitstag seinen Partner 

so gut kennt, dass er für einen transparent wie Glas geworden ist.

20. porzellanhochzeit
Porzellan ist sehr wertvoll, genau wie die Ehe, die jetzt schon seit 

20 Jahren hält. Ein üblicher Brauch zum 20. Hochzeitstag ist das 

Ausmisten von altem Porzellan.

30. perlenhochzeit
Gemeinsam blickt das Paar auf 30 Jahre zurück. So wie eine wertvolle

Perle an die andere reiht. Üblicherweise schenkt der Ehemann seiner

Frau zum Hochzeitstag daher eine Perlenkette.

40. rubinhochzeit
Der Rubin ist rot, die Farbe der Liebe und steht symbolisch dafür, 

dass die Liebe auch nach 40 Jahren noch immer lebt und glänzt wie 

ein Edelstein.

50. goldene Hochzeit
50 gemeinsame Ehejahre sind so wertvoll wie das Edelmetall Gold. Gold

glänzt nicht nur schön, es steht für Beständigkeit, Wert und Weisheit. 

55. platinhochzeit
Platin lässt sich gut schmieden, das Ergebnis ist jedoch unfassbar stabil. 

Zudem ist es sehr selten, genau wie eine Ehe, die 55 Jahre gehalten hat.

60. diamantenhochzeit
Diamanten sind sehr wertvoll, sehr stabil und sehr beständig. Über eine

Ehe, die 60 Jahre überdauert hat, kann man dasselbe sagen. 

hoChzeiTSTage UNd ihRe BedeUTUNgeN ReChTLiCh veRBUNdeN - aN die zUKUNFT deNKeN

Der Ehevertrag

Nicht alle Ehen überdauern, bis dass der Tod
scheidet. Traurige Gewissheit ereilt einen, wenn
es dann doch nicht ewig gehalten hat und die
Frage aufkommt: Was gehört nun wem?

Ein Besuch bei der Kanzlei „Rechtsanwälte Mer-
tens-Schneider & Prümm“ im Herzen der Indestadt
gibt Aufschluss. Die beiden Juristinnen Jacqueline
Mertens-Schneider und Gabriele Prümm sind seit
der Jahrtausendwende zugelassene Rechtsan-
wältinnen.

Zukunftsorientiert bilden sich die beiden Frauen
auch durch regelmäßige Fortbildungen weiter, um
ihr Fachwissen, bestehend aus mehreren tausend
Fällen Erfahrung und der Orientierung an ein-
schlägiger aktueller Rechtsprechung, zu erweitern. 

Über Eheverträge, ihre Vorteile und Bedeutung 
wissen die beiden Juristinnen in der Kanzlei zu be-
richten. „Rechtliche Vereinbarungen zwischen Ehe-
leuten können helfen, Unklarheiten im Falle der
Trennung zu beseitigen.“ Ihren Einschätzungen
nach werden 95 Prozent der Verträge erst kurz vor
Ende der Ehe abgeschlossen.
Dies sei unter anderem deswegen sinnvoll, da sich
die anfangs bestehenden Verhältnisse über die Zeit

ganz unterschiedlich entwickeln können, wie zu
Beginn geplant. Dies betreffe zunächst das Ver-
mögen, das unter der gesetzlichen Zugewinn-
gemeinschaft eingeordnet wird. Diese Gemein-
schaft impliziert, dass derjenige, der Zugewinn er-
zielt hat, zum hälftigen Ausgleich verpflichtet ist.

Die Anwältinnen sehen allerdings bei möglichen
gemeinsamen Kindern das höhere Konfliktpoten-
zial und befürworten deswegen, sich auf Tren-
nungsfolgevereinbarungen zu einigen, um Ehe-
leute vor Unklarheiten und daraus folgenden Strei-
tigkeiten zum Wohle der Kinder zu schützen.

Im Zweifel bleiben andernfalls der Gang zu den 
Sozial- und Jugendämtern, um finanzielle Liquidi-
tät zu sichern. “Keiner steht auf der Straße”, so die 
Erfahrung der Juristinnen. Aber zum Rechtsfrieden
trägt diese Situation sicherlich nicht bei.

Für einen Ehevertrag ganz zu Beginn der Ehe-
schließung plädieren die Anwältinnen eher bei
Selbstständigen und Unternehmern, die Firmen-
kapital ausschließen wollen.

Wer denkt, Eheverträge seien nur etwas für Promi-
nente, die teils sonderbares Verhalten während der
Partnerschaft regeln und millionenschweres 
Vermögen schützen wollen, der irrt. 

Nicht nur Ehen, auch gemeinschaftliche außer-
eheliche Beziehungen können durch rechtliche Ver-
einbarungen koordiniert werden, um sich im Nach-
hinein mediativ auseinandersetzen zu können. 

Abschließend ziehen die Rechtsanwältinnen das
Fazit, dass Trennungsfolgevereinbarungen nicht
nur aus finanziellen Motiven, sondern auch zum
Wohle der Kinder abgeschlossen werden sollten,
falls ein Beziehungsende in Sicht ist.

Darüber hinaus, blicken Mertens-Schneider und
Prümm über ihre Fachgebiete hinaus, sei eine Vor-
sorgevollmacht empfehlenswert, auch wenn man in
jungen Jahren noch unbedarft über Krankheiten
und den Tod nachdenkt. Die Vorsorgevollmacht
regelt, wer im Fall der Fälle medizinische Ent-
scheidungen treffen darf.

In ihrer Kanzlei beraten Mertens-Schneider und
Prümm schwerpunktmäßig über Familien-, Straf-,
Verkehrs-, Sozial- und Mietrecht sowie das all-
gemeine Zivilrecht. Kosten-Transparenz bei indivi-
dueller und flexibler Beratung ist den beiden Ju-
ristinnen bei der Vertretung ihrer Klienten in di-
versen Rechtsangelegenheiten besonders wichtig.

pm-
eschweiler

Mertens-Schneider & Prümm MS&P

Dürener Straße 36  •  52249 Eschweiler  •  Tel.: 02403-83973 0  •  Fax: 02403-83973 11 •  kanzlei@rae-msp.de    

www.rae-msp.de  

IHR ERFOLG IST  UNSER ZIEL !

RECHTSANWÄLTE
mertens-Schneider & prümm

Jacqueline mertens-Schneider
Fachanwältin für Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familienrecht
• Allgemeines Zivilrecht

gabriele prümm
Fachanwältin für Strafrecht und Familienrecht

Tätigkeitsschwerpunkte:
• Familienrecht
• Strafrecht
• Verkehrsrecht
• Sozialrecht

Jacqueline mertens-Schneider gabriele prümm

AD
VE

RT
O

RI
AL

34



36 37

Sie haben sich entschieden „JA“ zueinander zu 

sagen? Das kürzeste Wort in der deutschen 

Sprache sorgt immer wieder für eine Flut an Or-

ganisationsaufgaben und in diesem Moment

werden Sie mit Fragen überschwemmt:

Was benötige ich für die standesamtliche trau-

ung? Wollen wir eine kirchliche trauung oder

eine freie Zeremonie? Worauf muss ich bei der

Wahl der richtigen Hochzeitslocation achten? 

Hochzeits-dJ oder Hochzeits-Band? 

Benötige ich einen floristen oder einen deko-

rateur für unsere Hochzeitsdekoration? oder

beim Catering: Hochzeitsmenü oder Hoch-

zeitsbuffet? Wie erkenne ich einen guten Hoch-

zeitsfotografen? Brautkleider, Brautstyling,

Hochzeitsfrisur, Hochzeitsauto, Hochzeits-

bräuche und traditionen, Hochzeitsspiele, die

Hochzeitstorte, Candy-Bar oder sweet-table

und natürlich der eröffnungstanz… 

diese Liste nimmt kein Ende.

Grund genug, sich Unterstützung bei einem aus-

gebildeten Hochzeitsplaner zu holen und, nicht

zu vergessen, frühzeitig den perfekten Hoch-

zeitstermin wählen, denn dazu liefert das Jahr

2020 eine Menge!

Besondere Hochzeitstermine 2020

21.01. Dienstag, Weltkuscheltag

02.02. Sonntag, Beliebt wegen 

Zahlenkombination 02.02.2020

12.02. Mittwoch, Tag der Umarmung

14.02. Freitag, Valentinstag

20.02. Donnerstag, Beliebt wegen 

Zahlenkombination 20.02.2020

29.02. Samstag, Schalttag. Achtung,

Hochzeitstag nur alle 4 Jahre.

13.03. Freitag der 13.

20.03. Freitag, Weltglückstag

29.04. Mittwoch, Welttanztag

01.05. Freitag, Tag der Arbeit (Feiertag)

03.05. Sonntag, Weltlachtag

10.05. Sonntag, Muttertag

21.05. Donnerstag, Christi Himmelfahrt/

Vatertag (Feiertag)

12.06. Freitag, Tag der roten Rose

12.06.-12.07. Fußball-Europa-

meisterschaft – ideales Timing 

für eine Fußball-Hochzeit.

20.06. Freitag, Sommersonnenwende –

längster Tag und kürzeste Nacht. 

24.07.-09.08. Olympische Sommerspiele

2020 in Tokio

08.08. Samstag, Beliebt wegen 

Zahlenkombination 08.08.

15.08. Samstag, Mariä Himmelfahrt (nur

Bayern/Saarland ein Feiertag)

02.10. Freitag, Tag des Lächelns

03.10. Samstag, Tag der 

Deutschen Einheit

(Feiertag)

31.10. Samstag, Halloween

01.11. Sonntag, Allerheiligen (Feiertag)

13.11. Freitag der 13.

11.11. Mittwoch, Martinstag

Beginn der Karnevalssession

24.-26.12. Weihnachten (Feiertage)

31.12. Donnerstag, Silvester – 

ideal für eine Silvesterhochzeit

veRLieBT, veRLoBT, veRpLaNT..........

Festhalle Weisweiler

Berliner Ring 2
52249 Eschweiler
02403 -96 14 50
www.weisweiler-festhalle.de

Cesare

Dürener Str. 14 • 52249 Eschweiler
02403 -2 22 71 

info@cesare-eschweiler.de
www.cesare-eschweiler.de

Markt 27
52249 Eschweiler
02403 -7 49 72 57
wwwpfanntissimo.de

Machen Sie Ihre Hochzeitsfeier zum Ereignis ...

Erleben Sie zusammen mit Ihren Gästen einige 
unvergessliche Stunden, an die Sie sich noch lange 
und mit Freude erinnern werden. 

Ihre Gäste werden mit einem feinen, individuell für 
Sie zusammengestellten Hochzeits-Buffet verwöhnt. 

Wir bieten Raum für 30 bis 120 Personen, 
bei Hochzeitspartys auch bis 200 Personen. 
Unser lauschiger Biergarten kann bei schönem 
Wetter mit einbezogen werden.

Öffnungszeiten:
Montag und Freitag ab 18 Uhr, an allen anderen Tagen bei 
Programmveranstaltung ab 18 Uhr

Talbahnhof

Raiffeisen-Platz 1-3
52249 Eschweiler

02403 -3 2311
www.talbahnhof.de

BISTRO-RESTAURANT
VERANSTALTUNGSSAAL

Herzlich Willkommen alle Brautpaare

Wir bieten für Ihre Feste und Feiern das passende Ambiente 
in unserem stilvoll eingerichteten Restaurant an. 
Ob Hochzeit, Geburtstag oder in einer kulinarischen Runde 
mit Ihren Freunden - sprechen Sie uns einfach an.

Genießen Sie an schönen Sonnentagen unsere leichte 
italienische Küche auf unserer gemütlichen Terrasse. 

Auf unsere Facebook-Seite informieren wir Sie über 
aktuelle Angebote. Wir freuen uns auf Sie. 

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag von 12 bis 15 Uhr und 18 bis 23 Uhr
Montag Ruhetag

PFANNTISSIMO

Seien Sie Gast auf Ihrer eigenen Hochzeit

Sie suchen für Ihre Hochzeit einen passenden Rahmen
mit stilvollem Ambiente? Gerne übernehmen wir für 
Sie die Planung. 
Nennen Sie uns Ihre Wünsche und wir sorgen für die
harmonische Umsetzung. Professionell, kreativ und 
mit Liebe zum Detail setzen wir Ihre Vision um.

Besuchen Sie uns, wenn Sie Ihre Traumhochzeit planen

Marc Meuser

Öffnungszeiten:
Di bis Fr: 16 - 22 Uhr • Sa: 9.30-22 Uhr 
So: 11.30 -21.00 Uhr • Mo Ruhetag

Die Location 
für den schönsten Tag Ihres Lebens 

Unser Restaurant "Alt Weisweiler" ist in die Festhalle
integriert und bietet eine reiche Auswahl an Speisen in
einer angenehmen und modernen Atmosphäre.
Festsaal bis zu 800 Personen mit großer Bühne.
Internationale Küche, speziell russische, griechische,
italienische und deutsche Menues in Buffetform.
Genießen Sie die Sonne auf unserer Sommerterasse –
wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten:
Montag und Denstag. Ruhetag
Mittwoch und Donnerstag  17 bis 21:30 Uhr
Freitag und Samstag von 17 bis 22:30 Uhr
Sonntag von 11:30 bis 21 Uhr

RISTORANTE ITALIANO

VxátÜx

Alexander Pohl

heibachstr. 9  •  52249 eschweiler

Telefon +49 (2403) 749 75 85

mail: kontakt@die-hochzeiterei.de

www.die-hochzeiterei.de

Die Agentur für Hochzeitsplanung und Event-Organisation im Raum

Köln, Aachen und der Euregio. Mit der Freude auf die Hochzeit begin-

nen auch die Hochzeitsvorbereitungen. Wir sorgen dafür, dass Ihnen

die Vorfreude und das Träumen für immer in Erinnerung bleibt!

Wir übernehmen ALLE Vorbereitungen. Lassen Sie sich beraten
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Heiraten und Heimat – die meisten

Brautpaare verbinden diese beiden Be-

griffe, wenn sie an ihre bevorstehende

Eheschließung denken. Für sie ist es

geradezu ausgeschlossen, sich fernab

ihrer Familie und Freunde das „Ja-Wort“

zu geben. 

So entscheiden sie sich ganz bewusst

für eine Heirat in der Heimat, damit mög-

lichst viele ihrer bisherigen Wegbegleiter

mit ihnen den Start in den neuen, ge-

meinsamen Lebensweg feiern. Selbst

manches Paar, das sich erstmals in der

Ferne das „Ja-Wort“ gegeben hat, plant

später eine Zeremonie in heimatlichen

Gefilden.

Die Hochzeit erlebt eine Renaissance

und ist wesentlich individueller gewor-

den, denn die gesellschaftliche Bedeu-

tung hat sich in den letzten Jahrzehnten

enorm gewandelt. 

Der Trend geht eindeutig weg von

Versorgungs- und Muss-Ehen früherer

Zeiten zum freiwilligen „Ja, ich will...“

zweier Menschen. Diese können im

klassischen Sinne Braut und Bräutigam

sein, oder – wie bei einer eingetragenen

Lebenspartnerschaft – zwei gleichge-

schlechtliche Partner.

Wie auch immer die jeweilige Konstella-

tion ist: Ein solches, ganz besonderes 

Ereignis den Vorstellungen des Braut-

paares entsprechend maßgeschneidert

umzusetzen, ist eine Herausforderung

für sich.

Immerhin möchte sich ja nicht nur das

Brautpaar wie auf „Wolke Sieben“ füh-

len, auch die Gäste sollen die Feier in

besonders guter Erinnerung behalten.

- trauzimmer im rathaus
Mittwochs nachmittags, donnerstags und

freitags vormittags sowie an zahlreichen

Samstagen finden im Trauzimmer des Rat-

hauses üblicherweise die standesamtlichen

Eheschließungen statt. Es bietet Platz für

rund 20 bis 30 Hochzeitsgäste und ist mit-

tels Aufzug barrierefrei zu erreichen. Das

„Spalierstehen“ an der großen Innentreppe

im Foyer längst zur Tradition entwickelt.

- Klosterkirche des ehemaligen
Zisterzienserinnen-Klosters in st. Jöris
Die Geschichte der Klosterkirche reicht bis

ins 11. Jahrhundert zurück. Vor einem ein-

zigartigen Ambiente bietet sie Platz für bis

zu 120 Hochzeitsgäste und ist barrierefrei

erreichbar.

- Blaustein-see
Ein außergewöhnlicher Ort für eine indivi-

duelle Trauung. Die Trauungen finden bei

gutem Wetter im Freien auf der Seebühne

statt. Alternativ steht das „Seeblick-Zimmer“

im Gebäude der „Wasserschule“ zur Ver-

fügung. In diesem Raum finden rund 50

Hochzeitsgäste Platz. Die Seebühne ist

barrierefrei zugänglich, das „Seeblick-Zim-

mer“ im Gebäude der „Wasserschule“ ist

über eine Treppe erreichbar.

- Wasserschloss Kambach 
Im exklusiven Ambiente des Kinzweiler

Wasserschlosses vollzieht Bürgermeister

Rudi Bertram nach vorheriger Absprache

Eheschließungen.

Zu bestimmten Daten ist die Nachfrage 

erfahrungsgemäß sehr groß, deshalb bietet

das Eschweiler Standesamt Reservierungen

bereits ab einem Jahr vor dem Wunsch-

termin an.

die standesbeamten und
die neuen eheschließungsbeamten

Um eine standesamtliche Trauung in

Deutschland zu beantragen, müssen

Brautpaare dies am Haupt- oder Neben-

wohnsitz eines der beiden Heiratswilligen

anmelden. Ob Informationen zu erforder-

lichen Dokumenten, zu Gebühren und 

Terminen oder zur Namensführung nach

der Eheschließung, das Standesamt

Eschweiler hilft bei diesem besonderen An-

lass.

sie haben den Wunsch, 
in eschweiler zu heiraten?

die ansprechpartner im rathaus

- inge fuchs 
Tel.: 02403 71-637, Zimmer 143 

inge.fuchs@eschweiler.de

- alexandra Hoven 
Tel.: 02403 71-255, Zimmer 145

alexandra.hoven@eschweiler.de

- martina rewerts
Tel.: 02403 71-503, Zimmer 144 

martina.rewerts@eschweiler.de

- Heinz schmitz
Tel.: 02403 71-460, Zimmer 147

heinz.schmitz@eschweiler.de

Die Nachfrage nach Trauungen an be-
stimmten Orten oder mit ausgefallenem
Ambiente werden immer größer. Um den
Brautpaaren einen besonderen Service zu
bieten, hat die Stadtverwaltung Eschweiler
zwei Eheschließungsbeamte ausgebildet.
Jana Zakowski und René Costantini stehen
auch für „Ambiente-Trauungen" außerhalb
des Rathauses, z. B. am Blaustein-See oder
im Wasserschloss „Haus Kambach" zur Ver-
fügung. Bei Interesse, nehmen Sie bitte
Kontakt zu den Standesbeamten auf.

Hotel Flatten
Röthgener Straße 40 • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-25760 • Mobil: 0170-5413650
E-Mail: delio@bitboys.de • www.hotel-flatten.de

Festhalle Dürwiß
Stresemannstraße 2 • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-25760 • Mobil: 0170-5413650
E-Mail: delio@bitboys.de • www.hotel-flatten.de

deR RiChTige oRT FüR deN STaRT iN die zUKUNFT
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„Je mehr wir Details über die Feier, 
die Deko, den Ort und den gesamten
Rahmen der Hochzeit erfahren, umso
individueller können wir den Bräutigam
beraten.“, erzählt Buchem. Die Möglich-
keiten und Styles sind viel differenzierter
als früher. Ob klassisch, sportlich leger,
festlich glamourös oder betont modisch,
die Bandbreite ist derzeit enorm.

Die neuesten Trends: Vintage und die
sogenannte „green wedding“. Was in den
Vereinigten Staaten schon länger ange-
sagt ist, findet nun auch in Deutschland
Anklang, so zum Beispiel Ökologie und
die Rückbesinnung zu der Natur mit
Leinenstoffen.

„Die Entwicklung spricht für sich. Freie
Trauungen sind beliebt und so wird
auch schon einmal am Strand oder an
anderen besonderen Orten Ja gesagt.“,
weiß Markus Buchem, der Ostländer
next seit 2012 führt.

Außergewöhnliche Accessoires setzen
Akzente und werten das Hochzeitsoutfit
auf: Fliegen und Krawatten, das Ein-
stecktuch, Manschettenknöpfe, Hosen-
träger und Gürtel.

Das alles findet man bei Ostländer next
in verschiedenen Variationen, von kon-
servativ-traditionell bis progressiv, teils
provokant.

Den gewissen Unterschied macht das
Stoffmuster,nicht nur bei der Stoff-
weste. „Heutzutage ist vieles denkbar.“,
offenbart Buchem und ergänzt: „Die
Designs reichen von uni, über gestreift,
kariert bis zu ausgefallenen Mustern.“
Durch die Vielfalt an Kundenwünschen
hat sich das Sortiment bei Ostländer
next enorm vergrößert.

Viele Dankeskarten im Laden zeigen
Fotos von den Brautpaaren, ein Zeichen
für ein gelungenes Hochzeitsfest. „Daran
haben wir einen Teil zu beigetragen.”,
freut sich Markus Buchem nicht ganz
ohne Stolz.

deR BRäUTigam

die „anziehungskraft“ für den Tag

der Tage – ostländer next.

damit der Bräutigam am Tag der Trauung

neben der Braut eine gute Figur macht,

ist für markus Buchem und sein Team 

zuhören angesagt.

Manuel
Hauck
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WER IST DER TYP?

deR maNN hiNTeR deR maSKe: 

aUFSeheN haT eR NiChT NUR Beim STadTFeST 

iN eSChweiLeR aLS BUmBLeBee eRRegT. 

waS SiCh aUS SpaSS eNTwiCKeLN KaNN, zeigT die

ReiSe eiNeS maNNeS, deR maL aLS SUpeRheLd, 

maL aLS FiLmRoBoTeR iN eRSCheiNUNg TRiTT.

Ihr Autohaus mit den Marken:

Unser Team erwartet Sie mit:

• eigener Karosserie-Werkstatt und Lackiererei
• Finanzierungs-, Leasing- & 

Versicherungsangeboten
• LPG Stützpunkt mit Einbau und 

Instandsetzung von Gasanlagen
• NFZ-Service
• OPEL-RENT Autovermietung
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Und das ist noch nicht alles. „Angefan-

gen hat alles vor etwa sieben Jahren. Da-

mals habe ich für eine Disco gearbeitet,

später für einen Elektronik-Fachmarkt.“,

erzählt er und ergänzt: „Just for fun fing

es mit den Minions an.“ Die gelben Fi-

guren sind vor allem Fans bestens be-

kannt, berühmt wurden sie durch den

Film „Ich - Einfach unverbesserlich“.

Einmal in das Kostüm geschlüpft, war

der Maskierte das besondere

Extra, sowohl bei Parties in der

Disco oder eben im Einzelhan-

del und bei Stadtfesten. „Es er-

gaben sich immer wieder Ge-

legenheiten, zu denen ich

angefragt wurde und beim Mi-

nion sollte es nicht bleiben.

Mittlerweile schlüpfe ich auch

in Figuren wie das Lego-

Männchen oder mit meiner

Partnerin in die Schöne und

das Biest von Disney.“, freut

sich der Verwandlungskünst-

ler. Seine bisher größte Rolle:

Bumblebee. 

Der Autobot ist ein vermenschlichter Ro-

boter aus der weltweit erfolgreichen

Film-Reihe „Transformers“ und hat ver-

gangenes Jahr sein eigenes Spin-off er-

halten. Bumblebee ist immer öfters in

der Region, aber genauso in ganz

Deutschland zu sehen und zieht ma-

gisch an. Selfies werden gemacht, Kin-

deraugen strahlen und sogar Erwach-

sene lassen ihre Hemmungen fallen.

Gar nicht so einfach ist es für den Künst-

ler, mit dem regen Trubel umzugehen,

denn das Kostüm hat es in sich. Obwohl

es optisch noch höher wirkt ist Bumble-

bee 2,90 Meter lang. Der Mann darunter,

mindestens ein Meter kürzer, konnte den

Filmhelden nicht eben mal im Kostüm-

handel erwerben: „Ich habe Bumblebee

selber angefertigt und so beispielsweise

die Einzelteile mit dem typischen gel-

ben und schwarzen Muster lackiert. Da-

nach konnte ich erst einmal

meinen Balkon gründlich rei-

nigen.“ 

Nach außen originalgetreu

nachgebaut, besteht das Kos-

tüm wie einige andere aus

EVA Foam, ein Schaumstoff,

der unter anderem für

Fußbodenbeläge oder für

den Garten- und Land-

schaftsbau verwendet wird.

Es ist aber auch bei Cosplay-

ern beliebt, weil es stark, fle-

xibel und formbar ist und sich

für die Kreation verschieden-

ster Figuren eignet. Obwohl

es auf diese Weise vielseitig

einsetzbar ist, ist es nicht

leicht, das Kostüm von Bum-

blebee wiegt 40 Kilogramm.

HE LOVES TO EVENTAIN YOU
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„Verarbeitet ist aber nicht ausschließlich

die Folie, sondern weitere Materialien

und Hilfsmittel. So ist in dem Helm ge-

nauso wie beim Lego-Männchen ein

Ventilator eingebaut, damit ich atmen

kann und sich die Hitze aushälten lässt.

Ich habe Winkel an die Schuhe montiert,

die gar keine sind, denn ich laufe mit

Bumblebee auf Stelzen. Diese sind wie

Plateauschuhe angelegt, den Halt gibt

eine Art Ski-Schuh, der auf die Stelzen

angebracht ist. Damit zu gehen, erfor-

dert Fitness und eine ganz spezielle

Balance. Zum Glück zählt Tanzen schon

länger zu meinen Hobbies, dadurch ein

gewisses Gespür dafür.“, erklärt der 44-

Jährige und ergänzt: „Noch schwieriger

ist es bei dem Lego-Männchen, der zwar

nicht so hoch ist. Aufgrund seiner Ana-

tomie kann man aber nur winzig kleine

Schritte gehen und die Arme kaum be-

wegen.

Für Bumblebee kam der Zeitdruck bis

zum ersten Auftritt dazu: „Was ich vorher

gebaut hatte, war insofern theoretisch,

da ich nicht einmal üben konnte, mit

dem Kostüm zu laufen, es musste direkt

funktionieren. Es hat aber geklappt, mitt-

lerweile ist es auch eine Art Schauspiel,

denn ich schlüpfe in verschiedene Rollen

und fülle sie mit Leben, so, wie sie auch

in den Film- und Comicvorlagen er-

scheinen.“

Eine willkommene Herausforderung ne-

ben all den anderen, die die Verwand-

lungskunst mit sich bringt. „Worauf ich

auch ein wenig stolz bin und da halfen

mir die Kontakte des Elektronikhandels,

ist das Lob von den Obersten. Firmen

wie Paramount, Warner und Universal

haben ein positives Feedback gegeben,

das ist wie eine Art Ritterschlag. Denn

die legen besonders darauf Wert, dass

die imitierten Figuren kaum von ihrem

Vorbild abweichen. So musste ich bei-

spielsweise beim Lego-Männchen mehr-

mals Hand anlegen, damit die Verhält-

nisse der Körperteile zueinander

stimmen. Das ist Millimeterarbeit. Bei all

dem Anspruch der Authentizität und

Qualität hilft das realistischste Kostüm

nichts, wenn es nicht berührt.“, erklärt

der Mann, der in Inden wohnt und seine

eigenen vier Wände für die Produktion

der Figuren nutzt.

„Der größte Lohn? Strahlende Kinder!

Die geben direkt Rückmeldung und

freuen sich tierisch, wollen mit den 

Figuren agieren, interagieren. Teilweise

kommen sie sogar kostümiert zu mei-

nen Auftritten und malen Bilder. Solche

Erlebnisse sind unbezahlbar.“ 

Dankbar ist er aber auch, wenn es um

sein Team geht, auf das er zurückgreifen

kann: „Meine Kollegen und ich treten ja

auch zu mehreren Figuren auf. Das

Spektrum wird immer größer, und wir

werden in ganz Deutschland engagiert.

Wir treten sowohl bei einzelnen Läden

im Rahmen von Erlebnisshopping auf,

bei Stadtfesten, in Kindertagestätten,

Kinos und bei kleineren privaten Feiern

wie Geburtstagen auf.“

Sein Name: torsten modschink. Er ist 

Mitgründer von „Team Hollywood“, das

neben Cosplay und Doubles auch Movie

Cars und Props anbietet. Und auch bei

„Helden für Herzen“ beteiligen sich 

Torsten und sein Team. 

Die Organisation veranstaltet 

deutschlandweit Aktionen, 

bei denen Kindern mit und ohne 

schweren und unheilbaren Krankheiten,

darunter auch Behinderte, Träume er-

füllt werden. 

Das Soziale liegt dem Team am Herzen.

Die nennen sich „märchenhafte Helden“

und haben es zu ihrem Motto gemacht:

„We love to eventain you!“

Alle Infos unter:

www.facebook.com/

TMPromotionundEventservice

MäRCHENHAFTE HELDEN

Manuel
Hauck

Am ersten Messewochenende hatten

Umweltschützer und Klimaaktivisten

stundenlang den Haupteingang zum

Messegelände blockiert. Nach Presse-

und Fachbesuchertagen konnte sich ab

dem 14. September das allgemeine 

Publikum ein Bild von den Neuheiten

zum Beispiel rund um elektromobilität

machen. Dabei verwandelte sich Frank-

furt vielleicht zum letzten Mal von der

Main- in die Mobilitäts-Metropole. 

Die IAA, Europas führende Mobilitäts-

plattform, lud Fachbesucher und Publi-

kum ein, die Zukunft der Mobilität schon

heute zu erleben. Die IAA Experience

brachte zahlreiche Erlebnisangebote auf

das Gelände, zum Beispiel einen E-Move

Track für E-Bikes und E-Scooter, ein au-

tonom fahrendes Shuttle, Outdoor Par-

cours oder die Kids World. 

Mit dem Test Drive auf dem Freigelände

erlebten die Besucher neueste Mobili-

tätstrends hautnah. Probefahrten boten

Ford, Honda, Hyundai, Jaguar, KIA, Re-

nault/Dacia, Volkswagen und Ionity an.

Ein autonom fahrender Shuttle-Bus von

Continental chauffierte die Besucher

über das Geländer der IAA. 

Ob auf dem Freigelände oder in der Stadt

- On-Board-Kameras übertrugen die per-

sönlichen Erlebnisse und präsentieren

sie den Zuschauern auf der IAA-Bühne.

Der E-Move Track vereinte E-Mobilität

und Light Vehicles. Die Teilnehmer

machten ihre ersten Erfahrungen mit

Elektrofahrrädern und auf dem E-Scoo-

ter – außerhalb des öffentlichen Stra-

ßenverkehrs, mit Steilkurve, Rüttel-

strecke und Terrain-Boxen. 

Der Offroad Parcours auf der Freifläche

der Agora offerierte mit seinen Rampen

und Gefällstrecken vor allem Outdoor-

fans besondere Fahrerlebnisse. Hier

komplettierten Audi, Ford, Hyundai,

Mercedes-Benz, Seat, Skoda und Volks-

wagen das Programm und präsentier-

ten Geländewagen und SUVs in unter-

schiedlichen Größen – auch mit

elektrischem Antrieb. 

Trotz allem lockte die Autoausstellung

mit ihrem Konzept so wenige Besucher

an wie seit Jahren nicht. Der Verband

der Automobilindustrie (VDA) zählte gut

560.000 Besucher, wie der VDA als Ver-

anstalter zum Abschluss der Messe mit-

teilte. Bei der vorangegangenen Auflage

der Internationalen Automobil-Ausstel-

lung (IAA) vor zwei Jahren waren es noch

810.000 Besucher. Den diesjährigen Ein-

bruch führte der VDA-Präsident Bern-

hard Mattes unter anderem darauf zu-

rück, dass wichtige Hersteller aus Japan,

den USA, Frankreich und Italien der

Branchenschau ferngeblieben waren.

Die Zahl der Aussteller schrumpfte von

fast 1.000 auf 838.

Ob die IAA in zwei Jahren wieder in

Frankfurt ausgerichtet werden wird, ist

ungewiss. Diskutiert wird ein neues Mes-

sekonzept mit wechselnden Veranstal-

tungsorten. VDA-Präsident Mattes strebt

bis Ende dieses Jahres eine Standort-

entscheidung an. Für den früheren Ford-

Deutschland-Chef war es die letzte IAA

als VDA-Präsident. Mattes hatte am Tag

der Messeeröffnung seinen Rücktritt

zum Jahresende angekündigt. Wer den

einflussreichen Lobbyverband künftig

führen wird, ist bisher offen.

die automesse iaa in Frankfurt wurde 

dieses Jahr von protesten, aussteller- 

und Besucherrückgang begleitet. 

die debatte über den Klimaschutz setzte 

hersteller und zulieferer unter druck.

Udo
Freialdenhofen
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Das Versprechen: Eine Menge Flexibilität und Fahrspaß,

selbstbewusstes und geräumiges Design und eine

Reichweite bis zu 449 Kilometern und das voll elek-

trisch, ohne lokale CO2-Emissionen. Der neue Hyundai

KONA Elektro ist der erste elektrische Kompakt-SUV

auf dem europäischen Markt und im Autohaus Rudolf

Sazma e.K. erhältlich.

Selbstverständlichkeit im Umgang mit Elektro-Autos

hat sich zwar noch nicht eingestellt, dennoch versucht

das Team um Dirk Sazma, auf Fragen von Kunden

Antworten zu finden. Gemäß der Devise „Nachwuchs

voran“ beschäftigt sich vor allem Pascal Speer, Aus-

zubildender zum Automobilkaufmann, vordergründig

mit dem zukunftsorientierten Thema.

„Der Hyundai Kona ist das Vorzeigemodell und wird rein

elektrisch betrieben, somit beim Fahren emissionsfrei.

Grundsätzlich bedeutet das, dass Geräusche wie bei

Verbrennungsmotoren nicht mehr zu hören sind. Zudem

fallen die Gänge weg, sodass es vergleichbar mit einem

Automatikgetriebe ist. Das Besondere am elektrischen

Antrieb: Zwar ist die Höchstgeschwindigkeit vergleichs-

weise niedrig, dafür beschleunigt das Fahrzeug recht

zackig. Der Hyundai Kona schafft es in 7,6 Sekunden von

0 auf 100 Stundenkilometer.“, erklärt Pascal Speer.

Reichweite und Höchstgeschwindigkeit?

„Die erste große Frage beim Elektromobil: Wie weit und

wie schnell kann ich mit dem Auto fahren? Je nach 

Leistung variieren die Reichweite, die Höchstgeschwin-

digkeit und die Ladezeiten. Die 136 PS-Variante erreicht

bei einer maximalen Reichweite von 289 Kilometern eine

Höchstgeschwindigkeit von 155 Kilometern pro Stunde,

während das 204 PS-Modell bis zu 449 Kilometer fährt

bei einer Höchstgeschwindigkeit von 167 Kilometern pro

Stunde.“

Ladedauer?

„Die zweite große Frage: Wie lade ich das Auto auf und

wie lange sind die Ladezeiten? Das hängt neben der

Motorleistung auch von der Leistung der Ladestation ab.

Bei einer gewöhnlichen 230 Volt-Steckdose dauert die

vollständige Ladung bei der 136 PS-Variante 19 Stunden

und bei der 204 PS-Variante 31 Stunden. Deutlich kürzer

sind die Zeiten bei einer 4,6-Kilowatt-Ladestation, hier

betragen sie 8,5 Stunden und knapp 14 Stunden. Bei

einer 50-Kilowatt-Ladestation hingegen beläuft sich die

Ladedauer auf 57 und 75 Minuten, wohingegen die

Ladung mit 100 Kilowatt-Gleichstrom bei beiden

Modellen 54 Minuten dauert.“

(IN)FREQUENTLY ASKED QUESTIONS

Zu Hause „tanken“?

„Grundsätzlich ist es möglich, sein Auto an einer

normalen Steckdose aufzuladen oder aber, sich eine

Ladestation zu Hause installieren zu lassen. Diese wird als

Wallbox an einer Wand montiert, muss allerdings beim

örtlichen Stromversorger angefragt und gemeldet

werden, um sicherzustellen, dass das Grundstück die

nötige Stromleistung liefern kann. „Der Freigabe,

beispielsweise durch die EWV, steht aber in 99 Prozent

der Fälle nichts im Wege.“, erklärt Pascal Speer. Pflicht

ist, dass ein fachmännischer Elektriker die 4,6- oder

50-Kilowatt-Ladestation anbringt. Wer sich trotz

Förderung keine Ladestation zu Hause installieren lassen

will, Apps und Internet helfen, um öffentliche Lade-

stationen zu finden.“

Zulassung, TÜV und Wartung?

„Neben dem entscheidenden Vorteil, dass sowohl der

Kauf von Elektroautos, als auch die Installation von

Ladestationen von der Bundes- und Landesregierung

finanziell bezuschusst wird, gibt es bei der Kfz-Steuer

Vergünstigungen oder der Autohalter ist sogar komplett

davon befreit. Der TÜV ist wie bei Verbrennungsmotoren

das erste Mal nach drei Jahren fällig und dann alle zwei

Jahre. Allerdings gibt es je nach Hersteller spezifische

Vorgaben, Hyundai empfiehlt eine Untersuchung nach

15.000 Kilometern beziehungsweise nach einem Jahr.

Was selbstverständlich beim Elektro-Auto entfällt, ist die

Abgasuntersuchung. Ansonsten gelten die üblichen

Regelungen der Hauptuntersuchung. Da Elektro-Autos

intelligente Computer sind, muss der Fehlerspeicher der

Rechner ausgelesen werden.“

Das Beste zum Schluss

„Energie wird beim Bremsen zurückgewonnen, im Fach-

jargon Rekuperation genannt, indem der Elektromotor

genutzt wird, um die Geschwindigkeit zu reduzieren. Die

Rekuperationsstärke kann am Lenkrad in drei Stufen

eingestellt werden, sodass das Fahrzeug beim Aus-

rollvorgang mehr oder weniger abbremst. Zusätzlich

reagiert das intelligente System auf den restlichen

Verkehr und kann automatisch den Grad der Brems-

leistung einstellen. Die Motorbremse hat auch den

Vorteil, dass die Bremsen eine geringere Abnutzung

erfahren und somit länger halten.“

DER HYUNDAI KONA ELEKTRO

Neuland ist es auch noch für die

autohändler. obwohl die elektromobilität

mit Nachdruck vorangetrieben wird,

gibt es einige Fragezeichen, wenn es

um den Kauf und das halten eines

e-autos geht. pascal Speer vom

autohaus Sazma antwortet.
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Das Autohaus Zittel ist bestrebt, auf dem neuesten
Stand zu sein. Hier zählt die Devise „Man kann das
gut verkaufen, was man besonders gut kennt.“,
erklärt Lea Kugel, die bei dem Autohändler für das
Marketing zuständig ist. Schulungen speziali-
sieren die Mitarbeiter auf Elektromobilität, denn
die Kunden haben einige Fragen, wenn sie sich ein
elektrisch angetriebenes Fahrzeug anschaffen
wollen. 

Fahrspaß?
„Aus dem Stand heraus volles Drehmoment ohne
lokale Emissionen – der EQC  kommt bei 408 PS
schneller auf Tempo als ein Auto mit Verbrennungs-
motor. Die Beschleunigung von 0 auf 100 Kilometer
pro Stunde liegt bei 5,1 Sekunden, die Höchst-
geschwindigkeit bei 180 und die Reichweite
zwischen 445 und 470 Kilometern. Das Typische für
Elektro-Autos: Sie sind so gut wie geräuschlos und
funktionieren wie bei einem Automatik-Getriebe.
Das Besondere am EQC: Nachwachsende Substanzen
wie Hanf und Naturkautschuk schonen beim Design
des Innenraums die Umwelt“, so Lea Kugel.“

Energieversorgung?
„Zunächst einmal gilt, wer bremst, gewinnt Energie.

Denn der Elektromotor fungiert als Generator und
erzeugt ein Bremsmoment an den Rädern. Die
gewonnene Energie fließt zurück in die Lithium-
Ionen-Hochvoltbatterie und erhöht damit den Lade-
zustand. Grundsätzlich bieten sich vier Arten, Strom
zu tanken, an. Unterwegs kann der EQC an den
AC- oder DC-Ladestationen mit Strom versorgt
werden. Zu Hause ist einerseits die Ladung an einer
konventionellen Haushaltssteckdose möglich, aber
schneller wird das Elektro-Auto mit der Wallbox
aufgeladen. Bei einer täglichen Fahrtstrecke von 100
Kilometern entsprechen die Ladeizeiten bei der
DC-Ladestation zehn Minuten, bei der AC-Lade-
station und der Wallbox zwei Stunden und 49
Minuten, während die Haushaltssteckdose zehn
Stunden und 44 Minuten benötigt. Einen Rundum-
Service für zu Hause bietet Mercedes-Benz einerseits
mit der Wallbox, die sowohl drinnen, als auch
draußen montiert werden kann. Dieser Service
enthält einen Vor-Ort-Check, die Installation, und
Inbetriebnahme, inklusive zweijähriger Garantie.
Andererseits wird mit dem Energiespeicher und
Photovoltaik auf das Thema Nachhaltigkeit gesetzt.
Die Energie, die die eigene Solaranlage produziert,
wird dabei zwischengespeichert und kann später
genutzt werden, um das eigene Auto aufzuladen.“

Förderung?
„Beim Kauf eines Mercedes-Benz wird Elektro-
mobilität doppelt belohnt. Die rein elektrisch
angetriebenen Fahrzeuge werden mit der Umwelt-
prämie des Bundes mit 4.000 Euro subventioniert.
Unternehmen des Landes NRW werden zusätzlich
gefördert. Sie erhalten sowohl für den Kauf eines
PKW 4.000 Euro finanzielle Unterstützung, aber auch

die Ladeinfrastruktur wird teilweise erstattet,
sowohl für den öffentlichen, als auch für den nicht-
öffentlichen Raum.“

Sicherheit dank künstlicher Intelligenz?
„Wie bei den Verbrennungsmotoren kommt bei den
Elektro-Autos künstliche Intelligenz zum Einsatz.
Dazu gehört zunächst, dass das Auto in brenzligen 
Situationen vor Personen, fahrende Autos und alles
was sich sonst bewegt, automatisch bremst. Es muss
aber sichergestellt werden, dass die Hände  am Lenk-
rad sind, um Warnhinweise spüren zu können.
Das Betriebssystem MBUX mit dem Assistenzpaket
sorgt zudem dafür, dass die Autos von Mercedes
untereinander vernetzt sind und die Verkehrs-
situation ständig aktualisiert wird. Staus und
Unfälle können so schnell umfahren werden. Neben
der Spurkorrektur und dem SOS-Knopf für akute
Notfälle gibt es die sogenannte „Connect me“-
Funktion. Wenn es Probleme mit dem Auto gibt,
werden diese direkt an den entsprechenden Händler
weitergeleitet. Der kann dank der Informationen
direkt beurteilen, was mit dem Auto los ist und
beispielsweise den ADAC schicken. Ein weiterer
Sicherheitsvorteil. Das Auto kann per Sprache
gesteuert werden, ist mit einer eigenen Sim-Karte
ausgestattet, internetfähig und kann mit dem Handy
verbunden werden, sodass man Letzteres quasi nicht
mehr in die Hand nehmen muss.“

Für eine Probefahrt oder den Kauf eines Mercedes-
Benz EQC ist es ratsam, zügig das Autohaus Zittel zu
kontaktieren, denn bis Ende des Jahres sind alle
Modelle verkauft, und für die Testfahrten gibt es
mittlerweile Wartelisten.
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Autohaus Zittel
Autorisierter Mercedes-Benz

Verkauf, Service und Vermittlung
AMG-Center • Brabus Stützpunkt

www.mbzittel.de

Eschweiler
Rue de Wattrelos 8-10
Tel.: 0 24 03 - 8 70 20
Fax: 0 24 03 - 8 70 230

Alsdorf
Linnicher Straße 203
Tel.: 0 24 04 - 9 43 30
Fax: 0 24 04 - 9 43 330

EQ steht eigentlich für emotionale

Intelligenz. Nicht so bei Mercedes-Benz –

EQC ist das Elektro-Auto, das es in sich hat.

Electric Intelligence will nämlich mehr

als Nachhaltigkeit: Fahrspaß und

Sicherheit miteinander verbinden.
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E-Mobile an: den e.GO Life und den

StreetScooter Work.

Herzensstadt eschweiler

Obwohl auch wirtschaftliche Interessen

dahinterstehen und die Fahrzeuge über

Partner in ganz Deutschland vertrieben

werden, liegt Dr. Philip Müller seine Hei-

matstadt Eschweiler besonders am Her-

zen. Vor der eigenen Haustüre möchte 

er beginnen. 

Aus der Rarität E-Mobile soll ein mas-

sentaugliches Fahrzeug werden. Als

Leuchtturm versteht Müller sein Vorha-

ben, immerhin trägt Eschweiler das La-

bel „nachhaltig“. Einige Gewerbetrei-

bende sind darauf angesprungen,

indestädtische Maler und Lackierer, 

Straßen-, Garten-, Landschafts- und Fen-

sterbauer, Fliesenhandwerker, Elektro-

und Einzelhandel fahren nun elektrisch.

Insgesamt werden in Eschweiler bis Ende

des Jahres 15 StreetScooter an 13 Hand-

werks- und Handelsbetriebe geliefert.

gesamtpaket und förderungen

Zu dem versprochenen Gesamtpaket

gehört, dass die Installation von Lade-

säulen angeboten wird. In ganz

Deutschland hat PRIOCAR hierfür Part-

nerunternehmen, in Eschweiler umge-

setzt durch Elektro Gassert. Darüber hin-

aus steht PRIOCAR bei möglichen

Förderungen beratend zur Seite. 

So wurde beispielsweise der e.GO Life

von der Bundesregierung in die Liste der

förderfähigen Fahrzeuge aufgenommen

und mit einer Umweltprämie in Höhe

von 4.000 Euro subventioniert.

Ursprünglich sollte diese Prämie diesen

Sommer auslaufen, der Zeitraum wurde

allerdings verlängert und geht, sofern

der Fördertopf in Höhe von 1,2 Mrd. Euro

nicht früher ausgeschöpft ist, bis Ende

2020. 

Was ist, wenn das Elektrofahrzeug repa-

riert werden muss? Auch darum wird

sich gekümmert, Reinartz Autoteile Au-

tozubehör ist als Netzwerkpartner mit

an Bord. Für gewerbliche und private

Nutzer gibt es somit genug Gründe, sich

ein Elektrofahrzeug anzuschaffen.

Privat GewerbeFlotte

DIE ZUKUNFT FÄHRT ELEKTRISCH
BEZAHLBARE ELEKTROMOBILITÄT MADE IN GERMANY

PRIOCAR AG • Ihr Partner für Elektrofahrzeuge in Deutschland
Römerallee 80 • 53909 Zülpich • Tel: +49 (0)2252-83521-21 • www.priocar.de

„Erschreckend, wie wenig E-Mobile in

der Region zu sehen sind.“, stellt Dr. 

Philip Müller fest. Er ist in Eschweiler

auch aus dem Familienunternehmen

Uwe Müller Baumaschinen bekannt, des-

sen Geschäftsführung er gemeinsam mit

seinem Vater bekleidet. Im Handel bleibt

er, widmet jedoch zusätzlich einen Teil

seiner Energie dem Zukunftsthema Elek-

tromobilität.

Als Vertriebsexperte nutzt er sein Netz-

werk Aachener E-Mobilität, das er schon

zu Studienzeiten aufgebaut hat.  Die Pro-

fessoren Achim Kampker und Günther

Schuh, beide in den Unternehmen

StreetScooter und e.GO Mobile tätig,

sind Müllers Doktorväter und bis heute

mit ihm geschäftlich in Vertrieb und Be-

ratung verbunden. Zwei, die sich eben-

falls gefunden haben, sind einerseits 

Dr. Philip Müller, andererseits David

Muggli. Letzterer verkauft seit über zehn

Jahren erfolgreich Solarstromanlagen

und kam zu der Erkenntnis: „Nachhaltig-

keit hört nicht bei der Photovoltaik-

Anlage auf dem Hausdach auf.“ So kam

es zu der Zusammenarbeit zwischen

Müller und Muggli, das Unternehmen

PRIOCAR wurde 2018 gegründet – der

Startschuss für nachhaltige Mobilität,

Photovoltaik und Elektromobilität wer-

den nun zusammengebracht.

PRIOCAR, mit Sitz in Zülpich, versteht

sich als ganzheitlicher Anbieter von E-

Fahrzeugen, inklusive Ladeinfrastruktur,

Photovoltaik und Energiespeicheranla-

gen. Das Angebot: Elektrisch betriebene

Fahrzeuge verknüpft mit Erzeugung und

Speicherung von Energie. Die Nutzer:

Private Haushalte, Kleingewerbetrei-

bende und Unternehmen mit einer Fahr-

zeugflotte.

Die Nachfrage ist da, denn manch ein

Kunde nimmt sowohl Autohersteller, als

auch Energielieferanten als Branchen mit

bösen Absichten wahr. Dr. Philip Müller

möchte diese Sorgen zerstreuen und

Elektromobilität als Gesamtpaket anbie-

ten. „Eigenen regenerativen Strom zu

‚tanken‘, fühlt sich sehr gut an.“, so Müller.

PRIOCAR bietet im ersten Schritt zwei 

E-MOBILITäT AUS EINER HAND - PRIOCAR

eschweiler in Bewegung –

dr. philip müller hat sich den Slogan

seiner heimatstadt zu herzen genommen

und setzt sich für ein Thema ein, was

derzeit in aller munde ist: elektromobilität.

mit seiner neu gegründeten Firma

pRioCaR sollen e-mobile in der ganzen

indestadt und der Region rollen.

der wunsch: elektromobilität und

photovoltaik vereinen.

dR. phiLip müLLeR

Von der Pike auf lernte er das Thema Elektromobilität kennen. Nach seinem Studium
an der RWTH Aachen forschte er an verschiedenen wissenschaftlichen Einrichtungen
und promovierte über Innovationen in der Elektromobilität.

Durch die Arbeit mit Professor Achim Kampker und Professor Günther Schuh, beide
Mitgründer der StreetScooter GmbH, ist er seit 2016 freier Handelsvertreter der e.GO
Mobile AG. Seit 2018 ist er Vorstandsvorsitzender der neu gegründeten PRIOCAR AG
und vertreibt als Händler die Marken StreetScooter und e.GO Mobile.

Wie auch im Unternehmen des Vaters, der Uwe Müller Baumaschinen GmbH & Co. KG
beschäftigt, kümmert sich Dr. Philip Müller bei PRIOCAR überwiegend um den Ver-
trieb und die Unternehmensstrategie.
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13 Handwerks- und Handelsbetriebe

und die stadt eschweiler setzen mit

dem street-scooter Work auf elektri-

sche mobilität. grund genug, sich zu

freuen. in lockerer runde trafen sich

im oktober neun der elf firmen, die

bereits mit den e-mobilen ausge-

stattet waren, zum offiziellen foto-

termin vor einem der indestädtischen

Wahrzeichen: dem Kulturzentrum

talbahnhof.

fotos v.l.n.r.:

peter dederichs Bauunternehmen,

göbbels, reiterlive radermacher, 

CBW Caritas, elektro gassert, glaserei

vonden, günter Winden fliesenfach-

geschäft, uwe müller Baumaschinen,

reinartz autoteile. es fehlten: gala-

Bau Zimmermann, tt-Baubetrieb und

Zimmerei. Zwei firmen erhalten noch

bis Jahresende ihre ersten fahrzeuge:

„eschweiler goes green.“
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HANDWERK MIT AN BORD

leistungsspektrum 

Elektroinstallation aller Art (Neu- und Altbau)
Kundendienst
Netzwerk- & Kommunikationstechnik
Tür- und Hauskommunikation
Gebäudesystemtechnik (BUS/KNX)
Blitz- und Überspannungsschutz
Kabelfernseh- und Satellitenanlagen 
Antennen- und Netzwerktechnik
BGV A3-Prüfung (E-Check)
Service & Wartung
Nachtspeicherheizung
Photovoltaik-Anlage, inkl. Speichermedien
Verkauf von Elektroartikeln, sowie Beleuchtungskörpern
Planung (Elektroinstallation & Beleuchtung)

Elektroinstallation - Beleuchtung
Langwahn 101-103 • 52249 Eschweiler

Telefon: 02403-4004  • Fax: 02403-20969
info@elektro-gassert.de • www.elektro-gassert.de

Öffnungszeiten:
Mo, Di, Do: 09:00 - 13:00 Uhr

14:30 - 18:00 Uhr

Mittwoch: 09:00 - 13:00 Uhr
Freitag: 09:00 - 14:30 Uhr
Samstag: 10:00 - 13:00 Uhr

Termine gerne nach Vereinbarung
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geKaUFT UNd daNN? iST eRST eiNmaL eiN 

eLeKTRo-FahRzeUg geKaUFT, iST maN NiChT UNBediNgT

daRaUF aNgewieSeN, eiNe TaNKSTeLLe odeR 

eiNeN ÖFFeNTLiCheN LadepUNKT zU NUTzeN. 

voR aLLem Bei FiRmeN BeSTehT deR wUNSCh, 

die FahRzeUge im eigeNeN BeTRieB zU LadeN. 

eLeKTRo gaSSeRT maChT’S mÖgLiCh.

LADEPUNKTE VON ELEKTRO GASSERT

e.go LiFe

STReeTSCooTeR woRK

das elektroauto der Kleinwagenklasse ist mit einer reichweite zwischen 100 bis

145 Kilometern ein guter Begleiter für den arbeitsalltag. mit 3,3 metern länge

und einer Höchstgeschwindigkeit von 112 bis 142 stundenkilometern ist er für

den stadtverkehr und häufige Kurzstrecken mit stop-and-go geeignet. der

einstiegspreis von 15.900 euro brutto macht ihn zum günstigsten elektroauto

deutschlands.

Wenn es mehr zu befördern gibt, bietet sich der streetscooter Work an. der

robuste transporter ist als Box-auto mit Kofferaufbau oder als pick-up mit

pritsche verfügbar.

ein gewerbetreibender, beispielsweise im malerhandwerk, kann mit diesem

modell mühelos arbeitsmaterial auf dem Weg zur Baustelle verstauen.

der vorteil: das fahrzeug mit einer reichweite von 205 Kilometern kann zusätzlich

auf der Baustelle aufgeladen werden. der streetscooter Work l unterscheidet

sich von dem streetscooter Work lediglich in seiner größe und seinem

fassungsvermögen.

Manuel
Hauck

Giovanni Patti, 
Monteur von

Elektro GassertAD
VE

RT
O

RI
AL



54

„Es gibt ein grundsätzliches Problem.“,

gesteht Volker Gassert unverblümt die

Situation: „Das Stromnetz in Deutsch-

land ist zwar eines der Besten, aber es ist

nicht dafür ausgelegt, dass gleichzeitig

alle Haushalte und Unternehmen ihre

Elektro-Fahrzeuge aufladen können.“

Vergleichbar ist das Problem mit Durch-

lauferhitzern, die für das Warmwasser

beim Duschen sorgen. In einer Straße

duscht nicht jede Person gleichzeitig,

und so ist die Erwartung, dass nicht alle

Fahrzeuge gleichzeitig an den Strom 

angeschlossen werden. 

Wenn aber zum Beispiel ein einzelner

Betrieb seine vier Elektro-Fahrzeuge

gleichzeitig aufladen möchte, dann hilft

das sogenannte Lastmanagementsystem.

Dieses wird eingesetzt, wenn von einem

Hausanschluss mehrere Ladepunkte

gleichzeitig genutzt werden, um den

Strom gleichmäßig zu verteilen.

Das System ist intelligent, die Punkte

können untereinander kommunizieren.

So kann beispielsweise ein bestimmtes

Fahrzeug priorisiert werden, damit es

zuerst mit Strom versorgt wird.

LadeSäULe UNd waLLBox 

Es ist das ausführende Organ, das Ingenieurbüro

Wolf. Alle zwei Jahre ist die Hauptuntersuchung

fällig und die wird grundsätzlich immer genauer.

Mit neuen Systemen kommen neue Anforderun-

gen und Herausforderungen, wie Inhaber Diplom-

Ingenieur Stefan Wolf weiß.

Hybrid und Elektro-Autos rollen noch nicht in der

Mehrzahl über die Straßen, und so sind sie auch in der

GTÜ-Prüfstelle vom Ingenieurbüro Wolf noch in der

Minderheit. Nichtsdestotrotz werden von dem

Ingenieurbüro akkurat auch neue Techniken geprüft.

„Bei Elektro-Autos ist das weniger kompliziert. Die

UMA, Untersuchung Motormanagement und Abgase,

fällt im Grunde weg, ansonsten fallen die gleichen

Prozeduren an wie bei Verbrennungsmotoren.“, erklärt

Diplom-Ingenieur Dennis Strauch, der ebenfalls als

leitender Ingenieur bei dem Sachverständigenbüro für

Fahrzeugtechnik und Verkehrssicherheit tätig ist.

Vorsicht ist aber vor allem von den Rettungs- und

Hilfskräften geboten, denn es kann sein, dass zum

Beispiel die Karosserie nach einem Unfall unter

gefährlicher Spannung steht.

Zurück zur Hauptuntersuchung: Da mittlerweile viele

Autos intelligente Fahrzeuge sind, muss der Fehler-

speicher ausgelesen werden, das gilt allerdings

gleichermaßen für Elektro, Verbrennungsmotor oder

eben Hybrid.

Bei letzterer Variante dauert die UMA hingegen

manchmal etwas länger, denn je nach Hersteller

variiert das System. Das Auto muss in den Wartungs-

modus versetzt werden, damit die Abgaswerte

gemessen werden können, und das erfordert einen

bestimmten Suchaufwand, da die Herstellerangaben

nicht immer ausreichend Aufschluss geben.

„Die Anforderungen an Prüfstellen für die technische

Überwachung von Fahrzeugen wachsen. Das bringt

mit sich, dass neue Prüfmittel, Anlagen und Geräte,

angeschafft werden müssen. Solche Kapitaleinsätze

gehen bis in den zweistelligen Tausenderbereich.“

offenbart Stefan Wolf.

Bei all den Herausforderungen der Zeit blickt das

Ingenieurbüro Wolf trotzdem optimistisch nach vorne.

Rückhalt erfährt es in Eschweiler durch namhafte

Werkstätten, die die Prüfer als externen Dienstleister zu

sich holen.

Neben der Haupt- und Abgasuntersuchung bieten

Stefan Wolf und seine Kollegen Änderungsabnahmen,

Einzel- und Vollabnahmen, Oldtimerbegutachtungen

und verschiedene Sachverständigenleistungen, unter

anderem Wertgutachten, Gebrauchtwagen- und

Gasprüfungen für Wohnwagen und Wohnmobile.

hU/aU - aUCh FüR daS e-aUTo

Als Vertragspartner der GTÜ 

bieten wir Ihnen:

• Hauptuntersuchungen 

• Änderungsabnahmen

• Abgasuntersuchungen 

• H-Kennzeichen für

historische Fahrzeuge

• NEU: Voll- & Einzelabnahmen

52249 Eschweiler  •  Königsbenden 46a  • Telefon: (0 24 03) 15 666

Geöffnet: Mo-Fr: 8.00 - 17.00 Uhr  •  Sa: 9.00 - 12.00 Uhr

Unsere 

Sachverständigenleistungen:

• Schaden- & Wertgutachten 

• Gebrauchtwagenprüfungen • Gasprüfungen

• Qualitätssicherung für Kfz- Betriebe 

• UVV Prüfungen

• Oldtimer-Bewertungen inkl.

Marktwertanalyse

www.gtue-eschweiler.de

Ingenieurbüro Wolf
Sachverständige für Fahrzeugtechnik & Verkehrssicherheit

Manuel
Hauck
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hat einen Namen

Hauptuntersuchung
Sparen Sie Zeit. Die Hauptuntersuchung nach § 29 StVO 
bieten täglich die Sachverständigen-Organisationen TÜV-
Rheinland und GTÜ an.

Hol- und Bring-Service
Wir holen Ihr Fahrzeug am vereinbarten Werkstatttermin ab 
und bringen es nach erfolgter Reparatur zu Ihnen zurück.

Elektronik & Diagnose
Durch den Einsatz modernster Diagnosegeräte und gut 
ausgebildeter Mitarbeiter führen wir schnell und sicher 
Fehleranalysen durch.

Reifen-Service
Wir führen eine große Auswahl von Sommer- und Winter-
reifen für jedes Budget. Gerne lagern wir Ihre Reifen ein.
Lassen Sie sich ein Angebot machen.

Karosserie- und Lackierarbeiten
Wir sind zertifizierter Karosserie-Spezialbetrieb der Ford 
Werke. Kleine und große Blechschäden reparieren wir 
qualitativ und preiswert. 

Horst Gerhards Autohaus e.K. • Schönthaler Str. 1 • 52379 Langerwehe • Tel. 02423/9411-0 • www.ford-gerhards-langerwehe.de

Bei der Installation von Ladesäule oder

Wallbox und den Lastmanagementsys-

temen ist die EWV/regionetz mit an

Bord, um eine optimale elektrische Ver-

sorgung zu gewährleisten. Ansonsten

zeichnet sich Elektro Gassert als Spezialist

aus. „Ein Vorteil ist, dass wir bei den Lade-

säulen die FI-Schutzschalter im Gesamt-

paket mit installieren, während das bei

manch einem Autohändler nicht im Preis

enthalten ist.“, erklärt Volker Gassert.

Zum Einsatz kommen unter anderem

die Ladepunkte der Firma ABL, die

ADAC-Testsieger sind. Mit einer Leistung

von 11 Kilowatt lädt solch ein Punkt bei-

spielsweise ein Elektro-Fahrzeug von 40

Kilowattstunden innerhalb von vier

Stunden voll auf. 

Außerdem können die Stationen mit

dem selbstproduzierten Photovoltaik-

Strom unterstützt werden. 

„Grüne Politik wird belohnt.“, verspricht

der Fachmann Gassert. „Das Land NRW

fördert die Installation der Ladepunkte

und übernimmt 50 Prozent der Kosten

bis zu 1.000 Euro sogar 1.500 Euro, wenn

das Gesamtangebot von PRIOCAR mit

einer eigenen Photovoltaikanlage ge-

nutzt wird.

Einige Eschweiler Unternehmen haben

bereits von dem Service von Elektro Gas-

sert Gebrauch gemacht, so hat sich die

Odilien-Apotheke, Fliesen Winden und

der Malerbetrieb Göbbels mit Lade-

punkten ausgestattet.

Manuel
Hauck
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BatnigHt 

Wenn die dämmerung 

Kommt, flattern sie lautlos 

üBer den Boden: fledermäuse. 

Kein BissCHen gruselig, 

sondern anmutig und 

leider auCH gefäHrdet.

in deutsCHland fliegen 25 fleder-

mausarten durCH die naCHt und 

Keine einZige art ernäHrt siCH von 

Blut,  sondern fressen aussCHliessliCH 

inseKten. und genau da liegt ein 

proBlem für die tiere, denn das 

dramatisCHe inseKtensterBen WirKt siCH 

denKBar negativ auf die fledermausBestände aus.

ReiNeR LeUSCh UNd
NoRBeRT FRaNzeN

Reiner Leusch, wohnhaft in Eschweiler, hat sich als ehemaliger Biologie- und
Mathematiklehrer einen enormen Wissenschatz über Natur und Tiere an-
geeignet. Er setzt sich für den Naturschutz ein und unternimmt regelmäßig
Reisen, um beispielsweise verschiedenste Vogelarten ausfindig zu machen.
Hin und wieder begibt er sich gemeinsam mit Norbert Franzen auf die Suche
nach Fledermäusen. 

Norbert Franzen hat es sich zum Ziel gesetzt, die sogenannten Höhlenbäume
ausfindig zu machen. Die Bäume mit Höhlen und Spalten sind Lebensraum für
verschiedene Tiere, darunter Vögel und vor allem die Waldfledermaus. Der
ehemalige Grundschullehrer Franzen markiert diese Bäume, damit der Förster
Bescheid weiß, die für die Fledermaus wichtige Wohnstätte stehen zu lassen.
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Wenn die dämmerung Kommt

WIR
bringen 
LICHT in 
jede 
JAHRESZEIT

Optiker-Meister Günther Sinn
Neustraße 7 • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403 / 32223Königsbenden 17

52249 Eschweiler
www.dito-fenster.de
info@dito-fenster.de

Mobil: 0172-2109309
Fax: 02403-557036

• Fenster • Haustüren • Einbruchschutz 
• Markisen • Plissees • Fliegengitter • Rollläden

Dunkle Jahreszeit – EINBRUCHSZEIT –

Lassen Sie sich JETZT beraten.
02403-557037

von den 25 bei uns heimischen fledermausarten sind vier akut
vom aussterben bedroht. drei arten gelten als stark gefähr-
det und weitere fünf arten sind als gefährdet eingestuft. 
umso wichtiger ist es, über die tiere aufzuklären und zu ver-
mitteln, wie jeder ihnen helfen kann. etwa, indem man gär-
ten insekten- und fledermausfreundlich gestaltet. 
Wer fledermäuse in den eigenen garten lockt, wird bald 
feststellen, dass sie kein bisschen gruselig sind, sondern 
faszinierende flugkünstler, die in den abendstunden ihr
ganzes Können zeigen.

Seit mehr als 50 Millionen Jahren bevölkern Fledermäuse die
Erde. Sie sind die einzigen Säugetiere, die jemals den aktiven
Flug erlernt haben. Das Leben in der Dunkelheit, ihre Fähig-
keiten, mit den Ohren zu sehen und mit mehr als 800 Herz-
schlägen pro Minute durch die Lüfte zu sausen, sind nur einige
weitere Aspekte, die diese Tiere so einzigartig machen. 

Heute leben auf der Erde mehr als 1.200 Fledermausarten, die
Mehrzahl von ihnen bewohnen die tropischen Klimazonen.
Dies liegt daran, dass alle Fledermausarten gerne ein warmes
Klima mögen. Je weiter man sich auf dem Erdball vom äquator
nach Norden bewegt, desto geringer ist die natürliche Arten-
vielfalt der Fledermäuse. 

viele fledermäuse sind echte städter
Bei all den Wasserläufen, Parkanlagen, Friedhöfen und Klein-
gärten ist es kein Wunder, dass sich in der Stadt nicht nur 
gebäudebewohnende Fledermausarten wie die Zwergfleder-

maus oder die Breitflügelfledermaus zu Hause fühlen. 
Auch typische Waldbewohner gleiten hier durch die urbane
Nacht – zum Beispiel das Braune langohr, der Kleine und der
gro ße abendsegler oder die Wasserfledermaus. 

spalte oder Höhle – das ist hier die frage
Zwergfledermaus, Breitflügelfledermaus oder Zweifarbfle-
dermaus haben ihre Quartiere in Gebäudespalten, Mauerritzen,
Wandverschalungen etc. Andere Arten leben in höhlenartigen
Unterschlüpfen, die sie hier und da in städtischen Parks bezie-
hen. Der große abendsegler bevorzugt zum Beispiel alte
Spechthöhlen oder Astlöcher. 

Bis zu 4.000 mücken pro nacht
Alle heimischen Fledermausarten sind Insektenfresser. Eine 
Fledermaus frisst jede Nacht eine Insektenmenge, die etwa 
einem Drittel bis der Hälfte
ihres eigenen Körpergewichts
entspricht. Auf dem Speise-
plan stehen Mücken, Schna-
ken, Fliegen, Nacht-Tagfalter,
Käfer, aber auch Spinnen und
Hundertfüßer. 

stark gefährdete und vom aussterben bedrohte arten
Große Hufeisennase, Kleine Hufeisennase, Mopsfledermaus,
Großes Mausohr, Große Bartfledermaus (Foto)
Bechsteinfledermaus, Kleiner Abendsegler
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Einlaufblenden oder spezielle Dachziegel mit Fledermaus-

durchlass. Auch das Anbringen von Spaltenquartieren auf Dach-

böden kann sehr erfolgversprechend sein.

Auch im Wald können Sie den Schönen der Nacht mit künst-

lichen Höhlenquartieren helfen. Besonders in jungen und struk-

turarmen Wäldern (Nadel-, Laub- und Mischwälder) profitie-

ren die Fledermäuse von Ihrer Unterstützung, da diese Wälder

nur bedingt gute Quartiere bieten können. Dafür eignen sich

sogenannte Raumkästen, wie Rundkästen und Großraumröh-

ren, die als Ersatz für Specht-, Baum- und Asthöhlen dienen. 

Das Experimentieren mit Naturmaterialien wie festen Rinden-

stücken, ausgehöhlten äste etc. ist eine willkommene Abwechs-

lung, sowohl für die Fledermäuse als auch für die Schützer.

Der Propsteier Wald hat sich als Wohnstätte für einige Fleder-

mausarten etabliert. Reiner Leusch und Norbert Franzen be-

mühen sich, mit einem Unterschutzstellungsantrag, den Lebens-

raum als Schutzgebiet auszuweisen. Die Hoffnung: Politik und

Verwaltung handeln, damit ein Beitrag geleistetet wird für den

Erhalt von Fledermäusen.

Weitere informationen und anleitungen

Fledermaushotline: 030-284984-5000

www.NABU.de/batnig

www.fledermausschutz.de 

ein JaHr im leBen einer fledermaus

maler
INNENRAUM- UND FASSADENGESTALTUNG,
VOLLWÄRMESCHUTZ

boden
TEPPICHBÖDEN, LAMINAT, PVC BELÄGE UND
PARKETT SOWIE VERLEGEARBEITEN

oberflächen
SPRITZLACKIEREN, SANDSTRAHLTECHNIKEN, 
VERZINKEN

Max-Plank-Straße 7 · 52249 Eschweiler 
Tel: 02403 /83 09 50 · Fax: 02403 /66 23 2
Email: info@maler-schmitz.com

www.maler-schmitz.com

ESCHWEILER 65055 • STOLBERG 84855

• Notdienst • Reinigen • Fräsen
• Hochdruckspülen • Kanalsanierung

• Dichtheitsprüfung •

ältester Abflussschnelldienst am Ort seit 1978
www.rohrreinigung-weiler.de
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einschlafen im Herbst

Es ist Herbst. Die ideale Zeit für lange Fledermausausflüge, am

Nachthimmel lässt sich jedoch weit und breit keine Fleder-

maus erblicken.

Fledermäuse gehören zu den Säugetieren, die, anders als 

beispielsweise Eichhörnchen „richtigen“ Winterschlaf halten,

wachen Fledermäuse im Winter nur sehr selten auf.

Um bis zu sechs Monate ohne Nahrung auskommen zu können,

haben die kleinen Flattermänner im Herbst 20 bis 30 Prozent an

Gewicht zugelegt. Im Spätherbst dann suchen Fledermäuse

ihre Winterquartiere auf - hier bevorzugen sie Schlafplätze, die

zwar kühl und feucht, aber frostfrei und ohne Zugluft  sind.

Fledermäuse senken ihre Körpertemperatur im Winter auf fünf

bis drei Grad Celsius herab. Dafür verlangsamen sie Herzschlag

und Atmung im Extremfall auf ein 40er-Teil. 

Wachen die kleinen Flugkünstler zu häufig im Winter auf, kann

es passieren, dass ihre Reserven nicht mehr bis zum Frühjahr

ausreichen, und sie sterben.

großes aufwachen im april

Nachdem sie mit den ersten Sonnenstrahlen aus dem Winter-

schlaf erwacht sind, suchen sie ihre Sommerquartiere auf und 

wechseln im günstigsten Fall lediglich ihren Hangplatz vom

Keller in den Dachboden – wie zum Beispiel die Langohren.

ein ZuHause für die sCHÖnen der naCHt

pm-
eschweiler

wiR ÖFFNeN daS ToR zU 
gemeiNSameN eRiNNeRUNgeN.

BÜCKEN-BRENDT
BESTATTUNGEN
l seit 150 Jahren in eschweiler   l

l diskret   l professionell   l sorgfältig   l   individuell   l

l  marienstraße 51  l 52249 eschweiler  l Tag und Nacht   l  Tel.: 02403-22502  l

Fledermäuse sind geheimnisvolle Tiere. Ihre heimliche Le-

bensweise führt einerseits dazu, dass sie selten sichtbar sind.

Andererseits geben sie oft Laute von nur 10 Kilohertz von sich.

Solche Frequenzen sind für das menschliche Ohr nicht mehr

wahrnehmbar, aber für die Fledermaus äußerst hilfreich. Die

ausgestoßenen Ultraschall-Wellen werden von Gegenständen

zurückgeworfen, so kann das Tier sowohl Beute, als auch Hin-

dernisse identifizieren. Doch der Mensch kann diese Laute

trotzdem hören, dank Bat-Detektor, die die Wellen in wahr-

nehmbare Geräusche transformiert.

Trotz der geheimnisvollen Erscheinung, sind viele Fledermäuse

echte Städter, und nutzen genau wie der Mensch die Stadt als

Lebensraum. Als Teil unseres gemeinsamen Ökosystems ver-

dienen Sie unsere besondere Aufmerksamkeit – und Unter-

stützung. Denn ihr Lebensraum schwindet. So zerstören unbe-

dachte Gebäudesanierungen ihre Quartiere, und geeignetes

Obdach für die städtischen Fledermäuse wird dadurch immer

seltener. Auch Windkraftanlagen stellen eine Gefahr für mi-

grierende Fledermäuse aus dem europäischen Umland dar,

wenn sie nicht auf Standorten geplant werden, die aus Natur-

schutzsicht als konfliktarm eingestuft werden.

Hilfe ist angesagt, was können wir tun?

Helfen Sie, die Wohnungsnot zu verringern: Bauen Sie Fleder-

mauskästen oder schützen Sie bereits bestehende Quartiere! Es

gibt viele verschiedene Varianten von Fledermausquartieren,

die den wechselnden Ansprüchen an die „Wohnstube“ im Ver-

lauf eines Fledermausjahres gerecht werden. Bei bereits beste-

henden Quartieren in Gebäuden ist es wichtig, bei Umbau-

oder Renovierungsarbeiten den Zugang zum jährlich genutz-

ten Quartier zu erhalten. Hier gibt es diverse Hilfsmittel wie

Fledermäuse verschlafen etwa die hälfte des Jahres! 

von anfang November bis ende märz halten sie winterschlaf.

das müssen sie auch, denn auf dem Speiseplan unserer 

heimischen Fledermäuse stehen ausnahmslos insekten, 

die in der winterzeit mangelware sind. 

Die Fledermaus-Damen werden sodann im Sommerquartier

trächtig – in Abwesenheit der Herren! Ja, das geht tatsächlich.

Denn nach der Paarung im September und Oktober werden die

Eizellen nicht sofort befruchtet. Die Spermien überdauern im

Geschlechtstrakt des Weibchens viele Monate. Erst nach dem 

Erwachen aus dem Winterschlaf kommt es zum Eisprung und

zur Befruchtung. Sind die Nahrungssituation oder das Wetter un-

günstig, wird der Zeitpunkt der Geburt sogar hinausgezögert. 

Um ihre Jungen zu gebären und aufzuziehen, schließen sich die

Fledermausweibchen zu Wochenstubengesellschaften zusam-

men. Normalerweise bestehen diese Gruppen aus etwa zehn bis

zwanzig Tieren. Beim Großen Mausohr wurden allerdings schon

mehrere tausend Weibchen in einem Quartier gezählt. 

Die Jungen werden nach einer Tragzeit von etwa 50 Tagen ge-

boren und wiegen bei kleinen Arten gerade einmal zwei Gramm!

Sie werden gesäugt und beginnen bereits mit vier bis fünf 

Wochen, eigenständig Insekten zu jagen. 

Kurz nach dem Auszug der Jungen ab Mitte September sind die

Fledermäuse in sogenannten Balzquartieren mit der nächsten

Nachwuchs-Produktion beschäftigt. Noch während der Famili-

enplanung dürfen sie jedoch das große Futtern nicht vernach-

lässigen, denn schon im November geht es schon wieder ins

Winterquartier zum nächsten Winterschlaf.
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Spannende Informationen und die Vielfalt der 
Exponate bildeten bei der Gruppenausstellung
MARGARITA_M im Skulpturengarten von Gast-
geberin Birgit Engelen eine homogene Mischung
aus Artenschutz und künstlerische Auseinander-
setzungen zum Thema: Flussperlmuschel auf 
Abwegen. 30 Künstler widmeten sich der bedroh-
ten Muschel. Allein eine einzige Flussperlmuschel
filtert täglich rund 30 Liter Wasser und leistet 
somit einen wichtigen Beitrag zur Qualität unserer Gewässer.
Andere Werke griffen die für die Flussperlmuschel lebensnotwendige Koexistenz
mit ihrem Wirt-Fisch, der Bachforelle auf, die nach dem Bau der Perlenbach-
talsperre Mitte der 1950er Jahre nicht mehr zur Muschel gelangen konnte.
Die Geschichte der Flussperlmuschel ist eines von vielen Beispielen dafür, wie der
Mensch die Natur ausbeutet bzw. unachtsam ausbeutet. Aber auch dafür, wie
er sich eines Besseren besinnt, und eine bedrohte Art vor dem Aussterben

schützt. Ein wichtiger Aspekt, der auch bei der Aus-
stellung zum Tragen kommen sollte, um möglichst
viele Menschen für Natur- und Artenschutz zu sen-
sibilisieren, betonten die Organisatorinnen Birgit 
Engelen und Heidi Selheim bei der Eröffnung.

Nun geht die Aktion weitere Wege, in der Heimat
der „Margaritifera“ hat die Stadt Monschau das 
Aukloster dem Projekt zur Verfügung gestellt.

MARGARITA_M  -Gruppenausstellung im Aukloster Monschau-
vom 15. bis 29. März 2020 •  Vernissage 15. März 2020, 11 Uhr.

Thema der Kunstaktion für August 2020 ist: Fledermäuse.
Ausstellungswochenenden: 22./23. und 29./30.August 2020 im Skulpturen-
garten, Hammerberg 13, 52222 Stolberg statt.

FLUSSpeRLmUSCheL
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www.ewv.de

Wir fördern Gemeinschaft, Vereine und 
soziale Aktivitäten vor Ort. Ihre EWV.

Gemeinsam aktiv

pm-
eschweiler

Manuel
Hauck
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Guido Esser und Rudolf Bittins sind seit
rund 30 Jahren führend in ihren Verei-
nen. Die Sportfreunde Hehlrath und der
Sportverein St. Jöris wurden in nächster
Nachbarschaft gegründet. Rustikal 
waren einige der Derbys zwischen den
Kickern der zwei Fußballvereine in der
Vergangenheit, da ging es ordentlich zur
Sache.

Die Zeiten haben sich geändert. Heute
geht es kooperativer zu und das, obwohl
St. Jöris und Hehlrath als Dorfvereine 
relativ gut dastehen. 

1919 gegründet, waren die zeiten lange von 

Rivalität geprägt. die Sportfreunde hehlrath 

und der Sv St. Jöris können mehr denn je trotz

Konkurrenz miteinander. ein sportpolitisches 

paradebeispiel zum 100. geburtstag, wie 

vereine auch ohne Fusion zusammenrücken.

Vor etwa einem Jahrzehnt bauten die
Hehlrather ihr Vereinsheim – außer den
20.000 Euro, die sie von der Stadt als Zu-
schuss erhielten, beinahe komplett in Ei-
genregie. Bereits 1994 konnten die Fuß-
ballbegeisterten in St. Jöris ihre
Platzanlage ausbauen. Wo früher kein
Wasser und Strom flossen, spielte bald
die U19-Frauennationalmannschaft, die
Flutlichtanlage wurde unter hohem Auf-
wand von Laurenzberg nach St. Jöris
transportiert und im Jahr 2006 das ei-
gene Sportheim errichtet, ebenfalls mit
einem großen Anteil eigener Manpower.

Meilensteine der jüngsten Geschichte
aus 100 Jahren. Dieser Bericht wird nicht
annähernd dessen gerecht, was in zehn
Jahrzehnten in beiden Dörfern passiert

ist. Die Hehlrather einerseits erinnern
sich gerne an Reisen, so zum Beispiel
nach Moskau, dem Aufstieg in die Kreis-
liga A und die prominenten Gäste wie
Simon Rolfes, der erste Nationalspieler,
der in Hehlrath wohnte. Die Sportler aus
St. Jöris andererseits denken wohl mit
Freude genauso an ihre Erfolge in der
obersten Kreisliga. Aber stolz sind sie vor
allem auch darauf, dass man aus einer
Kuhwiese einen Fußballplatz geschaffen
hat, der von vielen Stellen gelobt wird
und den dennoch viele für die dörfliche
Atmosphäre schätzen.
Gründe zusammenzurücken, liegen nicht
unbedingt in der Forderung begründet,
dass Fußballvereine fusionieren sollen.
Kunstrasenplatz, starke Jugendabtei-
lung, ausgelastete Kapazitäten – auf 
beiden Seiten lagen schlagfertige 
Argumente, und so fing man eines Tages
an, zu kooperieren. 

100 JAHRE - ZWEI FUSSBALLVEREINE
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Viel Farbe. Alles bunt.

Gerüstbau
Malerbetrieb
Bodenbeläge
Farbenfachgeschäft

Tulpenweg 19
52249 Eschweiler
Tel. 02403-21560
Fax 02403-23355

• POLSTEREI & NEUBEZUG
• POLSTER NACH MASS
• GARDINEN & VORHÄNGE
• SICHT- & SONNENSCHUTZ
• INSEKTENSCHUTZ
• BODENBELÄGE
• SATTLEREI & WOHNWAGENPOLSTEREI

HAUPTSTRASSE 195 • 52379 LANGERWEHE
TEL. 0 24 23 / 90 29 22 • INFO@W-KREUDER.DE

WWW.W-KREUDER.DE

„Wir schicken die Jüngsten nach Hehl-
rath, die haben zehn Nachwuchsmann-
schaften, die Kinder- und Jugendarbeit
ist dort besser aufgestellt.“, bekennt sich
Rudolf Bittins, erster Vorsitzender des 
SV St. Jöris, zu der Freundschaft.

Eine Pflanze, die noch nicht allzulange
gegossen wird, gedeiht, da ist sich auch
Guido Esser, erster Vorsitzender der
Sportfreunde Hehlrath, sicher. Und so
war es nach den Anfängen der erfolg-
reichen Zusammenarbeit beinahe un-
umgänglich, dass man gemeinsam fei-
ert, wenn man 100 Jahre wird und nur
einen Katzensprung voneinander ent-
fernt wirkt.

So zelebrierten Hehlrath und St. Jöris
zwei runde Geburtstage auf neutralem
Boden, in Kinzweiler in der Festhalle. Das
Programm: unterhaltsam und vielseitig.

Sportliche Prominenz war zugegen.
Sportmoderator-Ass Ulli Potofski, der 
1. Hehlrather Nationalspieler Simon 
Rolfes, Bürgermeister Rudi Bertram und
Vertreter aus überregionaler Fußball-
dachverbände. 

Potofski führte mit eigenen Anekdoten
durch den Abend und gab immer wie-
der die Bühne frei in der liebevoll deko-
rierten Festhalle, die in den Farben bei-
der Vereine erstrahlte. 
Neben den vielen Gratulanten reihte sich
Hypnotiseur Vincent, der Büttenredner
und Kabarettist Jürgen B. Hausmann, die
Showtanzgruppe „Firebirds“ und die
Mundartband „De Frees“ ein. 

Ausgelassene Stimmung und Optimis-
mus prägten das Jubiläum. Die Ehe zwi-
schen zwei Vereinen ist nicht besiegelt,
aber was nicht ist, kann ja noch werden...

AUF DEM WEG ZUR FUSION?

st. Jöris in der saison  1981/82 Hehlrath 1925

• Elektro-Installation in Wohn-, Gewerbe- 
und Industriebereichen

• Netzwerk u. Kommunikationstechnik 
• Heizungs-, Sanitärinstallation
• Kundendienst – Wartung und Service für 
Gas-, Öl- und Pelletanlagen

Frank Jaquorie

Dürener Straße 442 
52249 Eschweiler 
Mobil +49 151 41 91 49 83
Tel. +49 2403 50 50 960 
info@fj-installationstechnik.de
www.fj-installationstechnik.de

Für alle Gewerke bieten wir Komplettlösungen (Planung, Projektierung,
Montage, Inbetriebnahme und Dokumentation) aus einer Hand.



anfänge und Kriegsjahre

Fairerweise muss man sagen, dass sie
mit Abstand nicht die älteste Bruder-
schaft in Eschweiler ist. Stadtmitte und
Nothberg – über 600 Jahre, Weisweiler –
fast 500 Jahre, Kinzweiler – gerade erst
300 Jahre alt geworden. 
Die St. Barbara- und St. Sebastianus-
Schützenbruderschaft Pumpe-Stich wurde
1869 gegründet, wohl auch aus der Not-
wendigkeit, Gläubige auf ihren Wegen
zu begleiten. Die waren vom Stadtteil
Pumpe-Stich in die Stadtmitte, wo es zu
kirchlichen Festen wie Kommunion und 
Prozessionen hinging, weit.

Ziel der Bruderschaft war es alsbald
auch, den Bau der Pfarrkirche im eige-
nen Stadtteil zu ermöglichen. 610 Taler
brachte das erste Schützenfest an Erlö-
sen. Die damals hohe Summe floss also
in den Kirchenbauverein. Schon 1906
war das große Ziel erreicht, die Kirche
St. Barbara wurde eingeweiht. Doch mit
den zwei Weltkriegen folgten düstere
Zeiten. An Vereinsleben war kaum noch
zu denken. Im Zuge der Besatzung in

Folge des Ersten Weltkrieges tarnten sich
die Schützen als Kirchgänger, um ihren
Feierlichkeiten frönen zu können. 
Ein herber Rückschlag war die Zerstö-
rung der Kirche im Zweiten Weltkrieg,
auch für die Schützen, da sie ihre ge-
samten Uniformen und Unterlagen dort
deponiert hatten.

Wiederaufbau und goldene Jahre

Nach den Kriegen baute man wieder auf,
ganz dem Puls der Zeit entsprechend.
Die Schützen konnten zu altem Glanz
zurückkehren, in den 1950er-Jahren
feierten sie das Bundesschützenfest
mit mehreren tausend Besuchern. Die
goldenen Jahre waren aber die 1960er-
und 1970er, als sich Schützenfeste äu-
ßerster Beliebtheit erfreuten. 

Die Pumpe-Sticher waren immer ihren
Wurzeln treu, doch zeigten sie sich stets
liberal. So waren sie eine der ersten mit
einer eigenen Frauen- und Mädchen-
gruppe. Unvergessen waren deren lus-
tige Tanzdarbietungen zu Karneval, 
Engagements bis nach Köln folgten.

HEAD / ARTIKEL head / aRTiKeL
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Eschweiler-Dürwiß • Laurenzbergerstr. 12

Tel: 02403-556014

vergleichsweise jung und doch mit bewegter geschichte – 

die Schützenbruderschaft St. Barbara und St. Sebastianus 

in pumpe-Stich wird 150 Jahre alt. 

die Schützen haben zu kämpfen, und doch gibt es Lichtblicke: 

michaela Bär, deutsche meisterin, steht für die 

Neuorientierung hin zum Sport.

1950
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rückschläge und neustart

Mit Mitgliederrückgang haben die
Schützen, wie vielerorts seit den 1990er-
Jahren zu kämpfen. Neben der schrump-
fenden Beliebtheit der Schützenfeste
führten herausfordernde Kooperationen
und Fehlschläge fast dazu, dass die Bru-
derschaft in Zahlungsunfähigkeit geriet. 
Durch einen Privatkredit von Präses 
Denis van de Laak, der den Schützen im-
mer wieder und nicht nur monetär zur
Seite stand, konnte der Gau abgewendet
werden. 

Das jüngste Jahrzehnt begann mit
einem großen Knall, man wagte nach
einem Zerwürfnis innerhalb der Bruder-
schaft einen Neustart, verzichtete auf
das große Festzelt am Schützenplatz
und konzentriert sich mittlerweile auf
den Sport an sich, ohne das Brauchtum
zu vergessen.

im Jubiläumsjahr

Nach sechsjähriger Pause hat die Bru-
derschaft wieder einen Schützenkönig
und in diesem Jahr geht man die
Modernisierung des eigenen Schützen-
heims im Padtkohl an.

Ein digital automatisierter Schießstand
wurde in Betrieb genommen und das
Grundstück am Schützenheim mit Man-
power um einen Park- und Festplatz 
erweitert. Am 12. Oktober feierte man
schließlich mit Live-Musik ein gleichsam
festliches wie bodenständiges Jubilä-
umsschützenfest zum 150. Geburtstag.

Zwischen sport und tradition

„Nachwuchssorgen? Ja. Aufgeben?
Nein.“, antwortet Oliver Wald, 1. Bruder-
meister, realistisch und selbstsicher.
„Wir verstehen uns aufgrund unserer 
Geschichte als gleichzeitig traditionelle

wie weltoffene Bruderschaft. So halten
wir zum einen daran fest, traditionelle
Elemente, wie die Proklamation des
Königs und des Prinzen, sowie die alten
Verpflichtungen der Bruderschaft bei-
zubehalten.

Für den Verein ist es aber mittlerweile
zweitrangig, ob jemand gläubig ist und
welcher Religion man angehört. Wir sind
ein Verein für alle.“, erklärt Wald und er- 
gänzt: „Gleichzeitig legen wir den Fokus
mittlerweile stärker auf den Schießsport
mit olympischem Gedanke.“

150 JAHRE - ZWISCHEN TRADITION UND MODERNE

1955

2013 2008

1976

2013 2008
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Platz 1 in der Region Aachen 
für die S-Immo.

Die Sparkassen Immobilien GmbH
hat beim Maklertest der Deutschen
Markenallianz GmbH in Zusammen-
arbeit mit der Zeitung “Die Welt“  
den ersten Platz in der Region 
Aachen mit der Note 1,60 belegt. 
Insgesamt 17 Makler wurden in 
Aachen verdeckt geprüft.

Testen Sie uns!
s-immo-aachen.de/maklertest

Testsieger
beim Maklertest.

MEISTERIN MICHAELA BäR
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michaela Bär...

...hat sich bis nach ganz oben geschos-
sen. Sie ist Deutsche Meisterin 2018 in
der Damenklasse Kleinkalibergewehr
über 100 Meter Auflage. Der Weg dort-
hin verlief keinesfalls gradlinig. Mit 12
Jahren stieg das heute 53 Jahre alte
„Pumper Mädche“ bei den Schützen ein,
wie sie erzählt: „Der schwierige Wechsel
findet bei den Schützen mit 16 Jahren
statt, denn dann dürfen die Sportschüt-
zen die Gewehre beziehungsweise die
Sportgeräte nicht mehr auf der Stange
auflegen und müssen freistehend schie-
ßen. Das erschwert die Treffsicherheit,
und so verlor ich, wie manch einer, die
Lust am Schießsport. 
Ab 40 darf man wieder mit Auflage
schießen. Das war der Zeitpunkt, als ich
aus Spaß wieder einstieg, nachdem ich
meinen Mann auf sportlichen Wett-
kämpfen begleitet hatte.“ 

So trainierte sie zweimal die Woche, aber
ohne große Ambitionen. Dann folgte die
Überraschung im vergangenen Jahr. 

In ihrer Kategorie schoss sie sich mit dem
Kleinkalibergewehr über 100 Meter
Auflage von Turnier zu Turnier, von der
Vereins-, über die Kreis- und Bezirks-, bis
zur Landesmeisterschaft. Im letzten
Schritt qualifizierte sie sich auch auf
Landesebene mit Ringzahlen bis zu 10,9,
die Deutsche Meisterschaft 2018 rief. 

Michaela Bär musste gleich um acht Uhr
morgens ran. „Das war gleichzeitig Her-
ausforderung und Vorteil, denn im
Grunde ist der Schießsport reine Kopf-
sacbe. Wenn man zu verbissen heran-
geht, hat es meistens schon keinen Sinn
mehr. Oft erziele ich die höchsten Wer-
tungen, wenn ich müde bin. Aber mein
einziges Ziel war, mich bloß nicht zu bla-
mieren.“, erinnert sie sich zurück. Das tat
sie nicht. Obwohl sie vor der Deutschen
Meisterschaft nur wenige Gelegenhei-
ten hatte, über 100 Meter zu schießen,
erreichte sie nach 30 Schüssen und ei-
nem Tag nervenaufreibender Warterei,
bis die Konkurrenten fertig waren, die
höchsten Ringzahlen. Der Meistertitel
war ihrer.

STAURAUM

VOM  TISCHLER

Wir sind Ihr kompetenter Partner 
von der Planung bis zur Montage.
Kontaktieren Sie uns für ein unverbindliches 
Beratungsgespräch und lassen Sie sich 
von intelligenten Lösungen überraschen.

Werdenstraße 47a • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-87870
info@tischlerei-niessen.de
www.tischlerei-niessen.de

Terrassendächer aus eigener Fertigung
mit Alu-Profilen aus deutscher Produktion
• Kurze Lieferzeiten – günstige Preise •

• Terrassenüberdachung oder komplette 
•Gartenzimmer mit Glasschiebewandsystemen •

• Beschattungen •Beleuchtungen •Heizstrahler •Markisen

Unsere Terrassendächer bieten Windschutz,
Licht und Wärme fürs ganze Jahr!

• Schaufenster • Fenster • Haustüren • Rollläden •
• Reithallenspiegel • Reparaturen • Industrieverglasung 
• Bilder/Einrahmungen • Acrylglas • Insektenschutz •

Im Felde 12  • 52249 Eschweiler
Tel.: 02403-961396  • Email: info@glaserei-vonden.de

www.glaserei-vonden.de

GLASEREI VONDEN

ab €1.296,-

365 TAGE GENIESSEN!

Manuel
Hauck
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KLIMAFREUNDLICHES UND NACHHALTIGES BAUEN

68

Die Stadt versteht sich als attraktiver 

und gefragter Wohnstandort in der

Region. Einerseits gibt es eine starke

Nachfrage nach verhältnismäßig gün-

stigem Mietwohnraum.

Andererseits zieht es immer mehr bau-

willige Familien in die Indestadt, die hier

ein attraktives und im Vergleich zu den

umliegenden Kommunen noch bezahl-

bares Baugrundstück suchen.

Kein Wunder, dass in den vergangen Jah-

ren einige Neubaugebiete in Eschweiler

entstanden sind und den Bevölkerungs-

wachstum angekurbelt haben. 

Zwischen Bauboom und langanhalten-

der Niedrigzinsphase ist die Prognose,

dass auch in Zukunft neue Baugrund-

stücke dankbar angenommen werden.

Ökologische Anforderungen werden

wichtiger, und so widmet sich die

Eschweiler Baumesse bewusst dem

Thema „Klimafreundliches und nach-

haltiges Bauen“. Dazu gehört auch, dass

der Verbrauch von Neuflächen auf ein

notwendiges Maß reduziert wird. Ein

Spannungsfeld, dem mit der sogenann-

ten „Baulückenaktivierung“ begegnet

werden soll. 

Hierbei wird bereits erschlossenes und

planungsrechtlich gesichertes Bauland

berücksichtigt, um die Nachverdichtung

innerstädtischer Flächen zu fördern. 

Zu diesem Zweck führt die Stadt ein 

Baulandkataster. Das jüngste Ergebnis:

260 Baulücken mit einer Fläche von ins-

gesamt 150.000m2 existieren in Eschwei-

ler. Diese sind Flächen innerhalb eines im

Zusammenhang bebauten Ortsteils (In-

nenbereich), die verkehrlich und tech-

nisch – Ver- und Entsorgung – erschlos-

sen sind und von der Größe und dem

Zuschnitt her eine Wohnbebauung zu-

lassen.

Die Stadt hat auf der Grundlage des

Baulandkatasters die Eigentümer kon-

taktiert, um zu einem ersten Dialog zu

ermuntern, ohne zu Konkretem zu drän-

gen. Nicht nur für diese Eigentümer

lohnt sich ein Besuch bei der Baumesse. 

Baufirmen, Handwerksbetriebe, Archi-

tekten, Anbieter und Hersteller von

alternativer und ressourcenschonenden

Bauprodukten und Dienstleistungen

haben sich bereits angemeldet. Weitere

Akteure aus Eschweiler und der Region

Aachen sind herzlich eingeladen, inter-

essierten Bauherren ihre Produkte und

Dienstleistungen bei der Baumesse

anzubieten und über alternative Mög-

lichkeiten des nachhaltigen Bauens zu

informieren.

ESCHWEILER BAUMESSE

•

VERKAUF • VERMIETUNG • HAUS-UND MIETVERWALTUNG • WEG-VERWALTUNG

LADO IMMOBILIEN e.K.
Lars Dohmen • Drimbornshof 1 • 52249 Eschweiler Tel.: 02403-559399 

info@domini-gmbh.de • www.lado-immobilien.de

PLANEN FÜR DIE ZUKUNFT!

Manuel
Hauck

eiNe meSSe FüR die, die aKTUeLL odeR zUKüNFTig ihR eigeNheim
BaUeN mÖChTeN UNd dieS UMWELTFREUNDLICH, 

KLIMA- UND RESSOURCENSCHONEND. 

daS iST daS zieL deR eSChweiLeR BaUmeSSe, 
die am 8. NOVEMBER voN 16 BIS 21 UHR im 

paRLameNTaRiSCheN BeReiCh deS RaThaUSeS STaTTFiNdeN wiRd.

17 Uhr: Klaus dosch / anne albrecht

Nachhaltiges Bauen mit Faktor

18 Uhr: eWv - eigener sonnenstrom vom dach

Fördermodelle der Zukunft

19 Uhr: altbauplus, verbraucherzentrale

Staatliche Förderung bei Neu- und Umbau

20 Uhr: Bundesverband gebäudegrün e.v.

Gründächer gestalten und pflegen

für aussteller besteht auch noch kurz vorher die

möglichkeit, sich für die eschweiler Baumesse

anzumelden, bei:

Eberhard Büttgen

Stabstelle nachhaltige Entwicklung

Telefon: 02403 71438

E-Mail: eberhard.buettgen@eschweiler.de

voRTRäge
ratHaus, raum 7

aNmeLdUNg FüR aUSSTeLLeR

BB+ architekten
Nachhaltige Gesamtkonzepte und Entwürfe

Franken architektur
Nachhaltige Gesamtkonzepte und Entwürfe

Thomas widynski architekten
Nachhaltige Gesamtkonzepte und Entwürfe

zimmerei und holzbau dirk dutiné gmbh
Nachhaltiges Bauen / Baukonzepte / Holzbau

Raiffeisen-Bank eschweiler
Finanzierung und Förderung

glashaus Lebenswelt aachen
Umweltfreundliche Baustoffe

Bauunternehmung andreas püttner
Nachhaltiges Bauen / Baukonzepte / Holzbau 

indeland massivhaus
Nachhaltiges Bauen / Baukonzepte / Holzbau

ewv
Zentrale Wärmeversorgung / PV / Pachtmodelle /
Energieberatung

altbauplus
Beratung

Faktor x agentur
Beratung

verbraucherzentrale
Beratung

Bedachungen Braun gmbh
Gründach / Fassadengestaltung / PV / Solarthermie

dachdecker meisterbetrieb Rose & de Cavarelli gbR
Gründach / Fassadengestaltung / PV / Solarthermie

aUSSTeLLeR

esser garten
Naturnahe Garten- und Vorgartengestaltung

Scheller gartengestaltung
Naturnahe Garten- und Vorgartengestaltung

Kaminofenstudio wärme und mehr
Umweltfreundliche Heizungssysteme / Solarthermie
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Grundrisse für altengerechtes Wohnen
geschaffen und Balkone im Innenhof er-
richtet. Besonders energieeffizient wird
das Gebäude unter anderem dank Wär-
mepumpe und Photovoltaik.

„Damit der Energieeffizienzstandard KfW
55 erfüllt wird, erhält das Gebäude eine
komplette Wärmedämmfassade, ein
neues Dach, sowie 3-fach verglaste Fen-
ster“ erläutert Stephan Lehnen, Ge-
schäftsführer von APB Immobilien, beim
Rundgang durch die Baustelle. 

APB ist verantwortlich für die Vermark-
tung und Projektierung. Dort, wo früher
Unternehmen ihren Sitz hatten, wird nun
altengerechter Wohnraum geschaffen.
So ist zum Beispiel im ersten Oberge-
schoss eine Senioren-WG untergebracht,
für die sich der Pflegedienst Hagen ver-
antwortlich zeichnet und der auch 
Ansprechpartner für Interessierte ist.

Der Eschweiler Kirschenhof wird als
eines der Filetstücke im indestädtischen
Zentrum ab Februar 2020 zum größten
Teil wohnwirtschaftlich genutzt werden.
Ein ambitioniertes Vorhaben, das die
APB Immobilien GmbH mit der APB
Planungsgesellschaft mbH in die Tat
umsetzt, denn der gesamte Gebäude-
komplex wird Stück für Stück saniert und
umgebaut.

Der vermutlich älteste Teil des Gebäu-
deensembles ist der „Zwischentrakt“, der
von der Parkstraße aus zu sehen ist.
Dieser verbindet den zukünftigen Sitz
des Eschweiler Geschichtsvereins an der
Dürener Straße mit dem in den 1960er-
Jahren errichteten Bau an der Peter-Paul-
Straße.

In diesem rückwärtigen Teil sind die Ar-
beiten am weitesten fortgeschritten.
Nach dem Prinzip aus Alt mach Neu wird
hier nicht nur saniert. Komplette Wand-
stellungen wurden verändert, moderne

Bald ist es soweit, dafür wird kräftig in

die hände gespuckt. der Kirschenhof

verwandelt sich. wo einst große Lager-

und Laborhallen den ganzen häuserblock

um dürener Straße, parkstraße und

peter-paul-Straße füllten, herrscht seit

monaten reger Betrieb, um alten-

gerechten wohnraum zu schaffen.

Aber ebenso die anderen Etagen des
Gebäudes, für die die APB Immobilien
GmbH zuständig ist, bieten senioren-
gerechtes, barrierefreies Wohnen im
Herzen der Stadt. Drei Wohnungen be-
finden sich im Erdgeschoss und sechs
im zweiten Obergeschoss. APB setzt
aber im doppelten Sinne noch einen
drauf. Erweitert wurde das Gebäude um
ein Staffelgeschoss mit zwei großen
Penthouse-Wohnungen, die ebenfalls
für Senioren gedacht sind.

„Das Besondere ist, dass hier der Brü-
ckenschlag, zwischen betreutem Wohnen
und dem Leben ineiner Pflegeeinrich-
tung, möglich wird. Wenn aus gesund-
heitlichen Gründen die Unterbringung in
einer Pflegeeinrichtung nötig wird, kann
der noch fitte Lebenspartner im selben
Haus weiterhin in der Wohnung leben.
Lange Wege in eine Pflegeinrichtung gibt
es hier nicht.“, erklärt Lehnen das Prinzip.

deR NeUe KiRSCheNhoF
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apB und der pflegedienst Hagen arbeiten dabei 
insofern Hand in Hand, da sie für alle zukünftigen
Bewohner des Hauses Services anbieten. 
Neben dem betreuten Wohnen und Pflege-
leistungen, die durch den Pflegedienst Hagen 
gewährleistet werden, vermittelt das Beratungs-
büro von APB im Erdgeschoss Dienste wie 
Essenslieferung, Wasch- und Putzservice.

Zwei weitere Bonbons hat der neue Kirschenhof
auf Lager. Der Innenhof wird ebenfalls neu ge-
staltet und steht nach Anmeldung den Bewoh-
nern für Feiern aller Art zur Verfügung. 

Wenn das nicht Anreize genug sind, dann wohl die
Aussicht auf den hohen Kirchturm von St. Peter
und Paul, umsäumt von reichlich Bäumen –
ein grüner und altengerechter fleck mitten im
Zentrum von eschweiler.

Unsere Wohnangebote zwischen 38 und 64 qm

• modernste Ausstattung

• Aufzug

• Balkone bzw. Loggien

• Hausnotruf

• 2x wöchentlich „Vor-Ort-Betreuung“ 

in unserem hauseigenen Servicebüro

• barrierefrei und altengerecht

• Heizkosten inklusive (durch KfW 55 Haustechnik)

Bitte sprechen Sie uns für weitere Informationen 

und Besichtigungstermine gerne an!

miT aUSSiChT, BaLKoN UNd iNNeNhoF
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Wir planen, bauen 
und vermarkten.

A R C H I T E K T E N

M A K L E R

APB PLANUNGSGESELLSCHAFT mbH

APB I M M O B I L I E N G m b H

Uferstraße 14 • 52249 Eschweiler • Tel.: 02403 -88 31 00

www. apb-eschweiler.de • post@apb-gmbh.de

Manuel
Hauck
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PRINZENWAHL IN DER HÖHLE DER LÖWEN

Sie haben die Löwen überzeugt. Simon und David, die
Gebrüder Hendriks, haben sich der Herausforderung
gestellt. Für manch einen die wichtigste Wahl des
Jahres, lud das Karnevalskomitee zu der entschei-
dendsten Veranstaltung der Jecken, der Wahl des
Prinzen.

Gewählt werden sollte nur der Prinzenanwärter, der bei
erfolgreichem Ausgang seinen zukünftigen Weg-
gefährten, den Zeremonienmeister, beruft. Die illustre
Runde der Stimmberechtigten bestand bei der 85. Wahl
des Eschweiler Prinzenduos aus 20 Männern: Das
Karnevalskomitee, seine Ehrenmitglieder, sieben jecke
Präsidenten und drei deftige Bürger. Jedes Jahr werden
für Letztere neue Herrschaften zur Wahl berufen, die-
ses Mal waren es Vertreter drei namhafter Autohäuser,
die dem Fastelovend wohlgesonnen sind: Winfried
Senneke für Hyundai Sazma, Philipp Zittel für Mercedes
Zittel sowie Hans-Josef Koch für Toyota Koch (1).

Bei all dem Ernst, den Komitee-Präsident Norbert
Weiland als Wahlleiter walten lies, mussten die Gebrü-
der Hendriks in die Höhle der Löwen und persiflierten
die bekannte Fernsehsendung, das passte wie die Faust
aufs Auge. 

Zunächst wurde jeder einzelne Löwe visuell vorgestellt,
damit auch dem Letzten bekannt war, mit welchem 
Kapitalanleger man es zu tun hatte. Die Gründer, Simon
und David Hendriks, stellten sodann ihr Start-Up vor.
Das gewünschte Kapital: kompromisslose Rücken-
deckung in der kommenden Karnevalssession. 
Ein leidenschaftliches Plädoyer für die beiden hielt
Wolfgang Maassen (2). Der Kommandant der Schar-
wache muss in der nahenden Session vor allem auf
seinen Präsidenten Simon verzichten, was er aber
gerne in Kauf nimmt, da Simon – da war sich Maassen
sicher – dank seiner gesunden Mischung aus Zuver-
lässigkeit und Humor einen guten Prinzen abgeben
wird.

Davon waren auch die Stimmberechtigten überzeugt.
Bei 20 abgegebenen und gültigen Stimmen votierten
20 für Simon und David Hendriks, die Wahl war
einstimmig gewonnen. Einer der ersten Gratulanten:
Komitee-Präsident Weiland (3). Die Freude war groß,
nicht nur bei den Gebrüdern Hendriks (4), der
Talbahnhof war aufgrund der vielen Scharwächter in
ein schwarz-gelb-blaues Meer eingetaucht, aber auch
vereinsübergreifend war man über das Ergebnis der
Wahl glücklich.

Bald geht das jecke Treiben so richtig los, obwohl die
Planungen schon mindestens anderthalb Jahre lau-
fen. Nachdem sich die Gebrüder Hendriks am 2. März
2018 formell beim Karnevalskomitee beworben hatten,
bauten sie ihr Team auf, darunter unter anderem die
Kanzlei, in Person von Thorsten Ingermann (5). Der
hatte spätestens am Wahlabend alle Hände voll zu tun,
festzuhalten, was aktueller Sachstand ist.

Der närrische Fahrplan steuert mit dem Stadtfest den
nächsten Halt an. Dies beginnt am Samstag, den 9.
November, mit der Kinder-Sessionseröffnung und 
findet wohl seinen Höhepunkt dem Tag des Karnevals
am 10. November. Auf dem Marktplatz zelebriert das
Karnevalskomitee die Sessionseröffnung und stellt den
Prinzen vor, jecke Töne erklingen mit „De Halunke“, 
„De Kröetsch“ und „Brass on Spass“. Traditionsgemäß
wird der Prinz mit Süßigkeiten aufgewogen. Für Nasch-
katzen bietet sich aber auch das „Food & Musik Festival“
am Auerbach-Center an, das Freitag und Samstag von
11 bis 22 Uhr geöffnet hat und am verkaufsoffenen
Sonntag von 11 bis 20 Uhr. Damit ist aber nicht Schluss,
denn am Montag, dem Elften im Elften, verwandeln die
Jupp-Carduck-Gesellschaft und tausende Jecke in einen
karnevalistischen Hexenkessel.

1 2 3

4 5

Manuel
Hauck
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Das größte Betten-Fachgeschäft
in der Region

Indestr. 125 / Markt 24-26
52249 Eschweiler ∙ Tel. 02403/87590

www.bettenhaus-breuer.de

� Keine Experimente,
gefestigt im Vergangenen,
verlässlich im Künftigen

� Nachhaltige Produkte
� Geprüfte Qualität, zertifiziert
� Best Made in Germany
� Beste Beratung
� Bester Service, bester Preis
� Beratung auch bei Ihnen Zuhause
� Sparen Sie Bares durch unsere Bonus-Karte
� Erstattung Ihrer Parkgebühren

bei Einkaufssumme X
� Kostenlose Entsorgung Ihrer

alten Matratze und Rahmen bei Neukauf
Ihrer neuen Matratze und Rahmen.

Rund 500
Parkplätze in
unserer Nähe
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Die Biker für soziales Engagement haben sich abermals für den guten Zweck eingesetzt. 

Die Einnahmen aus zwei Aktionen in einer Gesamthöhe von knapp 3.000 Euro gingen an das 

Hospiz Haus Hörn, dem Kinder-Hospiz Aachen und dem Alsdorfer Tierpark.

Die Kunst-Reihe ARTIBUS lud zur nächsten Vernissage:

Diesmal stellten Antonio Máro und Astrid Bohne (rechts)

ihre Kunstwerke in der Galerie der Stolberger Burg aus.

Der 23. Preisträger des Europäischen Sozialpreises, der spendensammelnde Läufer Peter Borsdorff, durfte sich wie seine Vorgänger in das goldene Buch der Stadt

eintragen (links). Annelene Adolphs begründete die Entscheidung des Wahlgremiums (Mitte), während der Männer-Gesang-Verein der Siedlergemeinschaft Stolberg-

Donnerberg und die Chorgemeinschaft Humor-Harmonie 1858 aus Aachen gemeinsam musizierten (rechts).

LeUTe heUTe

Die Neuauflage der Eschweiler Wiesn zog an zwei Abenden rund 3.400 Besucher in 

das Festzelt auf dem Eschweiler Drieschplatz. Mit dabei: Bürgermeister Rudi Bertram

beim Fass-anstich (links) und Schlagerstar Anna-Maria Zimmermann (rechts).

Die Vorfreude ist groß: Karneval steht vor der Tür, zum neunten Mal ist

die Jupp-Carduck-Gesellschaft Veranstalter für den Elten im Elften auf

dem Eschweiler Marktplatz. Startschuss am 11.11.2019: Klar, 11.11 Uhr!

Der erste Christopher Street Day in Eschweiler-Weisweiler war ein buntes Fest. Bei strahlendem Sonnenschein feierten Menschen aller Art die Liebe und die Vielfalt.

Zwischen der Parade auf der Lindenallee und den Parties in den Gaststätten freuten sich die Organisatoren (rechts) über den regen Zuspruch bei der ersten Auflage.
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Mehr als nur ein Stück Stoff – der Mantel. Gerda

Zuleger begann bereits vor über zwei Jahren

mit dem Projekt „Enthüllungen“. 13 Mäntel

präsentierte sie im Oktober 2018 in der Aula

Carolina in Aachen, Teil des künstlerischen

Gesamtkonzeptes waren neben den Protago-

nisten, den 13 Plastiken, Lyrik, Musik und Foto-

grafie. Wir berichteten in Regio Life 1-2019.

Nun folgte der nächste Streich, im alternativen

Theater K in der Aachener Soers kam es rund

ein Jahr nach der erstmaligen Präsentation der „13 Mäntel der

Enthüllung“ zu einer besonderen Inszenierung. Im Rahmen

von „Kleines Kunst- und TanzTheater Festival“ tanzte MINI-A-

TOUR eine mystische und grenzüberschreitende Performance.

Totenstille? Das Publikum gab zu Beginn keinen

Mucks von sich, die Atmosphäre, die die zwei

Tänzer kreierten, sprach für sich. Offen war die tän-

zerische Interpretation der Mäntel und obwohl

Gerda Zuleger mit in den Vorbereitungen invol-

viert war, konnte sie am Ende nur zusehen.

Sie ließ sich genauso auf die Darbietung ein wie die

vollen Ränge im Theater K, die nach dem letzten

Tanzschritt anerkennend applaudierten. Gerda

Zuleger war sichtlich zufrieden, gerade weil die Inszenierung

Raum ließ für eigene Gedanken, eigene Interpretationen. Und

doch wurden konkrete Motive sichtbar: Die Vergänglichkeit, die

Mode, das permanente Online-Sein ...

eNThüLLUNgeN im TheaTeR K
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TA LBAHNHOF

KARTENVORVERKAUF

EVENTIM-www.eventim.de

BUCHHANDLUNG Oelrich & Drescher
Neustraße 10 • Eschweiler
Tel.: 02403-31632

OKTOBER 2019AK 20,00 €

Montag, 28.10. 20 Uhr
KATRIN BAUERFEIND
LIEBE: DIE TOUR ZUM GEFÜHL
VVK 26,40 €,  /   AK 30,00 €

Mittwoch, 30.10.  20 Uhr
KAI MAGNUS STING “UND ICH SACH NOCH!”
VVK 18,70 €,  /   AK 22,00 €

Donnerstag, 31.10. 20 Uhr
DER SITZUNGS-PRÄSIDENT – 
VOLKER WEININGER “SOLO!”
VVK 18,70 €,  /   AK 21,00 €

NOVEMBER 2015A

Sonntag, 03.11.
15 Uhr

HERBSTFEST
Eintritt frei

Mittwoch, 06.11.
20 Uhr
MICHA MARX
"VOM LEBEN 
GEZEICHNET"
VVK 17,60 €,  /  
AK 20,00 €

Freitag, 08.11. 20 Uhr
MARTIN SIERP "THE TALKING DAD"
VVK 18,70 €,  erm. 16,50 € /   AK 21,00 €, erm. 19,00 € 

Samstag, 09.11. 20 Uhr
NESSI TAUSENDSCHÖN "30 JAHRE ZENIT"
VVK 19,80 €,  /   AK 24,00 €

Sonntag, 10.11.
18 Uhr
MARC WEIDE
"HILFE, ICH WERDE
ERWACHSEN!"

VVK 18,70 €,  /   
AK 22,00 €

Mittwoch, 13.11. 20 Uhr
MICHAEL STEINKE "FUNKY! SEXY! 40!"
VVK 17,60 €,  /   AK 20,00 €

Donnerstag, 14.11.
20 Uhr
DAVID KEBEKUS
"AHA?EGAL."

VVK 15,40 €,  
erm. 13,20 € /   
AK 17,00 €,
erm. 15,00 € 

Freitag, 15.11. 20 Uhr
SERTAC MUTLU
PASSIERT DAS NUR MIR?
VVK 15,40 €,  /   AK 18,00 €

EUROGRESS AACHEN
Freitag, 15.11. 20 Uhr
TORSTEN STRÄTER
“SCHNEE DER AUF CERAN FÄLLT”

Samstag, 16.11. 
20 Uhr
RENÉ STEINBERG 
"FREUWILLIGE VOR - 
WER LACHT, MACHT 
DEN MUND AUF!"
VVK 20,90 €,  /  
AK 24,00 €

Sonntag, 17.11.
19 Uhr
SIMON STÄBLEIN
“HEUL DOCH!”
VVK 19,80 €,  /  
AK 24,00 €

Dienstag, 19.11
20 Uhr
JUBILÄUMSGALA 
25 JAHRE 
TALBAHNHOF
VVK 27,50 €

Mittwoch, 20.11.
20 Uhr
INGMAR 
STADELMANN 
"FRESSEFREIHEIT"
VVK 23,20 €

Donnerstag, 21.11 20 Uhr
JAN VAN WEYDE"GROSSE KLAPPE DIE ERSTE"
VVK 16,50 €,  erm. 13,20 € /   AK 19,00 €, erm. 16,00 €

Freitag, 22.11. 20 Uhr
SIA KORTHAUS „LUST AUF LASTER“
VVK 14,30 €,  erm. 11,55 € /   AK 17,00 €, erm. 14,50 € 

Sonntag, 24.11. 18 Uhr
FATS JAZZ CATS & MISS MELLI
NOVECENTO
VVK 16,50 €,  /  AK 19,00 €

Dienstag, 26.11.
20 Uhr
WILFRIED 
SCHMICKLER 
"KEIN ZURÜCK"
VVK 26,40 €,  /  AK 30,00 €

Donnerstag, 28.11
20 Uhr
FATIH CEVIKKOLLU
“FATIHMORGANA
VVK 19,80 €,  /   
AK 23,00 €

Freitag, 29.11. 20 Uhr
MARIA VOLLMER
TANTRA, TUPPER & TEQUILA
VVK 14,30 €,  erm. 11,55 € /   AK 17,00 €, erm. 14,50 € 

AUDIMAX
Samstag, 30.11.
20 Uhr
TAHNEE  "VULVARINE"
VVK 27,60 €,  /   AK 33,00 €

Samstag , 30.11.  
21 Uhr
FUN KEY PHIVE
“DIE RÜCKKEHR 
DER PHANTASTISCHEN 
PHIVE“
VK 10,00 €

02.02.2020
20 UHR

STADTHALLE 
ALSDORF

TORSTEN 
STRÄTER 

NEUES PROGRAMM
Manuel

Hauck
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regio life ist kostenlos zum Mitnehmen und liegt aus: Bei allen

Banken und Sparkassen, im Rathaus, VHS, Primus Kinocenter, 

Filmpost, Talbahnhof, Arzt- und Anwaltspraxen, Seniorenzentren, 

St.-Antonius-Hospital, Hotels, Tankstellen, Gaststätten und in 

vielen Geschäften.

Sie haben die Möglichkeit, REGIO LIFE bei Zahlung der 

Portokosten zu abonnieren. 

Ihr regio life Exemplar bleibt selbstverständlich 

kostenlos, und Sie verpassen keine Ausgabe. 

Einfach diesen Coupon ausschneiden und 

zusammen mit einer Briefmarke zu 1,55 Euro 

in einem Umschlag senden an: 

regio life Merkurstraße 3, 52249 Eschweiler

Ja, ich möchte keine Ausgabe von regio life verpassen. 
Bitte senden Sie mir die nächsten Ausgaben zu. Die Portokosten,

zwei Briefmarken Großbrief zu 1,55 Euro, liegt diesem Brief bei. 

Meine Anschrift:

Name

Straße

PLZ/Ort

email

Coupon  gratis aBo
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TERMINE - SepTemBeR / oKToBeR 2019

22.11. „Das Kriegsende in der Literatur” Lesung mit Dr. Horst Schmidt, 
Stadtbücherei, 19.30 Uhr

23.11. „Johannes Brahms - Ein deutsches Requiem” mit der Städtischen 
Musikgesellschaft Eschweiler, St. Peter und Paul-Kirche, 19 Uhr

30.11.- 12. Dürwisser Nikolausmarkt im Drimbornshof in Dürwiß, Samstag 
01.12. 15.00-21.30 Uh, Sonntag, 13.00-18.30 Uhr

DEZEMBER 2019
02.12. Selbsthilfegruppe „Lichtblick“ für an Brustkrebs erkrankte Frauen, 

SAH-Elisabethheim, Seminarraum 4, 18 Uhr
ab Lesender Adventskalender Vorlesepaten lesen winterliche und,
02.12. weihnachtliche Geschichten für Kinder ab 4 Jahre, Stadtbücherei,

jeweils 16.30 Uhr, Alle Infos unter: www.eschweiler.de
22.11. „Elvis und der Mann mit dem roten Mantel” eine

Weinachtsgeschichte von Ole Könnecke, gespielt von Eva Paulus und 
ihren Figuren für Kinder ab 5 Jahren, Stadtbücherei, 16-17 Uhr

06.12.- Eschweiler Weihnachtsmarkt mit der Nacht der Sinne am 
22.12. 06.12.2019 bis 21 Uhr und verkausoffenem Sonntag am 22.12.2019, 

Marktplatz, Alle Infos: www.citymanagement-eschweiler.de
14.12. „Bilder treffen Bücher“ Atelier KLEINABERFEIN, Karo Schreurs

BUCHHANDLUNG Oelrich&Drescher, 11 bis 17 Uhr
15.12. „Advent a cappella“ mit dem Kammerchor Cantabile, 

St. Peter und Paul-Kirche, 18 Uhr

Weitere Termine: www.eschweiler.de • www.sah-eschweiler.de

OKTOBER 2019
11.10.- „vhs Eschweiler kreativ“ Ausstellung der Kunst- und Handwerks-
03.11. kurse der vhs Eschweiler, Städtische Kunstsammlung im Kulturzentrum

Talbahnhof, Öffnungszeiten: samstags und sonntags 15-18 Uhr
25.10. Leinwandlyrik mit Ralph Turnheim „Buster Poetry: 7 Chancen“, 

Stadtbücherei, 19.30 Uhr
31.10. Disney-Ideen-Tag Stadtbücherei, 16 Uhr und 18 Uhr

NOVEMBER 2019
04.11. Selbsthilfegruppe „Lichtblick“ für an Brustkrebs erkrankte Frauen, 

SAH-Elisabethheim, Seminarraum 4, 18 Uhr
05.11. Forum Medizin „Reflux… was tun?“ 

SAH Informationsveranstaltung, Talbahnhof Eschweiler, 19-21 Uhr
08.11. Eschweiler Baumesse - Klimafreundliches und nachhaltiges 

Bauen Rathaus Eschweiler, 16-21 Uhr
08.11. Krimilesung mit Jörg Böhm Stadtbücherei, 19.30 Uhr
08.11.- Stadtfest mit verkaufsoffenem Sonntag von 13-18 Uhr, Tag des
10.11. Karnevals, Kinder-Sessionseröffnung, Food & Musik-Festival,

Marktplatz, Innenstadt und Auerbach-Center
11.11. Elfter im Elften von der Jupp-Carduck-Gesellschaft, Marktplatz,

ab 11.11 Uhr
14.11. Strick- und Häkeltreff Stadtbücherei, 17-19 Uhr
18.11. Informationsveranstaltung zum Thema „Prostatakrebs“

SAH und AOK Rheinland, Talbahnhof Eschweiler, 19-21 Uhr
22.11. „Chinas Bergvölker“ Bildervortrag von Friedhelm Petrovitsch,

BUCHHANDLUNG Oelrich&Drescher, 19 Uhr, Eintritt: 10,- Euro
22.11. Maker-Tag 2.0 Ozobot, Bee-Bot und Co., Stadtbücherei, 15-18 Uhr


